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Gemeinde Hasselberg Vorlage
2024-04GV-145

offentlich

Betreff
Beratung und Beschluss uber das Ruckubertragungsverlangen der

Schultragerschaft fur die Heinrich-Andresen- Schule
Gemeinschaftsschule Geltinger Bucht

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Hauptamt 26.01.2024

Sachbearbeitung:

Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Hasselberg (Beratung und Beschluss) 02.05.2024 o) |

Sachverhailt:

Der Amtsausschuss des Amtes Geltinger Bucht hat in seiner Sitzung am 13.03.2024 dem
Ruckubertragungsverlangen fur die Schultrégerschaft der Heinrich-Andresen-Schule
Gemeinschaftsschule  Geltinger  Bucht  widersprochen und dies mit einer
Gemeinwohlgefahrdung begrindet.

Die Gemeindevertretung Hasselberg hat nunmehr einen Beschluss darliber zu fassen,

a) ob sie ihr Ruckibertragungsverlangen fir die Gemeinschaftsschule aufrecht erhalten
will oder

b) ob sie ihren Beschluss vom 27.03.2023 dahingehend korrigiert, dass sich das
Ruckibertragungsverlangen der Schultragerschaft ausschlieRlich auf die
Grundschule Kieholm beziehen soll.

Bei einer Entscheidung fur a) ist der zu fassende Beschluss dahingehend zu konkretisieren,
warum nach Ansicht der Gemeindevertretung eine Gemeinwohlgefahrdung nicht vorliegt.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Hasselberg beschliel3t:

- das Ruckubertragungsverlangen far die Heinrich-Andresen-Schule
Gemeinschaftsschule Geltinger Bucht aufrecht zu erhalten. Einer durch den
Amtsausschuss ausgesprochenen Gefahrdung des Gemeinwohls wird wie folgt
widersprochen:

oder

- ihren am 27.03.2023 gefassten Beschluss insoweit zu korrigieren, dass sich das
Ruckibertragungsverlangen gemalR § 5 Absatz 4 AO ausschlieBlich auf die
Schultragerschaft der Grundschule Kieholm bezieht. Es wird ausdricklich
festgehalten, dass die Gemeinde Hasselberg fur die Heinrich-Andresen-Schule
Gemeinschaftsschule Geltinger Bucht in der Gesamtschultragerschaft des Amtes
Geltinger Bucht verbleiben wird und sich somit weiterhin an der Sonderamtsumlage fur
die weiterfUhrenden Schulen beteiligt.



Bei den finanziellen Verpflichtungen fir die Grundschulen Gelting und Sterup wird die
Gemeinde Hasselberg nach dem erfolgten Abschluss eines offentlich-rechtlichen
Vertrages zur Vermdgensauseinandersetzung fur die neue Schultrdgerschaft
eines Schulverbandes fur die Grundschulen Steinbergkirche und Kieholm nicht mehr
beteiligt.

Anlagen:



Gemeinde Hasselberg

Vorlageart: Vorlage
Vorlagenummer: 2024-04GV-148
Offentlichkeitsstatus: offentlich

Bauleitplanung in der Gemeinde Hasselberg
12. Anderung des Flachennutzungsplanes
hier: Entwurfs- und Veroffentlichungsbeschluss

Datum: 16.04.2024

Federfiihrung: Bauamt

Sachbearbeitung: Dirk Petersen

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Offentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Hasselberg o)
(Beratung und Empfehlung)
Gemeindevertretung der Gemeinde 02.05.2024 o)

Hasselberg (Beratung und Beschluss)

Sachverhalt

Zur 12. Anderung des Flachennutzungsplanes (und parallel zum B-Plan Nr. 9 Hinter der
Béackerei) ist zwischenzeitlich die friihzeitige Beteiligung (Behdrden / TOB und Offentlichkeit)
durchgefuhrt worden.

Nach Beratung der Stellungnahmen aus der frihzeitigen Beteiligung und des Planentwurfes
kann der Bauausschuss der Gemeindevertretung nunmehr die Empfehlung zur Fassung des
Entwurfs- und Veroffentlichungsbeschlusses (vgl. Ziff. 2) geben, damit der Planentwurf in
das Beteiligungsverfahren nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB (Veroffentlichung /
Behordenbeteiligung) gegeben werden kann

Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen vorhanden Ja: [] Nein: X
Betroffenes Produktkonto:

Haushaltsansatz im Ifd. Jahr: AfA/Jahr:

Beschlussvorschlag

1. Die Stellungnahmen aus der friihzeitige Beteiligung werden mit folgendem Ergebnis
beraten:

- siehe Anlage-

2. Der Entwurf der 12. Anderung des Flachennutzungsplanes mit Begriindung wird gebilligt /
oder

wird mit folgenden Anderungen gebilligt:

Die Ermittlung der Belange des Umweltschutzes erfolgt entsprechend dem im
Umweltbericht dargelegten Umfang und Detaillierungsgrad.

3. Der Entwurf des Planes und die Begrindung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB nach
ortsublicher Bekanntmachung zu verdffentlichen und die beteiligten Behdrden und
sonstigen Trager offentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen. Zusatzlich
zur Veroffentlichung im Internet sind die verdffentlichten Unterlagen durch offentliche

1/2



Gemeinde Hasselberg
Auslegung zuganglich zu machen.

Der Inhalt der Bekanntmachung ist zusatzlich ins Internet einzustellen, die zu
veroffentlichenden Unterlagen sind und Uber den digitalen Atlas Nord des Landes
Schleswig-Holstein zuganglich zu machen.

Anlage/n
1 - Abwagungstabelle (6ffentlich)

2 - Hasselberg 12. And. F- Plan, Entwurf (6ffentlich)

2/2



Gemeinde Hasselberg: B-Plan Nr. 9 / 12. Anderung FNP ,Hinter der Bickerei*
Prifung der Stellungnahmen aus der frithzeitigen Beteiligung der Behérden / TOB, der Offentlichkeit undAbstimmung mit den
Nachbargemeinden

Eingang Stellungnahme Bewertung
1. Behorden / Trager 6ffentlicher Belange — beteiligt, Stellungnahme liegt nicht vor
» Landesamt fir Denkmalpflege S-H, Landesamt fiir Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume S-H, Amt Geltinger Bucht — Bereich Abwasser

2. Behdrden / Trager offentlicher Belange — Stellungnahme ohne Bedenken, ohne Hinweise

BIUD Bundeswehr | Verteidigungsbelange werden nicht beeintrachtigt. Keine Einwénde. Kenntnisnahme.

13.04.2023

LLnL — Untere Forstbehdrdliche Belange sind nicht betroffen. Kenntnisnahme.

Forstbehotrde

25.04.2023

Landwirtschafts- Keine Bedenken bzw. Anderungswiinsche Kenntnisnahme.

kammer,

22.04.2023

IHK Flensburg Keine Bedenken. Kenntnisnahme.

04.05.2023

Breitbandzweck- Keine Einwénde oder Bedenken. Kenntnisnahme.

verband Angeln

03.04.2023

3. Behdrden / Trager offentlicher Belange — Stellungnahme mit Hinweisen, mit Bedenken

ALSH z.Zt. keine Auswirkungen auf arch&ologische Denkmale zu erkennen, daher | Kenntnisnahme.

03.04.2023 keine Bedenken, stimmen der Planung zu. Der Sachverhalt wird in die Begriindung (Nachrichtliche
Verweis auf § 15 DSchG Ubernahmen und Hinweise) aufgenommen.

Landesamt fir Gegen die Durchfuhrung der geplanten Malinahmen bestehen aus der Sicht | Kenntnisnahme und Beriicksichtigung.

Umwelt — Techni- des Immissionsschutzes von hier aus Bedenken.

scher Umwelt- Den Ausfiihrungen zum Immissionsschutz wird von hier aus zurzeit nicht ge- | zwischenzeitlich wurde der Backereibetrieb in der an das

schutz folgt. FUr das Gebaude und die Nutzung des Backereigebaudes besteht ein Be- | geplante Wohngebiet angrenzenden Halle aufgegeben.

05.05.2023 standsschutz. Dieser Bestandsschutz besteht auch nach Aufgabe der Nutzung | Der Eigentiimer der Liegenschaft erklart seinen dauerhaf-
durch den jetzigen Betreiber. ten Verzicht auf die genehmigte gewerbliche Nutzung an
Solange diese Nutzungsrechte nicht aufgegeben wurden, kann auch eine spd- | dem Standort schriftlich gegeniiber der Gemeinde (Amts-
tere Aufnahme der Nutzung als Béckereibetrieb nicht ausgeschlossen werden. | verwaltung).
Da ein Backereibetrieb als nachtaktiver Betrieb zu betrachten ist, kann es zu




erheblichen Immissionskonflikten kommen. Solange dieser Punkt nicht ausrei-
chend geklart ist, muss die Immissionssituation innerhalb der Planung ausrei-
chend dargestellt werden.

Kreis Schleswig-
Flensburg
08.05.2023

Der vorbeugende Brandschutz weist auf Folgendes hin:

- Die Muster-Richtlinie Uber die Flachen fur die Feuerwehr ist zu beachten.
Insbesondere ist dafiir Sorge zu tragen, dass die riickwartigen Grundstiicke
durch die értliche Wehr angefahren bzw. begangen werden kénnen.

- Bei der Léschwasserversorgung ist der Inhalt des Arbeitsblattes W 405 des
DVGW zu berucksichtigen.

- Gemal der Information zur Léschwasserversorgung des AGBF-Bund- sollen
die Abstande neu zu errichtender Hydranten 150 m nicht Gberschreiten. Hier-
bei soll die Entfernung zwischen der ersten Entnahmestelle und dem jeweili-
gen Gebaude an der StraRenkante nicht mehr als 75 m betragen.

Kenntnisnahme und Berucksichtigung.

Die untere Bodenschutzbehdrde weist auf Folgendes hin:

Bei der Anlage eines Baugebiets sind die Belange des vorsorgenden Boden-
schutzes (81 BBodSchG i. V. mit § 1a Abs. 2 BauGB) zu bertcksichtigen.

Es ist auf einen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden zu achten.

Im zu erstellenden Umweltbericht sind die Belange des vorsorgenden Boden-
schutzes zu beriicksichtigen und aufzunehmen:

- FUr den Bodenabtrag ist ein Bodenmanagement mit Angaben tber den Ver-
bleib des Bodens getrennt nach Mutterboden und Unterboden aufzustellen.
Dabei ist so viel wie mdglich vor Ort zu verwerten.

- Fr die Erd- und ErschlieBungsarbeiten sind MalRnahmen zum vorsorgenden
Bodenschutz konkret zu benennen.

Kenntnisnahme, der Vorhabentrager wird informiert.
Der Hinweis wird in die Begriindung aufgenommen.

Seitens der unteren Wasserbehérde bestehen gegen den Bebauungsplan Nr. 9
,Hinter der Béckerei” in der Gemeinde Hasselberg keine grundsétzlichen Be-
denken.

Zur Beseitigung des Niederschlagwassers ist ein entsprechendes Entwéasse-
rungskonzept aufzustellen.

Das Niederschlagswasser von den 6ffentlichen Stral3enflachen ist Giber seitliche
Mulden, ggf. mit unterliegenden Drainagen, abzuleiten. Die Niederschlagsein-
leitungsmenge aus dem kleinen ErschlieBungsgebiet ist auf 3 I/s zu drossein.
Einen Teil der Rickhaltung kénnte Gber Regenzisternen mit Riickhaltevolumen
geschaffen werden.

Das NW-Beseitigungskonzept ist vor der ErschlieBungsplanung mit der unteren
Wasserbehdrde abzusprechen. Der Nachweis nach A-RW1 ist zu fuhren.

Von den anderen Fachdiensten des Kreises Schleswig-Flensburg werden keine
Hinweise gegeben.

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung.

Im Zuge der weiteren Planung wird ein ErschlieBungskon-
zept erarbeitet werden, das die Regenwasserbewirtschaf-

tung und ggf. erforderliche Regenriickhaltung bertcksich-

tigt. Die Abstimmung mit der unteren Wasserbehdrde soll

durch das beauftragte Ingenieurbiiro fur ErschlieBungspla-
nung durchgefihrt werden.

Der Vorhabentrager wird informiert.

Kenntnisnahme




Wasser- und Bo-
denverband Gel-
tinger- und Sten-
deruperau

28.04.2023

Abstandsregelungen:

Vorfluter des Wasser- und Bodenverbandes Geltinger- und Stenderuper Au sind
von der geplanten MalRnahme auf die in der Satzung festgelegten Abstandsre-
gelungen nicht betroffen.

Hydraulische Drosselung:

Die Verbandsvorfluter des Wasser- und Bodenverbandes Geltinger- und Sten-
deruperau werden zunehmend durch kurzzeitige Spitzenabflussereignisse, ver-
ursacht durch den zunehmenden Versiegelungsgrad, belastet.

Bei einer weiteren Versiegelung und Einleitung von Niederschlagswasser aus
hinzukommenden versiegelten Flachen in einen Vorfluter des Verbandes, ist
daher ein Konzept zur Regenwasserbewirtschaftung vorzulegen und mit dem
Wasser- und Bodenverband abzustimmen.

Bei Einleitung in einen Verbandsvorfluter wird eine hydraulische Drosselung er-
forderlich sein. Entsprechend dimensionierte Anlagen zum Regenrickhalt sind
bei der Planung vorzusehen. Bei der Dimensionierung der Regenrickhalteein-
richtungen sind die regional verstérkt auftretenden Starkniederschlage zu be-
ricksichtigen.

Fir die Einleitung in ein Gewasser 2. Ordnung ist eine Einleitgenehmigung zu
beantragen.

Bei einer Versickerung ist die Versickerungseinrichtung zeichnerisch darzustel-
len und die Leistungsfahigkeit rechnerisch nachzuweisen. Insbesondere ist da-
bei die erforderliche hohe Wasserdurchlassigkeit des Bodens (kf-Wert) nachzu-
weisen.

Bei der Einleitung von Niederschlagswasser aus den versiegelten Flachen in
das vorhandene Kanalnetz der Gemeinde ist dem WaBoB gegeniber nachzu-
weisen, dass die Kapazitat des bestehende RRB ausreichend bemessen ist und
die von der UWB genehmigte Einleitmenge nicht Giberschritten wird.

Stoffliche Belastung:

Bei jedweder Einleitung von Niederschlagswasser in einen Verbandsvorfluter ist
sicherzustellen, dass keine Nahr- oder Schadstoffe in das Gewasser gelangen.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme und Berucksichtigung.

Im Zuge der weiteren Planung wurde ein ErschlieBungs-
konzept erarbeitet, das die Regenwasserbewirtschaftung
und erforderliche Regenriickhaltung bertcksichtigt. Die Ab-
stimmung mit WaBoV sowie die erforderliche Einleitgeneh-
migung werden bericksichtigt.

Der Vorhabentrager wird informiert.

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung

Wasserzweckver-
band Ostangeln
05.05.2023

Bei der technischen Infrastruktur ist zu beachten, das fir die Planung zur Er-
schlieBung der Wasserversorgung einschlieRlich Hydranten Anlagen, der Was-
serzweckverband Ostangeln zustandig ist.

Der Wasserzweckverband gibt die Rohrleitungstrasse und das zu montierende
Material vor, wobei die Rohrleitungstrasse zusammen mit dem Projektleiter ab-
gesprochen werden sollte.

In einem Ubersichtsplan werden die Rohrleitungstrasse, Armaturen und Hyd-

Kenntnisnahme, der Vorhabentréger wird informiert.

In der Planzeichnung wird auf den entsprechenden Fla-
chen ein Leitungsrecht bertcksichtigt.




ranten schematisch eingezeichnet, wonach der Wasserzweckverband oder zer-
tifizierte Rohrleitungsbauunternehmen Angebote zur kompletten Verlegung
dem ErschlieBungstrager zusenden kénnen.

Bei Planungsanderungen ist der Wasserzweckverband unbedingt mit einzube-
ziehen.

Bei Durchfuhrung durch zertifizierte Rohrleitungsbauunternehmen sind die
nachfolgenden Punkte zu beachten.

1. Der Wasserzweckverband tiberwacht dann die auszufiihrenden Arbeiten.

2. Der Wasserzweckverband tbernimmt das neue Rohrleitungssystem nach
den Nachweisen, der fachgerechten Verlegung, Keimfreiheit, digitaler Einmes-
sung und ordnungsgeméRer Ubergabe.

Anmerkung:

Fir das oben genannte Bauvorhaben muss die Hauptrohrleitung mit Hydranten
Anlage als Ringrohrleitung verlegt werden. Daflir wiirde der Wasserzweckver-
band zur spateren Betreibung der Hauptrohrleitung flr den dunkelbraun ge-
kennzeichneten Privatweg eine Grunddienstbarkeit bendétigen.

Handwerkskam-
mer Flensburg

06.04.2023

Direkt angrenzend zum Plangebiet befindet sich unser Mitgliedsbetrieb Landbé-
ckerei Ohm GmbH, Schwackendorf 47, 24376 Hasselberg. Dieser Betrieb flhrt
Arbeiten im gesamten Spektrum einer Backerei und Konditorei aus.

Von dieser Betriebsstatte gehen die fir diese Betriebsart tblichen Emissionen
aus. Dem Betrieb muss es trotz der vorgesehenen Ausweisung eines Wohnge-
bietes nach wie vor moglich sein, den Standort im bisherigen Rahmen nutzen
zu kénnen. Eine Einschrankung der Betriebsablaufe aufgrund stark unterschied-
licher Nutzungsanspriiche muss aus unserer Sicht unbedingt vermieden wer-
den, da schnell Arbeitsplatze gefahrdet werden kdnnen. Wir gehen davon aus,
dass es gelingt, hier mit geeigneten Ausweisungen ein vertragliches Nebenei-
nander ohne Nutzungskonflikte zu erreichen.

Kenntnisnahme und Berucksichtigung.

Zwischenzeitlich wurde der Backereibetrieb in der an das
geplante Wohngebiet angrenzenden Halle aufgegeben.
Der Eigentumer der Liegenschaft erklart seinen dauerhaf-
ten Verzicht auf die genehmigte gewerbliche Nutzung an
dem Standort schriftlich gegeniiber der Gemeinde (Amts-
verwaltung).

Deutsche Telekom
Technik

04.04.2023

Keine Bedenken

Sofern neue Gebaude an das Telekommunikationsnetz der Telekom ange-
schlossen werden sollen, muss sich der Bauherr (min. 6 Monate vor Baubeginn)
mit unserem Bauherrenservice [...] in Verbindung setzen.

Kenntnisnahme.
Der Vorhabentrager wird informiert.

Abfallwirtschaft
Schleswig-Flens-
burg GmbH

17.04.2023

Um an den jeweiligen Abfuhrtagen die Ablaufe fiir alle Beteiligten so reibungslos
wie moglich zu gestalten, empfehlen wir die Einrichtung eines Halteverbotes in
den entsprechenden Zeitrdumen.

Verweis auf allgemeingilltige Punkte der DGUV und Abfallwirtschaftssatzung

Kenntnisnahme.
Der Vorhabentrager wird informiert.

SHNG Netzcenter
Suderbrarup

Keine Bedenken, sofern Merkblatt ,Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauar-
beiten” beriicksichtigt wird.

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung.
Die Auskunft Gber Planauskunftsportal hat ergeben, dass




25.04.2023

Alle Leitungen und Kabel von Schleswig-Holstein Netz miissen von oben zu-
ganglich bleiben.

innerhalb des Geltungsbereiches auf der als privater Weg
dargestellten Flachen (nérdlich des Gebaudes Schwacken-
dorf 47) eine Niederspannungsleitung quert. Berucksichti-
gung bei der Erschlie3ung.

Der Vorhabentrager wird informiert.

4. Nachbargemeinden

Gemeinden Krons-
gaard, Gelting, Ra-
bel

Stellungnahmen liegen nicht vor.

5. Landesplanung

Innenministerium

Landesplanungs-
behorde

24.05.2023

... Zu dem Planungsvorhaben der Gemeinde Hasselberg wird auf der Grund-
lage der vorgelegten Planunterlagen aus landes- und regionalplanerischer Sicht
wie folgt Stellung genommen:

Die Gemeinde Hasselberg nimmt keine zentralortliche Funktion wahr, auch ist
ihr keine besondere Funktion geman Ziffer 6.2 RPI V zugewiesen. Somit gilt der
wohnbauliche Entwicklungsrahmen gemafl 3.6.1 Abs. 3 LEP-Fortschreibung
2021.

Zum Stichtag 31.12.2020 sind gemalf3 der hier vorliegenden amtlichen Statistik
470 Wohneinheiten (WE) zu berlcksichtigen. Dabei ist der Bestand an Dauer-
wohnungen zugrunde zu legen. Den Planunterlagen ist zu entnehmen, dass ge-
maR Zensus 2011 der Anteil der Ferien- und Freizeitwohnungen bei 7% lag, so
dass 33 WE in Abzug zu bringen sind. Daraus ergibt sich zunéchst ein wohn-
baulicher Entwicklungsrahmen in Hohe von 44 WE.

Zu beachten ist, dass die Innenentwicklung Vorrang vor der Auf3enentwicklung
hat. Vorrangig sind bereits erschlossene Flachen im Siedlungsgeflige zu be-
bauen. Bevor Kommunen neue, nicht erschlossene Bauflachen ausweisen, ist
von ihnen aufzuzeigen, inwieweit sie noch vorhandene Flachenpotenziale aus-
schopfen kdnnen (vgl. Kapitel 3.9 Abs. 4 LEP-Fortschreibung 2021). Die Ge-
meinde hat sich nachvollziehbar mit den Innenentwicklungsmaglichkeiten aus-
einandergesetzt. Sie sieht hier ein Potenzial von 17 WE, so dass ein wohnbau-
licher Entwicklungsrahmen in H6he von 27 WE verbleibt.

Auch wenn die Gemeinde neben dem Ortsteil Schwackendorf noch tber den
Ortsteil Gundelsby verfliigt, so ist nicht zu beflrchten, dass sich das Planvorha-
ben mit sechs WE nicht in den aktuellen wohnbaulichen Entwicklungsrahmen
einflgt. Insofern bestehen diesbeziiglich keine Bedenken.

Westlich des Plangebietes befindet sich das gemaf Teilaufstellung des Regio-
nalplans fur den Planungsraum | in Schleswig-Holstein, Kapitel 5.8 (Windener-
gie an Land), festgelegte Vorranggebiet Windenergie PR1_SLF_051. Auch

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung




wenn das schleswig-holsteinische Oberverwaltungsgericht am 22.03.2023 die
Landesverordnung fiir den Regionalplan fur den Planungsraum | in Schleswig-
Holstein, Kapitel 5.8 (Windenergie an Land), fir unwirksam erklart hat, so ist
das Urteil noch nicht rechtskréftig und der o. g. Regionalplan (noch) zu beach-
ten. Insofern gilt Kapitel 5.8.1 Abs. 2, wonach die Abstande der Vorranggebiete
Windenergienutzung zu Einzelhdusern und Splittersiedlungen im Auf3enbereich
sowie zu Gewerbegebieten, Siedlungsbereichen mit Wohn- oder Erholungs-
funktion, die nach 88 30 und 34 BauGB planungsrechtlich zu beurteilen sind und
planerisch verfestigten Siedlungsflachenausweisungen auch fiir den umgekehr-
ten Fall gelten, wenn schitzenswerte Nutzungen durch die Aufstellung von Bau-
leitplanen oder Satzungen gemaR § 34 BauGB in der Nahe von ausgewiesenen
Vorranggebieten Windenergie geplant sind. Die Gemeinden miissen die beste-
henden Abstande im Rahmen ihrer Bauleitplanung beachten.

Das Vorranggebiet PR1_SLF 051 ist mit einem Abstand von 800m zu Sied-
lungsbereichen festgelegt worden, so dass dieser Abstand zwischen der im Fla-
chennutzungsplan darzustellenden Wohnbauflache bzw. der &uReren Bau-
grenze des Bebauungsplanes und der auReren Grenze des Vorranggebietes
Windenergie einzuhalten ist. In den Planunterlagen wird ein Abstand von 800m
angenommen, nach hiesiger Messung betragt der Abstand jedoch weniger als

800m.
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der erforderliche Abstand eingehalten wird.

Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der Raumordnung
und greift einer planungsrechtlichen Priifung des Bauleitplanes nicht vor. Eine
Aussage Uber die Foérderungswiurdigkeit einzelner Mal3nahmen ist mit dieser

Im Rahmen der weiteren Planbearbeitung wurde der Ab-
stand zum Plangebiet gepriift. Der Zuschnitt der Wohnbau-
flache bzw. des Wohngebiets mit Baugrenze wurde so an-
gepasst, dass der erforderlich Abstand eingehalten wird.




landesplanerischen Stellungnahme nicht verbunden.

Aus Sicht des Referates fur Stadtebau und Ortsplanung, Stadtebaurecht, wer-
den erganzend folgende Hinweise gegeben:

Vorsorglich weise ich darauf hin, dass jeweils eine Begrindung mit Umweltbe-
richt fir den B-Plan und den F-Plan anzufertigen ist. Dabei sollte aus den unter-
schiedlichen Umweltberichten erkennbar sein, welche Aspekte auf der B-Plan-
Ebene und welche auf der F-Plan-Ebene zu behandeln sind

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung

6. Offentlichkeit

Im Rahmen der frithzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung am 21.03.2024 wurden folgende Fragen und
Bedenken geaulert:

1. Imndrdlichen Bereich fallt das Geldnde erheblich ab. Dies setzt sich auf den ndrdlich angren-
zenden Grundstiicken fort. Es wird befilirchtet, dass bei Bebauung der Grundstiicke die Ge-
landehdhen erheblich verandert werden und zum Abfangen hohe Stitzwénde errichtet wer-
den. Zudem besteht die Beflirchtung, dass das Oberflachenwasser auf die tiefer liegenden
Flachen flieRt. Grundsatzlich wird die Sicherung durch Stitzwande fur erforderlich gehalten.
Dies sollte jedoch in einem vertréaglichen MaR3 erfolgen. Au3erdem wird darauf hingewiesen,
dass die vorhandenen Wohngebaude teilweise unterkellert sind und eine Drainage fiir erfor-
derlich gehalten wird. Bei hohem Wasserstand (mangelnder Wasserabfiihrung durch Vorflu-
ter) ist es in der Vergangenheit gelegentlich zum Eindringen von Wasser in den Keller ge-
kommen.

2. Eswird nach der Entwicklung des derzeit zum Verkauf angebotenen Grundstiicks (vor Haus
Schwackendorf Nr. 45) gefragt.

3. Aus der Zuhotrerschaft wird kritisch angemerkt, dass mit weiterer Bebauung vor Gebaude
Schwackendorf 45 und Erhalt der Béackereihalle eine ,Hinterhof-Atmosphére* entsteht. Es
wird nach der zukiinftigen Nutzung der Halle gefragt

4. Es wird nachgefragt, ob die geplante ErschlielBung breit genug geplant sei und ob ausrei-
chend Abstand zum Knickwall eingehalten werde und auch die Eignung als Feuerwehrzufahrt
aufweise.

5. Seitens der Zuhorerschaft wird es als problematisch erachtet, wenn die Miilltonnen an die
StralRe verbracht und (bis zu 10 Tonnen gleichzeitig) im 6ffentlichen StralRenraum stehen.

Zumal bereits die Tonnen von den Hinteranliegern der nérdlich angrenzenden Grundstiicke
des Plangebiets (Schwackendorf 51, 51a, 53) an die Stral3e gestellt werden.

Zu 1.: Die Planung sieht an der nordlichen Grundstiicks-
grenze die Errichtung einer 1 m hohen Stutzwand vor. Zu-
dem wird durch Festsetzung geregelt wie die Gelandehdhe
jeweils verandert werden darf.

Im Rahmen der ErschlieBungsplanung, dass das Oberfla-
chenwasser von den Grundstticken abgefihrt wird. Zur
Rickhaltung ist auf jedem Grundstiick eine Retentionszis-
terne vorzuhalten. Von dort wird das Wasser gedrosselt
den Mulden an der ErschlieBungsstral3e zugefihrt.

Zu 2.: Das Grundstick liegt nicht innerhalb des Bebauungs-
planes. Die Bebaubarkeit richtet sich nach den Regelungen
des §34 BauGB.

Zu 3.: Kenntnisnahme. Die Gemeinde ist Uber die weiteren
Nutzungsabsichten des Eigentiimers nicht informiert.

Zu 4.: Die Erschlie3ung ist mit einer Breite von 5,50 m vor-
gesehen und bietet daher Platz fir den Begegnungsverkehr
LKW/PKW. Der Abstand zum Wallful? soll durch den Er-
schlieBungs-planer nochmals gepruft werden.

Zu 5.: Seitens der Gemeinde wird die Flachenbereitstellung
von Mullstandplatzen durch den Vorhabentrager gepruft.

Bearbeitet: Julia Fliige, Camilla Gratsch GR Zwo Planungsbuiro, 22.04.2024
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Gemeinde Hasselberg 12 Anderung Flachennutzungsplan Stand Entwurf Marz 2024

1. Lage und Umfang des Plangebietes

Das Plangebiet liegt im Nordwesten des Ortsteils Schwackendorf westlich der StralRe Schwa-
ckendorf. Uberplant wird im Wesentlichen die am Ende der Zufahrt zur ehemaligen Backerei
gelegene Freiflache. Nordlich und 6stlich grenzt Wohnbebauung an. Im Sidden und Westen ist
das Plangebiet durch Knicks abgegrenzt. Stdlich befindet sich eine innerértlich als Dauergriin-
land genutzte Flache, stidwestlich liegt das Freigelande des BarfuRparks Schwackendorf. Im
Westen grenzt der offene Landschaftsraum an.

Der Geltungsbereich umfasst das Flurstick 130/24, 136/5 und Teile der Flursticke 294/136
und 136/6, Flur 1, Gemarkung Schwackendorf sowie Teile des Flurstlickes 2/325 Flur 2, Ge-
markung Schwackendorf und weist eine Flache von ca. 0,7 ha auf.

2. Anlass und Erfordernis der Planung

Die Gemeinde Hasselberg ist bestrebt sich wohnbaulich fortzuentwickeln. Derzeit sind Reser-
ven fur die wohnbauliche Entwicklung in der Gemeinde nur in sehr geringem Umfang vorhan-
den. Zur Flachenvorsorge fur den kurzfristigen Bedarf soll daher ein neues Wohngebiet aus-
gewiesen werden.

Die Planung ist initiiert durch den Grundstlickseigentiimer und soll in privater Regie umgesetzt
werden.

Die Gemeinde Hasselberg verfligt Gber einen Flachennutzungsplan aus dem Jahr 1976. Das
Plangebiet ist im gultigen Flachennutzungsplan gréRtenteils als Flache fir die Landwirtschaft
dargestellt. Um an geeigneter Stelle nachfragegerecht Flachenvorsorge flir die weitere wohn-
bauliche Entwicklung zu betreiben, hat die Gemeindevertretung beschlossen, die 12. Ande-
rung des Flachennutzungsplanes sowie parallel den Bebauungsplan Nr. 9 aufzustellen.

Die Planungen sind erforderlich, um die stadtebaulich geordnete Fortflihrung der wohnbauli-
chen Siedlungsentwicklung in der Gemeinde zu gewahrleisten.

3. Landesplanung

Gemal Fortschreibung Landesentwicklungsplan 2021 (LEP) liegt die Gemeinde Hasselberg
im landlichen Raum. Der Gemeinde ist keine zentralortliche Funktion zugewiesen. Sie ist da-
her kein Schwerpunkt der Wohnungsbauentwicklung. Somit hat die Gemeinde ihre Entwick-
lung an der Deckung des ortlichen Bedarfes zu orientieren. Der LEP sieht vor, dass in Ge-
meinden in den landlichen Raumen im Zeitraum von 2022 bis 2036 bezogen auf den Woh-
nungsbestand vom 31.12.2020 neue Wohnungen im Umfang von bis zu 10 % gebaut werden
koénnen (Ziff. 3.6.1 LEP).

In der Gemeinde Hasselberg war am 31.12.2020 ein Bestand von 470 Wohneinheiten zu ver-
zeichnen. Abzliglich eines Anteils von 7% an Ferien- und Freizeitwohnungen' betragt der
wohnbauliche Entwicklungsrahmen fir die Gemeinde Hasselberg im Zeitraum 2022 bis 2036
44 Wohneinheiten.

Die Ortslage Schwackendorf befindet sich in einem Entwicklungsraum fur Tourismus und Er-
holung. In den Entwicklungsgebieten soll eine gezielte regionale Weiterentwicklung der Mog-
lichkeiten fir Tourismus und Erholung angestrebt werden (Ziff. 4.7.2). In den Regionalplanen

1 Zensus 2011
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sind diese Entwicklungsraume zu konkretisieren und als Entwicklungsgebiete flir Tourismus
und Erholung darzustellen.

In 800 m Entfernung westlich des Plangebietes ist ein Windvorranggebiet (PR1_SLF_051)
ausgewiesen?. In Ziffer 5.8.1 Nr. 2 Regionalplan Wind ist festgelegt, dass die Abstande der
Vorranggebiete Windenergienutzung u.a. zu Siedlungsbereichen mit Wohn- oder Erholungs-
funktion, die nach §§ 30 und 34 BauGB planungsrechtlich zu beurteilen sind, auch fir den
umgekehrten Fall gelten, wenn schitzenwerte Nutzungen u.a. durch die Aufstellung von Bau-
leitplanen in der Nahe von ausgewiesenen Vorranggebieten Windenergie geplant sind. Der
hier erforderliche Abstand von 800 m zur Darstellung — Wohnbauflache — wird eingehalten.
Der im Parallelverfahren in Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 9 halt den erforderli-
chen Abstand von 800 m zwischen Grenze des Windvorranggebiets sowie der westlichen Bau-
grenze im Allgemeinen Wohngebiet ein.

4. Entwicklung der Planung
4.1. Flachennutzungsplan

Bebauungsplane sind nach § 8 Abs. 2 BauGB regelmalRig aus dem Flachennutzungsplan
(FNP) zu entwickeln. Im wirksamen FNP der Gemeinde Hasselberg ist das Plangebiet Uber-
wiegend als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt, aus der sich das geplante Wohngebiet
nicht entwickeln lasst (vgl. nachstehende Abb.). Daher wird parallel zum Bebauungsplan Nr. 9
,Hinter der Backerei“ die 12. Anderung des FNP aufgestellt. Der Bebauungsplan wird somit
aus dem FNP entwickelt sein.

Abb. 1.: Ausschnitt FNP (mit Umgrenzung des B-Plangebietes) o.M.

2 Regionalplans fiir den Planungsraum | in Schleswig-Holstein Kapitel 5.8 (Windenergie an Land),29.12.2020
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4.2. Innenentwicklung / Standortbegriindung

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 ,Stderfeld IlI“ der Gemeinde Hassel-
berg wurde eine Analyse zu den Innentwicklungspotenzialen sowie Alternativstandorten fur
die wohnbauliche Entwicklung® erarbeitet. Die damalige Bewertung der Flachen wurde auf
zwischenzeitlich erfolgte Veranderungen hin Uberpruft.

Weiterhin sind im Ortsteil Schwackendorf innerhalb der Grenzen der Klarstellung- und Ergéan-
zungssatzung Innenentwicklungspotenziale gegeben. Dazu zéhlen auch Teile des Flursticks
130/24, das im Geltungsbereich dieser Planung liegt.
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Abb. 2: Grenze Satzungsgebiet nach § 34 BauGB 0.M.

Im Rahmen der Innentwicklungsanalyse wurden zunachst noch nicht bebaute Grundstiicke in
Bebauungsplanen und Satzungen betrachtet. In den Baugebieten ,Stiderfeld” und ,Suderfeld
II“ sind alle Grundstuicke bebaut.

Fir das Grundstiick Schwackendorf 52 (Brandruine) ist nicht absehbar, wann eine Nachnut-
zung erfolgen wird. Bei einer ortstypischen Bebauung mit Einfamilienhdusern ist von einem
Potenzial von 2 WE auszugehen.

GroRtes Potenzial der Innenentwicklung besteht mit dem 2020 ausgewiesenen Baugebiet zum
Bebauungsplan Nr. 7 ,Sutderfeld llI*. Alle Grundstiicke wurden verkauft. Der Baubeginn er-
folgte Anfang 2021, inzwischen ist das Baugebiet fast vollstandig bebaut. Die Statistik weist
fur die Jahre 2021/22 insgesamt 20 Baufertigstellungen aus. Es ist davon auszugehen, dass
diese insbesondere auf die Entwicklung des Baugebietes ,Suderfeld 11I“ zurtiickgehen.

Mit der Erganzungssatzung fur Flachen im Ortsteil Gundelsby-Nord wurde im Jahr 2021 Bau-
recht im Rahmen der Zulassigkeitsregelungen des § 34 BauGB geschaffen. Es ist ein Poten-
zial von ca. 5 WE zu berucksichtigen.

3 Untersuchung der Innenentwicklungspotenziale, Ingenieurgemeinschaft Sass & Kollegen GmbH, Albersdorf, 2019
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Die daruber hinaus identifizierten Baulliicken wurden bislang nicht bebaut. Dies 1&sst erkennen,
dass seitens der privaten Eigentimer offensichtlich wenig Interesse an einer Bebauung be-
steht. Insofern kann davon ausgegangen werden, dass auch zuklnftig die Schliellung von
Baullcken nur in geringem Rahmen erfolgen wird. Da die Flachen in Privateigentum sind, hat
die Gemeinde hierauf keinen Einfluss. Der Gemeinde liegen aktuell keine Erkenntnisse Uber
Leerstande oder die weitere Aufgabe gewerblicher oder landwirtschaftlicher Nutzungen im In-
nen- wie im AufRenbereich vor. Die Innenentwicklung kann daher die Wohnraumvorsorge der
Gemeinde absehbar nicht ersetzen.

Wohneinheiten am 31.12.2020 470 Wohneinheiten
abzgl. Anteil Ferien- und Freizeitwohnungen (Zensus 2011: 7 %) 33 Wohneinheiten
Basis = 437 Wohneinheiten
Wohnbaulicher Entwicklungsrahmen bis 2036 44 Wohneinheiten
Abzgl. Baufertigstellungen 2021-2022 20 Wohneinheiten
abzgl. Innenentwicklungspotenzial ca. 10 Wohneinheiten

Suderfeld IlI: ca. 3 WE
Schwackendorf 52: ca. 2 WE
Satzung Gundelsby: ca. 5 WE

Verbleibendes Kontingent bis 2036 ca. 14 Wohneinheiten

Standortbegrindung

Der Schwerpunkt der geplanten Siedlungserweiterungen lag in den letzten Jahren auf dem
Ortsteil Schwackendorf. Im Rahmen o.g. Analyse zu den Alternativstandorten wurde deutlich,
dass von den seinerzeit untersuchten Flachen flr die Au3enentwicklung — bis auf die inzwi-
schen planerisch entwickelten Flachen in Gundelsby-Nord (s.u. Siedlungserweiterungsoption
2) — in absehbarer Zeit keine alternativen Flachen fur die wohnbauliche Siedlungsentwicklung
umsetzbar sein werden. Die dortige Bewertung der Flachen wurde Uberprift und ist weiterhin
zutreffend:

,Neben den als Innenentwicklungspotenzialen berticksichtigten Flachen sind weitere Fldchen als Alter-
nativstandorte flr ein Wohngebiet zu untersuchen, die sich am Siedlungsrand bzw. im AuR3enbereich
befinden und bereits bei der Aufstellung des Landschaftsplanes 2006 als Siedlungserweiterungsoptio-
nen betrachtet wurden.

1. OT Schwackendorf, rickwartiger Bereich 6stlich der bebauten Grundstiicke in der Stral3e
Schwackendorf, Hausnummern 54 bis 70 (Flurstiick 127/25, Flur 1, Gemarkung Schwackendorf): aus
landschaftsdkologischen Gesichtspunkten geeignet, Ackerflache ohne gro3e Topografie, Verfligbarkeit
eines fur die Gebietsanbindung der Flache entscheidenden Bereiches nicht gegeben, Lage am Sied-
lungsrand, kein integrierter Standort;

2. OT Gundelsby, dstlich Professor-Résner-Weg zwischen der Hausnummer 1 und dem Grundstiick
Gundelsby 19 (Flurstiicke 173/2 und 176/1, Flur 2, Gemarkung Gundelsby): Bedenken bzgl. Reliefkan-
ten im Sadteil, Immissionen von benachbarten Landwirtschaftsbetrieben mit mehreren Gullebehéltern
im Umkreis von 200 m;

3. OT Gundelsby, zwischen Grundstiick Gundelsby 48 und 29 (Flurstiick 91/4, Flur 2, Gemarkung
Gundelsby): aus landschaftstkologischen Gesichtspunkten geeignet, Ackerflache, kleine Dreiecksfla-
che zu klein fir Wohngebiet, Immissionen von benachbarten Landwirtschaftsbetrieben mit mehreren
Gullebehéltern im Umkreis von 200 m und B199 in 110 m Entfernung;
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4. OT Gundelsby, ndrdlich des Grundstiicks Gundelsby 5 (Flurstiicke 74/11, 101 und 102, Flur 4,
Gemarkung Gundelsby): nordlicher Teil ist bereits bebaut, geschitzter Knick als nérdliche Begrenzung,
sudlicher Teil als Kinderspielplatz genutzt, siehe auch Innenentwicklungspotenzialflache Nr. 7;“

Die von der vorliegenden Planung betroffenen Flachen wurden seinerzeit nicht betrachtet, da
sie zu dem Zeitpunkt Erweiterungsmdglichkeiten fur die unmittelbar angrenzende Backerei
darstellten. Da der Betrieb an diesem Standort aufgrund mangelinder Betriebsnachfolge inzwi-
schen aufgegeben werden wurde, ist eine grundlegende Veranderung der Rahmenbedingun-
gen eingetreten und die Grundlage fir die Entwicklung eines Wohngebietes an diesem Stand-
ort gegeben.

Fir die Ortslage von Schwackendorf besteht eine Innenbereichssatzung nach § 34 BauGB.
Der 6stliche Bereich des Plangebietes liegt innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung. Auf
diesen Flachen besteht Baurecht im Rahmen der Zulassigkeitsregelungen des § 34 BauGB.
Mit dieser Planung wird somit tGberwiegend vorhandenes Innenentwicklungspotenzial Gber-
plant und die Nutzung durch diese Planung konkretisiert. Dartiber hinaus werden die westlich
angrenzenden Flachen einbezogen. Die vorhandenen Knicks im Westen bilden eine gut aus-
gebildete Ortsrandeingriinung, die zugleich die Grenze fiir eine behutsame Abrundung der
Siedlungslage darstellt. Insgesamt handelt es sich um einen siedlungsstrukturell gut einge-
bundenen Standort.

5. Immissionsschutz

Das dem Plangebiet vorgelagerte Grundstiick (Schwackendorf 45) ist Standort eines Gebau-
des mit Mischnutzung von Wohnen und Gewerbe. Die bisher im riickwartigen Teil des Gebau-
des vorhandene Backstube und der Verkaufsraum an der Stra3e werden nicht mehr genutzt.
Die Backereinutzung wurde aus Altersgriinden Ende 2023 aufgegeben und soll auch nicht
weitergeflihrt werden. Der Eigentiimer hat durch Verpflichtungserklarung gegentber der Ge-
meinde erkart, dass zukunftig keine Backereinutzung an dem Standort erfolgen wird und er
auf die Ausuibung der genehmigten Backereinutzung dauerhaft verzichtet. Eine die Wohnnut-
zung moglicherweise beeintrachtigende Larmentwicklung durch das benachbarte Grundstiick
Schwackendorf 45/47 ist somit nicht mehr gegeben.

Bei der Ubrigen angrenzenden Bebauung im Norden und Osten handelt es sich um Wohnbe-
bauung.

Die urspriinglich auf der sliddstlich gelegenen Hofstelle (Schwackendorf 50) betriebene Rin-
derhaltung wurde zwischenzeitlich aufgegeben. Der nachstgelegene Tierhaltungsbetrieb (Rin-
der) befindet sich in der stidlichen Ortslage von Schwackendorf (Schwackendorf 24). Aufgrund
der gegebenen Entfernung zum Plangebiet (ca. 400 m) ist mit keinen Beeintrachtigungen im
Plangebiet zu rechnen.

4 Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 7 ,Stderfeld III*, S. 14
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6. Inhalte der Planung
6.1. Flachennutzungsplan

Entsprechend den Zielsetzungen des Bebauungsplanes ist in der FNP-Anderung fiir die zu
bebauenden Bereiche die Darstellung einer Wohnbauflache ,W* nach § 5 Abs. 2 Nr. 2 BauGB
/§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO vorgesehen. Die Grélie der Wohnbauflache betragt ca. 4.830 m2.

Im Westen und Siuden (entlang der bestehenden Knicks) wird eine Grunflache dargestellt.
Diese weist eine Grof3e von ca. 1.610 m? auf.

Nachrichtlich Ubernommen gemal § 5 Abs. 4 S. 1 BauGB wird das nach § 30 BNatSchG
bestehende Biotop (Kleingewasser) im Stdwesten des Plangebiets.

7. ErschlielRung
7.1. Verkehr

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die Stralke Schwackendorf. Das Plangebiet
wird durch eine flachensparende Stichstrale mit Wendeanlage (fir Lieferwagen bis 9 m) er-
schlossen. Entlang der Planstral3e sind offentliche Parkstande vorgesehen.

Darlber hinaus ist ein Privatweg zur Nutzung zugunsten der riickwartigen Anlieger vorgese-
hen.

7.2. Ver- und Entsorgung

a) Wasser-, Energieversorgung, Telekommunikation

Die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser erfolgt durch Anschluss an das zentrale Lei-
tungsnetz des Wasserzweckverbandes Ostangeln. Der Wasserzweckverband weist darauf-
hin5, dass der Verband die Rohrleitungstrasse und das zu montierende Material vorgibt.

Die Léschwasserversorgung wird im Rahmen der ErschlieBungsplanung mit der értlichen Feu-
erwehr abgestimmt.

Die Versorgung mit Elektrizitat soll durch Anschluss an die Netze der SH Netz AG erfolgen.
Telekommunikation kann durch Anschluss an die bestehenden ortlichen Netze erfolgen.

b) Abfall

Die Abfallbeseitigung erfolgt durch die Abfallwirtschaftsgesellschaft Schleswig-Flensburg mbH
(ASF). Um das Gebiet mdglichst flachensparend zu erschliefsen, wird auf eine Wendeanlage,
die das Befahren mit einem dreiachsigen Mullifahrzeug erméglicht, verzichtet. Dies bedeutet,
dass die zuklnftigen Bewohner/innen des Plangebiets die Millbehalter am Abfuhrtag an den
bedienten Hauptstrallenzug (Schwackendorf) bereitzustellen haben.

c) Abwasser
Die Schmutzwasserentsorgung soll an das bestehende Netz in der Stralle Schwackendorf
angeschlossen werden

5 Stellungnahme des Wasserzweckverbandes Ostangeln vom 05.05.2023
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Fur die Entsorgung des Oberflachenwassers wurde ein Entwasserungskonzept mit ARW-1-
Nachweis® erstellt. Eine Versickerung von Oberflachenwasser ist laut Baugrundsondierung’
im Plangebiet kaum mdoglich. Die Boden- und Grundwasserverhaltnisse lassen aufgrund der
anstehenden schluffigen Bdden im Untergrund sowie erkundeten Grundwasserstanden keine
weitergehende Versickerung im Untergrund zu.

Das Entwicklungskonzept sieht vor, dass die Regenabflisse der 6ffentlichen Verkehrsflachen
den seitlich platzierten Mulden zugefihrt werden. Unter den Mulden werden Drainagerohre
platziert, sodass Regenwasser seinerseits nach der Durchsickerung des Oberbodens in den
Regenwasser-Sammler eingeleitet werden kann. Die Niederschlagsentwasserung der Grund-
stucke erfolgt als Abfluss in den in der Stral3e befindlichen RW-Sammler. Das anfallende Nie-
derschlagswasser wird in den westlich gelegenen verrohrten Vorfluter Nr. 29 des Wasser- und
Bodenverbandes Geltinger und Stenderuper Au eingeleitet werden. Der Kreis Schleswig-
Flensburg / Untere Wasserbehdrde8 hat die Einleitmenge aus dem Plangebiet auf 3 I/s be-
schrankt, so dass das Regenwasser gedrosselt abzuflihren ist. Eine entsprechende Drosse-
lung sieht das Entwasserungskonzept vor.

8. Umwelt, Natur und Landschaft

Zu der F-Plan-Anderung ist gemaR § 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltpriifung durchgefiihrt wor-
den. Im Umweltbericht sind die dort ermittelten Belange des Umweltschutzes und die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet.

Die Auswirkungen der Planung auf die Belange von Natur und Landschaft sind dabei vertieft
untersucht worden.

Im Ergebnis bleibt festzuhalten, dass durch die Planung zwar Eingriffe in Schutzgiter (Boden,
Flache, Wasser, Tiere, Orts- und Landschaftsbild) vorbereitet werden, dass diese aber grund-
satzlich kompensationsfahig sind und somit durch planerische Regelungen auf nachgeordne-
ter Ebene vermieden oder ausgeglichen werden kénnen.

Somit ist das mit der Planung verfolgte Ziel der Ausweisung einer kleinen Wohnbauflache ,W*
mit den Zielen des Naturschutzes und der Landschaftspflege vereinbar.

8.1. Umweltbericht
Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans

Mit der 12. Anderung des Flachennutzungsplanes verfolgt die Gemeinde Hasselberg das Ziel,
rickwartig der vorhandenen Bebauung an der Stral’e Schwackendorf die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fir die Entwicklung eines kleinen Wohngebietes zu schaffen. Das Plange-
biet hat eine Grofie von ca. 0,7 ha.

Im Rahmen der Flachennutzungsplananderung wird eine Wohnbauflache ,W*, eine Grunfla-
che und ein gesetzlich geschitztes Biotop (vorhandenes Kleingewasser) dargestellt.

6 Haase und Reimer Ingenieure: Bewertung Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW1 und Konzept fiir den Regen-
wasserabfluss (08.01.2024)

7 Geologisches Biiro Hempel: Baugrunduntersuchung zum B-Plan Nr. 9 ,Hinter der Backerei* (13.07.2023)

8 Stellungnahme Kreis Schleswig-Flensburg / Untere Wasserbehérde vom 08.05.2023
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Im wirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde Hasselberg (1976) ist das Plangebiet als
Flache fur die Landwirtschaft dargestellt.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Hinter der Backerei“ erfolgt im Parallelverfahren.

Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten Ziele des Umweltschut-
zes sowie deren Beruicksichtigung bei der Planaufstellung

Fachgesetze

Baugesetzbuch (BauGB)

Bauleitplane sollen dazu beitragen, eine menschenwiirdige Umwelt zu sichern, die natirlichen Le-
bensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung,
insbesondere auch in der Stadtentwicklung zu férdern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts-
und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln.
- Fur die Belange des Umweltschutzes wurde eine Umweltprifung durchgefihrt, in der die
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in dem hier vorliegenden
Umweltbericht gemaf Anlage 1 BauGB beschrieben und bewertet wurden.

Bundesnaturschutzgesetz in Verbindung mit dem Landesnaturschutzgesetz Schleswig-Holstein
Erlass zum Verhaltnis der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zum Baurecht

Ziel ist der allgemeine Schutz von Natur und Landschaft, sowie der Schutz von wild lebenden Tier-
und Pflanzenarten, ihrer Lebensstatten und Biotope. Sind Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwar-
ten, ist Uber die Vermeidung, die Minimierung und den Ausgleich Uber das Verfahren des Baugesetz-
buches zu entscheiden.
- Im Plangebiet erfolgte eine Bestandsaufnahme der Biotopausstattung. Die Festsetzung
gofs. erforderlicher Vermeidungs- und Ausgleichsmal3nahmen erfolgt erst auf Ebene des
Bebauungsplanes.

§ 44 BNatSchG: Vorschriften fir besonders geschitzte Tier- und Pflanzenarten (Artenschutz)

- Eine artenschutzrechtliche Bewertung erfolgt auf der Ebene des Bebauungsplanes, da die
Planung auf der Ebene hinreichend konkretisiert ist (z.B. Festsetzung von Baufenstern).

Bundes-Bodenschutzgesetz

Nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der Funktionen des Bodens; Abwehr schadlicher Bo-
denveranderungen; Sanierung von Boden und Altlasten; Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen
auf den Boden. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeintrachtigungen seiner natirlichen Funk-
tionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie méglich vermie-
den werden.

- Die Beriicksichtigung der genannten Ziele kann erst bei hinreichender Konkretisierung der
Planung durch Festsetzungen auf der Ebene des Bebauungsplanes erfolgen.

Erlass Uber die Berticksichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbesondere Altlasten,
in der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren (Altlastenerlass)

Sicherstellung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die
Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevilkerung (§ 1 Abs. 6 Nummer 1 BauGB) bzw. die &ffentliche
Sicherheit, insbesondere Leben und Gesundheit (§ 3 Abs. 2 LBO) durch die Gemeinde.

- Im Plangebiet sind keine Altlasten vorhanden (s. Schutzgut Boden)

Fachplane
Etwa 340 m &stlich und 720 m westlich des Plangebietes liegen Biotopverbundflachen (Ver-
bundachsen).
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Gemal Landschaftsrahmenplan fur den Planungsraum | (2020) liegt das Plangebiet am Rand
eines Gebietes mit besonderer Erholungseignung.

Im Landschaftsplan der Gemeinde Hasselberg (2006) wird im Plangebiet bestandsbezogen
Flache fur die Landwirtschaft (Ackerflache) mit einem Kleingewasser als gesetzlich geschitz-
tes Biotop im Sudwesten dargestellt. An der westlichen Plangebietsgrenze verlauft gemaf
Landschaftsplan ein Knick (hochwertig, mit typischer Gehdlzvegetation).

Entwicklungsziele fir das Plangebiet werden nicht benannt.

Der Landschaftsplan der Gemeinde Hasselberg sieht im Uberplanten Bereich ein Allgemeines
Wohngebiet nicht vor. Die gemeindliche Landschaftsplanung stellt auf der betroffenen Flache
bis auf den Erhalt der Knicks keine speziellen Entwicklungsziele dar.

Die im Plangebiet vorhandenen gesetzlich geschitzten Biotope werden in ihrer derzeitigen
Form erhalten.

Es wird eine Flache Uberplant, die bereits zu zwei Seiten (im Norden und Osten) an Siedlungs-
flachen angrenzt. Zur freien Landschaft nach Westen bildet die zukinftige Bebauung im Plan-
gebiet eine Linie mit der nérdlich angrenzenden Bebauung. Sudlich des Plangebietes reicht
der anthropogen gepragte Bereich (Barfusspark) deutlich weiter nach Westen.

Nach Westen zur freien Landschaft ist die geplante Wohnbauflache durch den vorhandenen
Knick abgeschirmt.

Aus diesem Grunde entsteht in Bezug auf das Orts- und Landschaftsbild durch die vorliegende
Planung keine Fernwirkung.

Aus Sicht der Gemeinde Hasselberg ist es im vorliegenden Fall vertretbar, von den Ergebnis-
sen der gemeindlichen Landschaftsplanung abzuweichen, um die Ausweisung einer Wohn-
bauflache ,W* im Anschluss an die bestehende Bebauung zu erméglichen.

Das Erfordernis einer Fortschreibung der gemeindlichen Landschaftsplanung wird im vorlie-
genden Fall durch die Gemeinde Hasselberg nicht gesehen.

Im Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (2021) liegt das Plangebiet in einem grofl3rau-
migen Entwicklungsraum fir Tourismus und Erholung.

Diese Darstellung findet sich auch im nachgeordneten Regionalplan fir den Planungsraum V
(,Gebiet mit besonderer Bedeutung fir Tourismus und Erholung®).

Gemal Teilaufstellung des Regionalplans fir den Planungsraum | (Windenergie an Land) liegt
knapp 800 m sudwestlich des Plangebietes ein Windvorranggebiet. Ein schmaler Streifen am
westlichen Rand des Plangebietes liegt innerhalb des 800 m-Abstandsradius. In diesem Be-
reich wird eine Grunflache dargestellt.

Im Flachennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Hasselberg (1976) ist das Plangebiet als Flache
fur die Landwirtschaft dargestellt.

Fir die Ortslage von Schwackendorf besteht eine Innenbereichssatzung nach § 34 BauGB
(1998). Der 6stliche Teil des Plangebietes liegt innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung.
Auf diesen Flachen besteht somit Baurecht im Rahmen der Zulassigkeitsregelungen des § 34
BauGB.

Die Aussagen der Ubergeordneten Planwerke lassen insgesamt den Schluss zu, dass das
Plangebiet eine grundsatzliche Eignung fur die vorgesehene Bauleitplanung aufweist.
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Schutzgebiete
Ca. 940 m sudostlich des Plangebietes auf der dstlichen Seite der B199 liegt das Landschafts-
schutzgebiet (LSG) Flensburger Férde.

Die nachstgelegenen Natura2000-Gebiete sind das 2,7 km nordostlich gelegene FFH-Gebiet
Fehrenholz (1225-355) sowie das 3,3 km sudoéstlich gelegene FFH (1423-394)- und Vogel-
schutzgebiet (1423-491) Schlei.

Aufgrund der grofden Entfernungen sind Auswirkungen auf Schutzgebiete sicher auszuschlie-
Ren.

8.2. Bestandsaufnahme des Umweltzustandes sowie Beschreibung der zu erwar-
tenden Auswirkungen

Schutzqut Boden

Im Rahmen der Baugrundsondierungen® erfolgten im Bereich der geplanten ErschlieBungs-
stral’e 4 Bohrungen. Dabei wurden folgende Bodenschichten angetroffen:

— bis 30 cm Tiefe anlehmiger Mutterboden
— bis 1,00 m bzw. 1,95 m Tiefe Geschiebelehm
— bis 4,00 m Tiefe Geschiebemergel

Es liegen keine Hinweise auf bekannte Bodenbelastungen (Altlasten, Altablagerungen), den
Verdacht einer erheblichen Belastung der Béden sowie Beeintrachtigungen der Bodenfunkti-
onen im Sinne schadlicher Bodenveranderungen gem. § 2 ff BBodSchG vor.

Durch die Ausweisung einer Wohnbauflache ,W* erhéht sich die maximal mdgliche Versiege-
lung gegentiber der rechtswirksamen Darstellung als Flache flir die Landwirtschaft in hohem
Ausmal.

Die Ausweisung einer Grinflache hat keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Bo-
den.

Bewertung

Eine Versiegelung und Uberbauung von Boden gelten grundsétzlich als erhebliche Eingriffe in
den Naturhaushalt. Eine Zerstérung bzw. Beeintrachtigung der Bodenlebewesen, der Puffer-
wirkung des Bodengefliges sowie der Grundwasserneubildung sind einige der Auswirkungen.
Im Zuge der Umsetzung der Planung ist mit Bodenversiegelungen zu rechnen. Diese kbnnen
bei entsprechendem Ausgleich als kompensationsfahig angesehen werden. Die Ermittlung
des erforderlichen Ausgleichsbedarfs erfolgt im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung.

9 Geologisches Biiro Hempel: Baugrunduntersuchung zum B-Plan Nr. 9 Hinter der Backerei* (13.07.2023)
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Schutzgut Flache

Gemal § 1a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen
werden. Die Inanspruchnahme von hochwertigen land- oder forstwirtschaftlich genutzten Bo-
den ist zu vermeiden. Bodenversiegelungen sollen auf ein unbedingt notwendiges Mal} be-
grenzt werden.

Zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fur bauliche Nutzungen ist
zu prufen, ob eine Wiedernutzbarmachung von Flachen, eine Nachverdichtung oder andere
Malnahmen der Innenentwicklung moglich sind.

Fir die Ortslage von Schwackendorf besteht eine Innenbereichssatzung nach § 34 BauGB.
Der Ostliche Bereich des Plangebietes liegt innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung.

Bewertung

Da mit der vorliegenden Planung etwa zur Halfte vorhandenes Innenentwicklungspotenzial (§
34-Satzung Ortslage Schwackendorf) Uberplant wird, wird der Anspruch des sparsamen Um-
gangs mit Grund und Boden bei der vorliegenden Planung ausreichend berlcksichtigt.

Da in der Gemeinde keine relevanten und verfigbaren Innenentwicklungspotenziale in ent-
sprechender Grélkenordnung gegeben sind, kann der vorhandene Bedarf an Flache nur durch
die Neuinanspruchnahme von bisher nicht baulich genutzter Flache (Flachenverbrauch) ge-
deckt werden.

Schutzgut Wasser

Durch die Ausweisung einer Wohnbauflache ,W* erhéht sich die maximal mdgliche Versiege-
lung gegentiber der rechtswirksamen Darstellung als Flache fiir die Landwirtschaft in hohem
Ausmalf.

Dadurch wird die Versickerung und damit die Grundwasserneubildung im direkten Plangebiet
unterbunden.

Gemal dem Erlass des Ministeriums fur Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und
Digitalisierung (MELUND) und des Ministeriums flr Inneres, landliche Raume und Integration
des Landes Schleswig-Holstein (MILI) zum landesweiten Umgang mit Regenwasser in Neu-
baugebieten (10.10.2019) ist bei der Entwasserungsplanung von Neubaugebieten der Fokus
auf eine naturvertragliche Niederschlagswasserbeseitigung zu richten, um eine Reduzierung
der abzuleitenden Niederschlagsmengen zu erreichen.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung (B-Plan Nr. 9) wird ein Konzept zur Oberflachen-
entwasserung mit Nachweis ARW-1 erstellt und im Rahmen des Verfahrens abgestimmt.

Die Ausweisung einer Grunflache hat keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Was-
ser.

Bewertung
Im Zuge der Umsetzung der Planung ist mit Bodenversiegelungen zu rechnen.

Auf der Ebene des Bebauungsplanes werden MalRnahmen zur naturvertraglichen Nieder-
schlagswasserbeseitigung konkretisiert, um die Auswirkungen der Versiegelung auf das
Schutzgut Wasser zu minimieren.

11
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Schutzqgut Pflanzen und Biotope

Der Uberwiegende Teil des Plangebietes ist derzeit als maRig artenreiches Wirtschaftsgrun-
land mit verfilzter Grasnarbe anzusprechen. Im Stidwesten liegt ein von Weidengeblsch um-
standenes Kleingewasser (ebenfalls geschitzt nach § 21 LNatSchG). Dieses ist zu den ge-
planten Wohnbauflachen durch einen Knick abgeschirmt.

An der stdlichen und westlichen Plangebietsgrenze befinden sich ebenfalls Knicks (geschutzt
nach § 21 LNatSchG).

Gegenuber der rechtswirksamen Darstellung als Flache fiur die Landwirtschaft mit (nicht im
Flachennutzungsplan dargestellten) Gehdlzstrukturen in den Randbereichen kommt es durch
die Ausweisung einer Wohnbauflache ,W* zu einem geringfligigen Verlust des Lebensraumes
von Pflanzen (Verlust Wirtschaftsgrunland).

Das Kleingewasser wird als gesetzlich geschitztes Biotop dargestellt.

Die Ausweisung einer Grinflache hat keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Pflan-
zen.

Bewertung

Da keine Eingriffe in hochwertigere Strukturen wie Knicks und Kleingewasser erfolgen, ist auf
der Ebene des Bebauungsplanes voraussichtlich auch kein Ausgleich fir das Schutzgut Pflan-
zen erforderlich.

Schutzqut Tiere

Das Plangebiet wird derzeit, wie oben beschrieben, Uberwiegend als siedlungsnahe Grinland-
flache genutzt. Die Grasnarbe ist verfilzt. Eine besondere Wertigkeit fir das Schutzgut Tiere
besteht im Bereich der in den Randbereichen vorhandenen Knicks sowie im Bereich des Klein-
gewassers im Sudwesten des Plangebietes. Diese Bereiche werden nicht durch die geplante
Wohnbauflache in Anspruch genommen.

Die Ausweisung einer Grinflache hat keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere.

Bewertung

Hinsichtlich des Artenschutzes nach § 44 BNatSchG erfolgt auf Ebene des Bebauungsplanes
im Umweltbericht eine Artenschutzrechtliche Bewertung.

Biologische Vielfalt

Die Grinlandflache des Plangebietes verfligt aufgrund der Siedlungsnahe und der nicht regel-
mafigen Pflege nur Uber eine geringe Anzahl verschiedener Arten und eine geringe Vielfalt
von Lebensraumen. Daher ist die Bedeutung fur die biologische Vielfalt gering.

Die 6kologisch hochwertigen Landschaftselemente wie Knicks und Kleingewasser haben eine
Lebensraumfunktion fir zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. Die Bedeutung dieser Elemente
wird als hoch eingestuft.

Da die Okologisch hochwertigen Elemente erhalten werden, sind durch die Planung keine ne-
gativen Auswirkungen auf die biologische Vielfalt zu erwarten.

12
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Schutzgut Orts- und Landschaftsbild
Das Relief im Plangebiet ist eben.

Das Landschaftsbild im Plangebiet ist gepragt durch die nérdlich, dstlich und stdlich angren-
zenden Siedlungsflachen. Der Knick im Westen als Abgrenzung zur freien Landschaft stellt
ein wichtiges Strukturelement hinsichtlich des Landschaftsbildes dar.

Durch die geplante Ausweisung einer Wohnbauflache ,W* verandert sich das Landschaftsbild
im Nahbereich gegenuber der derzeitigen Darstellung als Flache fur die Landwirtschaft erheb-
lich.

Eine Fernwirkung entsteht jedoch nicht, da zu drei Seiten bereits Siedlungsflachen vorhanden
sind und die zuklnftige Wohnbauflache zur freien Landschaft durch einen Knick abgeschirmt
ist.

Die Ausweisung einer Grinflache hat keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Orts-
und Landschaftsbild.

Bewertung

Durch die geplante Ausweisung einer Wohnbauflache ,W* verandert sich das Orts- und Land-
schaftsbild im Nahbereich des Plangebietes. Zu allen Seiten sind bereits Siedlungsflachen
bzw. Gehdlzstrukturen vorhanden. Es ist nicht erkennbar, dass auf Ebene des Bebauungspla-
nes keine Vermeidungsmafnahmen (Eingrinung) festgesetzt werden missen.

Schutzgqut Klima und Luft

Das Klima im Plangebiet hat einen gemaligten, atlantischen Charakter. Die Hauptwindrich-
tung ist Westen.

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine Freiflache, an die bereits zu drei Seiten (Norden,
Osten und Siden) Siedlungsflachen angrenzen.

Aufgrund der ungehinderten Windexposition der Landschaft bestehen keine abgrenzbaren
kleinklimatischen Sondergebiete (z.B. Kaltluftentstehungsraume).

Durch die Planung entstehen keine relevanten Auswirkungen auf das Mikro- oder Makroklima
oder die Frischluftversorgung des Ortsteils Schwackendorf.

Bewertung:

Durch die Planung sind keine relevanten Beeintrachtigungen des Mikro- oder Makroklimas
bzw. der Frischluftversorgung des Ortsteils Schwackendorf zu erwarten.

Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen, seine Gesundheit sowie die Bevolkerung
insgesamt
Das Plangebiet hat keine Erholungsfunktionen.

In Bezug auf den Immissionsschutz der zukunftigen Wohnbauflachen finden sich im Umfeld
des Plangebietes folgende Nutzungen:

— Im Gebaude Schwackendorf 45 fand neben der auch weiterhin bestehenden Wohnnut-

13
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zung bis Ende 2023 eine Backereinutzung statt. Diese wurde aus Altersgrinden auf-
gegeben. Der Eigentimer hat durch Verzichtserklarung gegeniber der Gemeinde er-
klart, dass zukunftig keine Backereinutzung an dem Standort mehr erfolgen wird und
er auf die Austibung der genehmigten Backereinutzung dauerhaft verzichtet.

— Die urspriinglich auf der suddéstlich gelegenen Hofstelle (Schwackendorf 50) betrie-
bene Rinderhaltung wurde zwischenzeitlich aufgegeben. Der nachstgelegene Tierhal-
tungsbetrieb befindet sich in der stdlichen Ortslage von Schwackendorf (Schwacken-
dorf 24).

Bewertung

Durch die Aufgabe der Backerei-Nutzung und der Entfernung zu Tierhaltungsbetrieben ist im
geplanten Wohngebiet nicht mit Beeintrachtigungen durch Immissionen zu rechnen.

Mit umweltbezogenen Auswirkungen auf den Menschen, seine Gesundheit sowie die Bevdl-
kerung insgesamt ist nicht zu rechnen.

Umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachquter

Im Ortsteil Schwackendorf sind gemafy Denkmalliste bzw. Archdologieatlas SH weder Bau-
denkmale noch archaologische Kulturdenkmale vorhanden. Weiterhin liegt das Plangebiet
nicht in einem archaologischen Interessensgebiet.

Laut Stellungnahme des Archaologischen Landesamtes (03.04.2023) sind zurzeit keine Aus-
wirkungen auf archaologische Kulturdenkmale festzustellen.

Auch wenn derzeit keine Auswirkungen auf archaologische Kulturdenkmale erkennbar sind,
ist gleichwohl stets der § 15 des Denkmalschutzgesetzes zu beachten.

Bewertung
Mit Auswirkungen auf Kulturglter zum vorliegenden Planungsstand nicht zu rechnen.

Zusammenfassung der Umweltauswirkungen

Durch die Ausweisung einer Wohnbauflache ,W* erhéht sich der Versiegelungsgrad in hohem
Ausmal} (Schutzglter Boden und Wasser).

Da mit der vorliegenden Planung etwa zur Halfte vorhandenes Innenentwicklungspotenzial (§
34-Satzung Ortslage Schwackendorf) Giberplant wird, wird der Anspruch des sparsamen Um-
gangs mit Grund und Boden bei der vorliegenden Planung ausreichend beriicksichtigt.

Die durch die Planung vorbereiteten erheblichen Umweltauswirkungen werden grundsatzlich
als kompensationsfahig angesehen und sind durch Festsetzungen auf der Ebene des Bebau-
ungsplanes weitestgehend zu minimieren und verbleibende Beeintrachtigungen durch ent-
sprechende Malinahmen auszugleichen.

Vermeidung von Emissionen und sachgerechter Umgang mit Abfallen und Abwassern

Das Baugebiet wird an die vorhandene Schmutzwasserentwasserung (Stralle Schwacken-
dorf) angeschlossen.

14
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Es wurde ein Konzept zur Oberflachenentwasserung mit Nachweis ARW-1'° erstellt und MaR-
nahmen zur naturvertraglichen Niederschlagswasserbeseitigung benannt.

Die Abfallbeseitigung erfolgt durch die Abfallwirtschaftsgesellschaft Schleswig-Flensburg mbH
(ASF).

Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von Energie

Photovoltaikanlagen sind regelmafig nach § 14 Abs. 3 BauNVO zulassig.

Risiken fir die menschliche Gesundheit, Kulturgtter oder die Umwelt durch Unfélle o-
der Katastrophen

Derzeit sind bei Umsetzung der Planung keine Risiken fur die menschliche Gesundheit, Kul-
turglter oder die Umwelt durch Unfalle und Katastrophen abzusehen.

Auswirkungen der Planung auf das Klima (z.B. Art und Ausmal der Treibhausgasemis-
sionen) und Anfalligkeit der geplanten Vorhaben gegeniber den Folgen des Klimawan-
dels

Durch die Planung sind keine relevanten Beeintrachtigungen des Mikro- oder Makroklimas zu
erwarten.

Eine Anfalligkeit des geplanten Vorhabens gegenliber den Folgen des Klimawandels ist nicht
gegeben.

Kumulative Wirkungen von Planungen in einem engen rdumlichen Zusammenhang
Weitere Plane oder Projekte sind im Wirkraum zurzeit nicht im Verfahren oder in Vorbereitung.

Beschreibung der eingesetzten Techniken und Stoffe

Fir die Anlage der Gebaude und versiegelten Flachen werden voraussichtlich nur allgemein
und haufig verwendete Techniken und Stoffe angewandt bzw. eingesetzt.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung lassen sich nur die Fortfiihrung der bislang ausgelbten
Nutzung und damit die Erhaltung des bisherigen Umweltzustandes prognostizieren.

8.3. Zusammenfassende Darstellung der vorgesehenen Eingriffsvermeidungs- und
AusgleichsmalRnahmen

Im Rahmen der F-Plananderung wird der Eingriff planungsrechtlich vorbereitet. Der eigentliche
Eingriff und somit auch die Festsetzung von Eingriffsvermeidungs- und Ausgleichsmaf3nah-
men erfolgt jedoch erst auf der Ebene verbindlichen Bauleitplanung (s. Umweltbericht zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 9 der Gemeinde Hasselberg).

9 Haase und Reimer Ingenieure: Bewertung Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW1 und Konzept fiir den Regenwas-
serabfluss (08.01.2024)
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8.4. Alternative Planungsmadglichkeiten

Im Jahr 2019 erfolgte eine ,Analyse zu Innenentwicklungspotenzialen sowie Alternativstand-
orten fiir die wohnbauliche Entwicklung“!'. Die damalige Bewertung der Flachen wurde auf
zwischenzeitlich erfolgte Veranderungen tberprift.

Die Uberpriifung hat ergeben, dass von den damals untersuchten Flachen zur AuRenentwick-
lung — bis auf eine bereits entwickelte Flache in Gundelsby-Nord — in absehbarer Zeit keine
alternativen Flachen fur die wohnbauliche Siedlungsentwicklung umsetzbar sind (s. Punkt 4.2
Standortbegrindung). Die vorliegend uberplante Flache wurde 2019 nicht betrachtet, da sie
damals noch eine Erweiterungsmdglichkeit fir die angrenzende Backerei darstellte. Da sich
mit der Betriebsaufgabe neue Rahmenbedingungen ergeben haben, ist der Standort aus fol-
genden Grunden gut geeignet: Es wird etwa zur Halfte vorhandenes Innenentwicklungspoten-
zial Uberplant. Die vorhandenen Knicks bilden eine gut ausgebildete Ortsrandeingriinung. Es
handelt sich um einen siedlungsstrukturell gut eingebundenen Standort.

8.5. Zusatzliche Angaben
Beschreibung der bei der Umweltprifung angewendeten Methodik

Die Umweltprufung erfolgt aufgrund von Unterlagen, welche durch die Biros GRZwo, Flens-
burg und Naturaconcept, Sterup erstellt wurden. Hierbei wurde die folgende Arbeitsmethodik
angewendet:

e Auswertung vorhandener Fachplanungen und umweltbezogener Stellungnahmen

o aktuelle ortliche Bestandsaufnahmen.

MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen bei der Durchfiih-
rung

Da diese geplante Flachennutzungsplan-Anderung keine unmittelbaren Umweltauswirkungen
hat, kann auch keine Uberwachung erfolgen.

Zusammenfassung Umweltbericht

Mit der 12. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Hasselberg wird das Ziel
verfolgt, durch die Ausweisung einer Wohnbauflache ,W* rickwartig der vorhandenen Bebau-
ung an der Stral’e Schwackendorf die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Entwick-
lung eines kleinen Wohngebietes zu schaffen. Das Plangebiet hat eine Grélie von ca. 0,7 ha.

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde Hasselberg (1976) ist das Plangebiet als
Flache flr die Landwirtschaft dargestellt.

Gegenuber der tatsachlichen Nutzung als siedlungsnahes Grinland erhéht sich der Versiege-
lungsgrad durch die Ausweisung einer Wohnbauflache W in hohem Umfang (Schutzguter Bo-
den und Wasser).

" Untersuchung der Innenentwicklungspotenziale, Ingenieurgemeinschaft Sass & Kollegen GmbH, Albersdorf,
2019
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Da mit der vorliegenden Planung etwa zur Halfte vorhandenes Innenentwicklungspotenzial (§
34-Satzung Ortslage Schwackendorf) Gberplant wird, wird der Anspruch des sparsamen Um-
gangs mit Grund und Boden bei der vorliegenden Planung ausreichend berlcksichtigt.

Die durch die Planung vorbereiteten erheblichen Umweltauswirkungen werden grundsatzlich
als kompensationsfahig angesehen und sind durch Festsetzungen auf der Ebene des Bebau-
ungsplanes weitestgehend zu minimieren und verbleibende Beeintrachtigungen durch ent-
sprechende Malinahmen auszugleichen.

Quellen

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634)
Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 15. September 2017 (BGBI. | S. 3434)

Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt gedndert durch Artikel 3
Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017 (BGBI. | S. 3465)
Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. |
S. 1274), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2771)
Gesetz zum Schutz der Denkmale (Denkmalschutzgesetz Schleswig-Holstein) vom 30. Dezember
2014

Innenministerium und Ministerium flr Landwirtschaft, Umwelt und landliche Radume Schleswig-Hol-
stein: Berucksichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbesondere Altlasten, in der Bauleit-
planung und im Baugenehmigungsverfahren (Altlastenerlass); Amtsblatt Schleswig-Holstein 2015
S. 719;

Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung (MELUND) und
Ministerium fir Inneres, l1andliche Raume und Integration des Landes Schleswig-Holstein (MILI): Ge-
meinsamer Erlass zum landesweiten Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten: Wasserrecht-
liche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten in Schleswig-Holstein - Teil
1: Mengenbewirtschaftung, 10.10.2019

Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rdume und Innenministerium:
Gemeinsamer Runderlass zum Verhaltnis der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zum Bau-
recht mit Stand vom 9. Dezember 2013.

Ministerium fur Inneres, landliche Raume und Integration des Landes Schleswig-Holstein, 2019:
Verfahrenserlass zur Bauleitplanung

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natlrlichen Lebensraume so-
wie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie)

Richtlinie 2009/147/EG des europaischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie)

Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein (Landeswassergesetz) in der Fassung vom 11. Feb-
ruar 2008

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2771)

Landschaftsrahmenplan fir den Planungsraum | (2020)

Landschaftsplan Gemeinde Hasselberg (2006)

Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (Fortschreibung 2021)

Regionalplan fir den Planungsraum V (2002)

Teilaufstellung des Regionalplanes fir den Planungsraum | (Windenergie an Land) (2020)
Flachennutzungsplan der Gemeinde Hasselberg (1976)

Geologisches Biro R. Hempel, 2023: Baugrundsondierung

Archaologisches Landesamt, Stellungnahme vom 03.04.2023

Haase+Reimer Ingenieure, 2024: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach ARW-1
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Gemeinde Hasselberg

Vorlageart: Vorlage
Vorlagenummer: 2024-04GV-149
Offentlichkeitsstatus: offentlich

Bauleitplanung in der Gemeinde Hasselberg

B- Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei"

Prufung der Stellungnahmen aus der frihzeitigen Betetiligung
Entwurfs- und Veroffentlichungsbeschluss

Datum: 16.04.2024

Federfiihrung: Bauamt

Sachbearbeitung: Dirk Petersen

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Offentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Hasselberg o)
(Beratung und Empfehlung)
Gemeindevertretung der Gemeinde 02.05.2024 o)

Hasselberg (Beratung und Beschluss)

Sachverhalt

Zum B-Plan Nr. 9 ,Hinter der Backerei® ist zwischenzeitlich die friihzeitige Beteiligung
(Behorden / TOB und Offentlichkeit) durchgefiihrt worden. Nach Beratung der dort
eingegangenen Stellungnahmen (vgl. Ziff. 1 des nachfolgenden Beschlusses) kann der
Bauausschuss der Gemeindevertretung nunmehr die Empfehlung zur Fassung des
Entwurfs- und Verdffentlichungsbeschlusses (vgl. Ziff. 2) geben, damit der Entwurf des
Bebauungsplanes in das Beteiligungsverfahren nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
gegeben werden kann.

Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen vorhanden Ja: [] Nein: X
Betroffenes Produktkonto:

Haushaltsansatz im Ifd. Jahr: AfA/Jahr:

Beschlussvorschlag
1. Die Stellungnahmen aus der frihzeitigen Beteiligung werden mit folgendem Ergebnis
beraten:
-siehe Anlage-

2. Der Entwurf des B-Planes Nr. 9 ,Hinter der Backerei“ und die Begriindung (siehe Anlage)
werden in der vorliegenden Fassung gebilligt

oder
... werden mit folgenden Anderungen gebilligt: ..............cccoveeiiiioieiiiceece e

Die Ermittlung der Belange des Umweltschutzes erfolgt entsprechend dem im
Umweltbericht dargelegten Umfang und Detaillierungsgrad.

3. Der Entwurf des Planes und die Begrindung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB nach
ortsublicher Bekanntmachung zu veréffentlichen und die beteiligten Behdrden und
sonstigen Trager offentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen. Zusatzlich
zur Veroffentlichung im Internet sind die veréffentlichten Unterlagen durch offentliche
Auslegung zuganglich zu machen.
Der Inhalt der Bekanntmachung ist zusatzlich ins Internet einzustellen, die zu
veroffentlichenden Unterlagen sind und Uber den digitalen Atlas Nord des Landes
Schleswig-Holstein zuganglich zu machen.

1/2




Gemeinde Hasselberg
Anlage/n
1 - Abwagungstabelle (6ffentlich)

2 - Hasselberg B-Plan Nr. 9, Begrindung, Entwurf (6ffentlich)
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Gemeinde Hasselberg: B-Plan Nr. 9 / 12. Anderung FNP ,Hinter der Bickerei*
Prifung der Stellungnahmen aus der frithzeitigen Beteiligung der Behérden / TOB, der Offentlichkeit undAbstimmung mit den
Nachbargemeinden

Eingang Stellungnahme Bewertung
1. Behorden / Trager 6ffentlicher Belange — beteiligt, Stellungnahme liegt nicht vor
» Landesamt fir Denkmalpflege S-H, Landesamt fiir Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume S-H, Amt Geltinger Bucht — Bereich Abwasser

2. Behdrden / Trager offentlicher Belange — Stellungnahme ohne Bedenken, ohne Hinweise

BIUD Bundeswehr | Verteidigungsbelange werden nicht beeintrachtigt. Keine Einwénde. Kenntnisnahme.

13.04.2023

LLnL — Untere Forstbehdrdliche Belange sind nicht betroffen. Kenntnisnahme.

Forstbehotrde

25.04.2023

Landwirtschafts- Keine Bedenken bzw. Anderungswiinsche Kenntnisnahme.

kammer,

22.04.2023

IHK Flensburg Keine Bedenken. Kenntnisnahme.

04.05.2023

Breitbandzweck- Keine Einwénde oder Bedenken. Kenntnisnahme.

verband Angeln

03.04.2023

3. Behdrden / Trager offentlicher Belange — Stellungnahme mit Hinweisen, mit Bedenken

ALSH z.Zt. keine Auswirkungen auf arch&ologische Denkmale zu erkennen, daher | Kenntnisnahme.

03.04.2023 keine Bedenken, stimmen der Planung zu. Der Sachverhalt wird in die Begriindung (Nachrichtliche
Verweis auf § 15 DSchG Ubernahmen und Hinweise) aufgenommen.

Landesamt fir Gegen die Durchfuhrung der geplanten Malinahmen bestehen aus der Sicht | Kenntnisnahme und Beriicksichtigung.

Umwelt — Techni- des Immissionsschutzes von hier aus Bedenken.

scher Umwelt- Den Ausfiihrungen zum Immissionsschutz wird von hier aus zurzeit nicht ge- | zwischenzeitlich wurde der Backereibetrieb in der an das

schutz folgt. FUr das Gebaude und die Nutzung des Backereigebaudes besteht ein Be- | geplante Wohngebiet angrenzenden Halle aufgegeben.

05.05.2023 standsschutz. Dieser Bestandsschutz besteht auch nach Aufgabe der Nutzung | Der Eigentiimer der Liegenschaft erklart seinen dauerhaf-
durch den jetzigen Betreiber. ten Verzicht auf die genehmigte gewerbliche Nutzung an
Solange diese Nutzungsrechte nicht aufgegeben wurden, kann auch eine spd- | dem Standort schriftlich gegeniiber der Gemeinde (Amts-
tere Aufnahme der Nutzung als Béckereibetrieb nicht ausgeschlossen werden. | verwaltung).
Da ein Backereibetrieb als nachtaktiver Betrieb zu betrachten ist, kann es zu




erheblichen Immissionskonflikten kommen. Solange dieser Punkt nicht ausrei-
chend geklart ist, muss die Immissionssituation innerhalb der Planung ausrei-
chend dargestellt werden.

Kreis Schleswig-
Flensburg
08.05.2023

Der vorbeugende Brandschutz weist auf Folgendes hin:

- Die Muster-Richtlinie Uber die Flachen fur die Feuerwehr ist zu beachten.
Insbesondere ist dafiir Sorge zu tragen, dass die riickwartigen Grundstiicke
durch die értliche Wehr angefahren bzw. begangen werden kénnen.

- Bei der Léschwasserversorgung ist der Inhalt des Arbeitsblattes W 405 des
DVGW zu berucksichtigen.

- Gemal der Information zur Léschwasserversorgung des AGBF-Bund- sollen
die Abstande neu zu errichtender Hydranten 150 m nicht Gberschreiten. Hier-
bei soll die Entfernung zwischen der ersten Entnahmestelle und dem jeweili-
gen Gebaude an der StraRenkante nicht mehr als 75 m betragen.

Kenntnisnahme und Berucksichtigung.

Die untere Bodenschutzbehdrde weist auf Folgendes hin:

Bei der Anlage eines Baugebiets sind die Belange des vorsorgenden Boden-
schutzes (81 BBodSchG i. V. mit § 1a Abs. 2 BauGB) zu bertcksichtigen.

Es ist auf einen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden zu achten.

Im zu erstellenden Umweltbericht sind die Belange des vorsorgenden Boden-
schutzes zu beriicksichtigen und aufzunehmen:

- FUr den Bodenabtrag ist ein Bodenmanagement mit Angaben tber den Ver-
bleib des Bodens getrennt nach Mutterboden und Unterboden aufzustellen.
Dabei ist so viel wie mdglich vor Ort zu verwerten.

- Fr die Erd- und ErschlieBungsarbeiten sind MalRnahmen zum vorsorgenden
Bodenschutz konkret zu benennen.

Kenntnisnahme, der Vorhabentrager wird informiert.
Der Hinweis wird in die Begriindung aufgenommen.

Seitens der unteren Wasserbehérde bestehen gegen den Bebauungsplan Nr. 9
,Hinter der Béckerei” in der Gemeinde Hasselberg keine grundsétzlichen Be-
denken.

Zur Beseitigung des Niederschlagwassers ist ein entsprechendes Entwéasse-
rungskonzept aufzustellen.

Das Niederschlagswasser von den 6ffentlichen Stral3enflachen ist Giber seitliche
Mulden, ggf. mit unterliegenden Drainagen, abzuleiten. Die Niederschlagsein-
leitungsmenge aus dem kleinen ErschlieBungsgebiet ist auf 3 I/s zu drossein.
Einen Teil der Rickhaltung kénnte Gber Regenzisternen mit Riickhaltevolumen
geschaffen werden.

Das NW-Beseitigungskonzept ist vor der ErschlieBungsplanung mit der unteren
Wasserbehdrde abzusprechen. Der Nachweis nach A-RW1 ist zu fuhren.

Von den anderen Fachdiensten des Kreises Schleswig-Flensburg werden keine
Hinweise gegeben.

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung.

Im Zuge der weiteren Planung wird ein ErschlieBungskon-
zept erarbeitet werden, das die Regenwasserbewirtschaf-

tung und ggf. erforderliche Regenriickhaltung bertcksich-

tigt. Die Abstimmung mit der unteren Wasserbehdrde soll

durch das beauftragte Ingenieurbiiro fur ErschlieBungspla-
nung durchgefihrt werden.

Der Vorhabentrager wird informiert.

Kenntnisnahme




Wasser- und Bo-
denverband Gel-
tinger- und Sten-
deruperau

28.04.2023

Abstandsregelungen:

Vorfluter des Wasser- und Bodenverbandes Geltinger- und Stenderuper Au sind
von der geplanten MalRnahme auf die in der Satzung festgelegten Abstandsre-
gelungen nicht betroffen.

Hydraulische Drosselung:

Die Verbandsvorfluter des Wasser- und Bodenverbandes Geltinger- und Sten-
deruperau werden zunehmend durch kurzzeitige Spitzenabflussereignisse, ver-
ursacht durch den zunehmenden Versiegelungsgrad, belastet.

Bei einer weiteren Versiegelung und Einleitung von Niederschlagswasser aus
hinzukommenden versiegelten Flachen in einen Vorfluter des Verbandes, ist
daher ein Konzept zur Regenwasserbewirtschaftung vorzulegen und mit dem
Wasser- und Bodenverband abzustimmen.

Bei Einleitung in einen Verbandsvorfluter wird eine hydraulische Drosselung er-
forderlich sein. Entsprechend dimensionierte Anlagen zum Regenrickhalt sind
bei der Planung vorzusehen. Bei der Dimensionierung der Regenrickhalteein-
richtungen sind die regional verstérkt auftretenden Starkniederschlage zu be-
ricksichtigen.

Fir die Einleitung in ein Gewasser 2. Ordnung ist eine Einleitgenehmigung zu
beantragen.

Bei einer Versickerung ist die Versickerungseinrichtung zeichnerisch darzustel-
len und die Leistungsfahigkeit rechnerisch nachzuweisen. Insbesondere ist da-
bei die erforderliche hohe Wasserdurchlassigkeit des Bodens (kf-Wert) nachzu-
weisen.

Bei der Einleitung von Niederschlagswasser aus den versiegelten Flachen in
das vorhandene Kanalnetz der Gemeinde ist dem WaBoB gegeniber nachzu-
weisen, dass die Kapazitat des bestehende RRB ausreichend bemessen ist und
die von der UWB genehmigte Einleitmenge nicht Giberschritten wird.

Stoffliche Belastung:

Bei jedweder Einleitung von Niederschlagswasser in einen Verbandsvorfluter ist
sicherzustellen, dass keine Nahr- oder Schadstoffe in das Gewasser gelangen.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme und Berucksichtigung.

Im Zuge der weiteren Planung wurde ein ErschlieBungs-
konzept erarbeitet, das die Regenwasserbewirtschaftung
und erforderliche Regenriickhaltung bertcksichtigt. Die Ab-
stimmung mit WaBoV sowie die erforderliche Einleitgeneh-
migung werden bericksichtigt.

Der Vorhabentrager wird informiert.

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung

Wasserzweckver-
band Ostangeln
05.05.2023

Bei der technischen Infrastruktur ist zu beachten, das fir die Planung zur Er-
schlieBung der Wasserversorgung einschlieRlich Hydranten Anlagen, der Was-
serzweckverband Ostangeln zustandig ist.

Der Wasserzweckverband gibt die Rohrleitungstrasse und das zu montierende
Material vor, wobei die Rohrleitungstrasse zusammen mit dem Projektleiter ab-
gesprochen werden sollte.

In einem Ubersichtsplan werden die Rohrleitungstrasse, Armaturen und Hyd-

Kenntnisnahme, der Vorhabentréger wird informiert.

In der Planzeichnung wird auf den entsprechenden Fla-
chen ein Leitungsrecht bertcksichtigt.




ranten schematisch eingezeichnet, wonach der Wasserzweckverband oder zer-
tifizierte Rohrleitungsbauunternehmen Angebote zur kompletten Verlegung
dem ErschlieBungstrager zusenden kénnen.

Bei Planungsanderungen ist der Wasserzweckverband unbedingt mit einzube-
ziehen.

Bei Durchfuhrung durch zertifizierte Rohrleitungsbauunternehmen sind die
nachfolgenden Punkte zu beachten.

1. Der Wasserzweckverband tiberwacht dann die auszufiihrenden Arbeiten.

2. Der Wasserzweckverband tbernimmt das neue Rohrleitungssystem nach
den Nachweisen, der fachgerechten Verlegung, Keimfreiheit, digitaler Einmes-
sung und ordnungsgeméRer Ubergabe.

Anmerkung:

Fir das oben genannte Bauvorhaben muss die Hauptrohrleitung mit Hydranten
Anlage als Ringrohrleitung verlegt werden. Daflir wiirde der Wasserzweckver-
band zur spateren Betreibung der Hauptrohrleitung flr den dunkelbraun ge-
kennzeichneten Privatweg eine Grunddienstbarkeit bendétigen.

Handwerkskam-
mer Flensburg

06.04.2023

Direkt angrenzend zum Plangebiet befindet sich unser Mitgliedsbetrieb Landbé-
ckerei Ohm GmbH, Schwackendorf 47, 24376 Hasselberg. Dieser Betrieb flhrt
Arbeiten im gesamten Spektrum einer Backerei und Konditorei aus.

Von dieser Betriebsstatte gehen die fir diese Betriebsart tblichen Emissionen
aus. Dem Betrieb muss es trotz der vorgesehenen Ausweisung eines Wohnge-
bietes nach wie vor moglich sein, den Standort im bisherigen Rahmen nutzen
zu kénnen. Eine Einschrankung der Betriebsablaufe aufgrund stark unterschied-
licher Nutzungsanspriiche muss aus unserer Sicht unbedingt vermieden wer-
den, da schnell Arbeitsplatze gefahrdet werden kdnnen. Wir gehen davon aus,
dass es gelingt, hier mit geeigneten Ausweisungen ein vertragliches Nebenei-
nander ohne Nutzungskonflikte zu erreichen.

Kenntnisnahme und Berucksichtigung.

Zwischenzeitlich wurde der Backereibetrieb in der an das
geplante Wohngebiet angrenzenden Halle aufgegeben.
Der Eigentumer der Liegenschaft erklart seinen dauerhaf-
ten Verzicht auf die genehmigte gewerbliche Nutzung an
dem Standort schriftlich gegeniiber der Gemeinde (Amts-
verwaltung).

Deutsche Telekom
Technik

04.04.2023

Keine Bedenken

Sofern neue Gebaude an das Telekommunikationsnetz der Telekom ange-
schlossen werden sollen, muss sich der Bauherr (min. 6 Monate vor Baubeginn)
mit unserem Bauherrenservice [...] in Verbindung setzen.

Kenntnisnahme.
Der Vorhabentrager wird informiert.

Abfallwirtschaft
Schleswig-Flens-
burg GmbH

17.04.2023

Um an den jeweiligen Abfuhrtagen die Ablaufe fiir alle Beteiligten so reibungslos
wie moglich zu gestalten, empfehlen wir die Einrichtung eines Halteverbotes in
den entsprechenden Zeitrdumen.

Verweis auf allgemeingilltige Punkte der DGUV und Abfallwirtschaftssatzung

Kenntnisnahme.
Der Vorhabentrager wird informiert.

SHNG Netzcenter
Suderbrarup

Keine Bedenken, sofern Merkblatt ,Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauar-
beiten” beriicksichtigt wird.

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung.
Die Auskunft Gber Planauskunftsportal hat ergeben, dass




25.04.2023

Alle Leitungen und Kabel von Schleswig-Holstein Netz miissen von oben zu-
ganglich bleiben.

innerhalb des Geltungsbereiches auf der als privater Weg
dargestellten Flachen (nérdlich des Gebaudes Schwacken-
dorf 47) eine Niederspannungsleitung quert. Berucksichti-
gung bei der Erschlie3ung.

Der Vorhabentrager wird informiert.

4. Nachbargemeinden

Gemeinden Krons-
gaard, Gelting, Ra-
bel

Stellungnahmen liegen nicht vor.

5. Landesplanung

Innenministerium

Landesplanungs-
behorde

24.05.2023

... Zu dem Planungsvorhaben der Gemeinde Hasselberg wird auf der Grund-
lage der vorgelegten Planunterlagen aus landes- und regionalplanerischer Sicht
wie folgt Stellung genommen:

Die Gemeinde Hasselberg nimmt keine zentralortliche Funktion wahr, auch ist
ihr keine besondere Funktion geman Ziffer 6.2 RPI V zugewiesen. Somit gilt der
wohnbauliche Entwicklungsrahmen gemafl 3.6.1 Abs. 3 LEP-Fortschreibung
2021.

Zum Stichtag 31.12.2020 sind gemalf3 der hier vorliegenden amtlichen Statistik
470 Wohneinheiten (WE) zu berlcksichtigen. Dabei ist der Bestand an Dauer-
wohnungen zugrunde zu legen. Den Planunterlagen ist zu entnehmen, dass ge-
maR Zensus 2011 der Anteil der Ferien- und Freizeitwohnungen bei 7% lag, so
dass 33 WE in Abzug zu bringen sind. Daraus ergibt sich zunéchst ein wohn-
baulicher Entwicklungsrahmen in Hohe von 44 WE.

Zu beachten ist, dass die Innenentwicklung Vorrang vor der Auf3enentwicklung
hat. Vorrangig sind bereits erschlossene Flachen im Siedlungsgeflige zu be-
bauen. Bevor Kommunen neue, nicht erschlossene Bauflachen ausweisen, ist
von ihnen aufzuzeigen, inwieweit sie noch vorhandene Flachenpotenziale aus-
schopfen kdnnen (vgl. Kapitel 3.9 Abs. 4 LEP-Fortschreibung 2021). Die Ge-
meinde hat sich nachvollziehbar mit den Innenentwicklungsmaglichkeiten aus-
einandergesetzt. Sie sieht hier ein Potenzial von 17 WE, so dass ein wohnbau-
licher Entwicklungsrahmen in H6he von 27 WE verbleibt.

Auch wenn die Gemeinde neben dem Ortsteil Schwackendorf noch tber den
Ortsteil Gundelsby verfliigt, so ist nicht zu beflrchten, dass sich das Planvorha-
ben mit sechs WE nicht in den aktuellen wohnbaulichen Entwicklungsrahmen
einflgt. Insofern bestehen diesbeziiglich keine Bedenken.

Westlich des Plangebietes befindet sich das gemaf Teilaufstellung des Regio-
nalplans fur den Planungsraum | in Schleswig-Holstein, Kapitel 5.8 (Windener-
gie an Land), festgelegte Vorranggebiet Windenergie PR1_SLF_051. Auch

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung




wenn das schleswig-holsteinische Oberverwaltungsgericht am 22.03.2023 die
Landesverordnung fiir den Regionalplan fur den Planungsraum | in Schleswig-
Holstein, Kapitel 5.8 (Windenergie an Land), fir unwirksam erklart hat, so ist
das Urteil noch nicht rechtskréftig und der o. g. Regionalplan (noch) zu beach-
ten. Insofern gilt Kapitel 5.8.1 Abs. 2, wonach die Abstande der Vorranggebiete
Windenergienutzung zu Einzelhdusern und Splittersiedlungen im Auf3enbereich
sowie zu Gewerbegebieten, Siedlungsbereichen mit Wohn- oder Erholungs-
funktion, die nach 88 30 und 34 BauGB planungsrechtlich zu beurteilen sind und
planerisch verfestigten Siedlungsflachenausweisungen auch fiir den umgekehr-
ten Fall gelten, wenn schitzenswerte Nutzungen durch die Aufstellung von Bau-
leitplanen oder Satzungen gemaR § 34 BauGB in der Nahe von ausgewiesenen
Vorranggebieten Windenergie geplant sind. Die Gemeinden miissen die beste-
henden Abstande im Rahmen ihrer Bauleitplanung beachten.

Das Vorranggebiet PR1_SLF 051 ist mit einem Abstand von 800m zu Sied-
lungsbereichen festgelegt worden, so dass dieser Abstand zwischen der im Fla-
chennutzungsplan darzustellenden Wohnbauflache bzw. der &uReren Bau-
grenze des Bebauungsplanes und der auReren Grenze des Vorranggebietes
Windenergie einzuhalten ist. In den Planunterlagen wird ein Abstand von 800m
angenommen, nach hiesiger Messung betragt der Abstand jedoch weniger als

800m.
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der erforderliche Abstand eingehalten wird.

Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der Raumordnung
und greift einer planungsrechtlichen Priifung des Bauleitplanes nicht vor. Eine
Aussage Uber die Foérderungswiurdigkeit einzelner Mal3nahmen ist mit dieser

Im Rahmen der weiteren Planbearbeitung wurde der Ab-
stand zum Plangebiet gepriift. Der Zuschnitt der Wohnbau-
flache bzw. des Wohngebiets mit Baugrenze wurde so an-
gepasst, dass der erforderlich Abstand eingehalten wird.




landesplanerischen Stellungnahme nicht verbunden.

Aus Sicht des Referates fur Stadtebau und Ortsplanung, Stadtebaurecht, wer-
den erganzend folgende Hinweise gegeben:

Vorsorglich weise ich darauf hin, dass jeweils eine Begrindung mit Umweltbe-
richt fir den B-Plan und den F-Plan anzufertigen ist. Dabei sollte aus den unter-
schiedlichen Umweltberichten erkennbar sein, welche Aspekte auf der B-Plan-
Ebene und welche auf der F-Plan-Ebene zu behandeln sind

Kenntnisnahme und Beriicksichtigung

6. Offentlichkeit

Im Rahmen der frithzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung am 21.03.2024 wurden folgende Fragen und
Bedenken geaulert:

1. Imndrdlichen Bereich fallt das Geldnde erheblich ab. Dies setzt sich auf den ndrdlich angren-
zenden Grundstiicken fort. Es wird befilirchtet, dass bei Bebauung der Grundstiicke die Ge-
landehdhen erheblich verandert werden und zum Abfangen hohe Stitzwénde errichtet wer-
den. Zudem besteht die Beflirchtung, dass das Oberflachenwasser auf die tiefer liegenden
Flachen flieRt. Grundsatzlich wird die Sicherung durch Stitzwande fur erforderlich gehalten.
Dies sollte jedoch in einem vertréaglichen MaR3 erfolgen. Au3erdem wird darauf hingewiesen,
dass die vorhandenen Wohngebaude teilweise unterkellert sind und eine Drainage fiir erfor-
derlich gehalten wird. Bei hohem Wasserstand (mangelnder Wasserabfiihrung durch Vorflu-
ter) ist es in der Vergangenheit gelegentlich zum Eindringen von Wasser in den Keller ge-
kommen.

2. Eswird nach der Entwicklung des derzeit zum Verkauf angebotenen Grundstiicks (vor Haus
Schwackendorf Nr. 45) gefragt.

3. Aus der Zuhotrerschaft wird kritisch angemerkt, dass mit weiterer Bebauung vor Gebaude
Schwackendorf 45 und Erhalt der Béackereihalle eine ,Hinterhof-Atmosphére* entsteht. Es
wird nach der zukiinftigen Nutzung der Halle gefragt

4. Es wird nachgefragt, ob die geplante ErschlielBung breit genug geplant sei und ob ausrei-
chend Abstand zum Knickwall eingehalten werde und auch die Eignung als Feuerwehrzufahrt
aufweise.

5. Seitens der Zuhorerschaft wird es als problematisch erachtet, wenn die Miilltonnen an die
StralRe verbracht und (bis zu 10 Tonnen gleichzeitig) im 6ffentlichen StralRenraum stehen.

Zumal bereits die Tonnen von den Hinteranliegern der nérdlich angrenzenden Grundstiicke
des Plangebiets (Schwackendorf 51, 51a, 53) an die Stral3e gestellt werden.

Zu 1.: Die Planung sieht an der nordlichen Grundstiicks-
grenze die Errichtung einer 1 m hohen Stutzwand vor. Zu-
dem wird durch Festsetzung geregelt wie die Gelandehdhe
jeweils verandert werden darf.

Im Rahmen der ErschlieBungsplanung, dass das Oberfla-
chenwasser von den Grundstticken abgefihrt wird. Zur
Rickhaltung ist auf jedem Grundstiick eine Retentionszis-
terne vorzuhalten. Von dort wird das Wasser gedrosselt
den Mulden an der ErschlieBungsstral3e zugefihrt.

Zu 2.: Das Grundstick liegt nicht innerhalb des Bebauungs-
planes. Die Bebaubarkeit richtet sich nach den Regelungen
des §34 BauGB.

Zu 3.: Kenntnisnahme. Die Gemeinde ist Uber die weiteren
Nutzungsabsichten des Eigentiimers nicht informiert.

Zu 4.: Die Erschlie3ung ist mit einer Breite von 5,50 m vor-
gesehen und bietet daher Platz fir den Begegnungsverkehr
LKW/PKW. Der Abstand zum Wallful? soll durch den Er-
schlieBungs-planer nochmals gepruft werden.

Zu 5.: Seitens der Gemeinde wird die Flachenbereitstellung
von Mullstandplatzen durch den Vorhabentrager gepruft.

Bearbeitet: Julia Fliige, Camilla Gratsch GR Zwo Planungsbuiro, 22.04.2024
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Planzeichenerklarung

gemal Planzeichenverordnung (PlanZV)

|l. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)
MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
GFZ 0,49 Geschossflachenzahl (§ 16 BauNVO)
GRZ 0,28 Grundflachenzahl (§ 16 BauNVO)
@ Zahl der Vollgeschosse, zwingend (§ 16 BauNVO)
Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
o Offene Bauweise

Nur Einzel- und Doppelh&user zuléssig
Uberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
ETT————— Baugrenze (§ 23 BauNVvVO)
Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
StraRenverkehrsflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
StraRenbegrenzungslinie (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Privatweg (Nutzung zugunsten der rickwartigen Anlieger)

Griinflaichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Private Grinflache

Zweckbestimmung: - Gartenland -

MaRBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)
Pflege und zur Entwicklung von Bdaumen, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Baumen, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
- Entwicklungsziel Knickschutzzone -

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten (§ 9 Abs. 6 BauGB)
im Sinne des Naturschutzrechtes
- gesetzlich geschiitztes Biotop -

Sonstige Planzeichen

I 7 I3 Stitzmauer
N Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)
oo o Abgrenzung unterschiedlichen Nutzungsmales innerhalb eines Baugebiets

(§ 16 Abs. 5 BauNVO)



(§ 16 Abs. 5 BauNVO)
Il. Nachrichtliche Ubernahmen

10000000, vorhandener Knick (§ 21 LNatSchG)

lll. Darstellungen ohne Normcharakter
— vorhandene Flurstiicksgrenze
13024 Flurstiicksnummer, z.B. 130/24
e s WL vorhandene Béschung
1609 vorhandene Gelandehdhe in m tber N.H.N., z.B. 16,89

—————— in Aussicht genommene Grundstlicksgrenze

® Nummer des in Aussicht genommenen Baugrundstiicks, z.B. 5
\3\ i
Bemalunginm, z.B. 3

Wasserflache




Gemeinde Hasselberg B-Plan Nr. 9 Text (Teil B) Stand: Entwurf April 2024

Gemeinde Hasselberqg:
Bebauungsplan Nr. 9 ,,Hinter der Backerei*

Text (Teil B) -Entwurf- (Stand: 22.04.2024)

1.

Art der baulichen Nutzung

1.1.
1.2.

1.3.

1.4.

(8 9 Abs 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO, § 1 Abs. 5 u. 6 BauNVO, §13 a BauNVO)
Allgemein zulassig sind Wohngebaude mit Dauerwohnungen.
Die in allgemeinen Wohngebieten nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO allgemein zulassi-
gen Nutzungen werden nur ausnahmsweise zugelassen.
Die nach § 4 Abs. 3 Nrn 3, 4 und 5 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen
sowie Anlagen flr sportliche Zwecke nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO sind nicht zulas-
sig.
Gemal § 13 a BauNVO kénnen Raume, die einem standig wechselnden Kreis von
Gasten gegen Entgelt voribergehend zur Unterkunft zur Verfiigung gestellt werden
und die zur Begrindung einer eigenen Hauslichkeit bestimmt sind (Ferienwohnun-
gen) bei einer baulich untergeordneten Bedeutung gegeniber der in dem Gebaude
vorherrschenden Hauptnutzung als Betriebe des Beherbergungsgewerbes aus-
nahmsweise zugelassen werden. Dabei darf die Ferienwohnung einen Anteil von 40
% der Gesamtwohnflache des Gebaudes nicht Uberschreiten. Gebaude fur Ferien-
wohnungen sind unzulassig.

Malf der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, 8§§ 16 u. 18 BauNVO)
'Die Hohe baulicher Anlagen, bezogen auf die Erdgeschoss-FuRbodenhdhe nach Ziff. 3
darf fur die vorgesehenen Grundstiicke 1,2,3 hoéchstens 8,50 m und fur die vorgesehe-
nen Grundstlick 4,5,6 hochsten 8,00 m betragen.

Hbéhenlage der Gebaude (8 9 Abs. 3 S. 1 BauGB)
Die Erdgeschoss-FuRbodenhdhe (Oberkante FertigfuBboden) baulicher Anlagen (OKF
EG), muss mindestens + 17,00 m NHN und darf héchsten + 17,30 m NHN betragen.

Beschrankung der Zahl der Wohneinheiten (8 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
Im Wohngebiet sind je Wohngebaude héchstens 2 Wohnungen zulassig.

Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen (8814 Abs. 1 S.3, 23 Abs. 5 BauNVO, § 86 LBO)

5.1.

5.2.

Stellplatze und Garagen sowie Nebenanlagen sind nur innerhalb der Baugrenzen
zulassig.
Je Baugrundstiick sind mindestens 2 Stellplatze / Garagen herzurichten.



Gemeinde Hasselberg B-Plan Nr. 9 Text (Teil B) Stand: Entwurf April 2024

6. Festsetzungen zum Schutz , zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (8 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

6.1.

6.2.

6.3.

6.4.

6.5.

6.6.

Der vor dem Fuf’ der im Plangebiet verlaufenden Knicks liegende Knicksaum (Breite
3 m) ist von jeglicher Nutzung freizuhalten.

Offene Stellplatze und Zufahrten sind mit einer versickerungsfahigen Oberflache
herzustellen.

Dachflachen von Garagen und Uberdachten Stellplatzen (Carports) sind zu begri-
nen.

Je Baugrundstuck ist eine Retentionszisterne mit mindestens 3 m*® Fassungsvermo-
gen zur Verwendung des von den versiegelten Flachen anfallenden Niederschlags-
wassers vorzuhalten.

Scheinwerfer oder sonstige Beleuchtungen, die in Richtung Knick abstrahlen, sind
unzuladssig, ebenso wie Gartenbeleuchtungen und llluminationen der Hausfassaden
auf der dem Knick zugewandten (rickwartigen) Seite des Grundstlicks. Es sind fle-
dermaus- und insektenfreundliche AuRenbeleuchtungen mit ausschlie3lich warm-
weillem Licht bis max. 3.000 Kelvin mit geringen UV- und Blaulichtanteilen zu ver-
wenden.

Die Kompensation flr den Eingriff in das Schutzgut Boden in Héhe von 1.050 m? /
Okopunkten wird tiber das Okokonto ,Hasselberg und Kronsgaard“ (Kreis Schles-
wig-Flensburg Az. 661.4.03.038.2016.00) erbracht.

7. Ortliche Bauvorschriften (8 86 LBO)

7.

7.2

7.3.

Dachform: 'Zulassig sind Walm- und Kriippelwalm-
dacher sowie Satteldacher, hierunter auch solche,
deren in der Firstlinie senkrecht geteilte Dachhalften
horizontal um max. 2,50 m und vertikal um max. 1,50

m gegeneinander verschoben sind (vgl. nebenste-
hende Abbildung). 2Zulassig sind Dacher mit einer
Dachneigung von 30°- 48°, bei Griindachern min.
15°. 3Nebendacher sind auch mit anderen Dachneigungen und —eindeckungen zu-

B

-max. 2, 50 m

I&ssig, soweit sie insgesamt nicht mehr als 25 % der Gesamtgrundflache des Ge-
baudes uberdecken.

'Dacheindeckung: Zulassig sind nur nicht glanzende, nicht reflektierende (Einde-
ckungen (Glanzgrad <30% nach DIN EN ISO 2813) in den Farbténen rot bis braun
und anthrazit. 2Ziff. 7.6 bleibt davon unberiihrt. *Weiterhin sind begriinte Dacher zu-
lassig sowie — bei Wintergarten und bei Dachern i.S. Ziff. 7.1 S. 3 (Nebendacher)
transparente Eindeckungen.

AuRenwande: 'Zulassig ist Sichtmauerwerk, Putz und Holz, bei Wintergarten auch
Glas. 2Teilflachen bis zu 30 % der Gesamtoberflache der Wandabwicklungen diirfen
auch in anderen Materialien ausgebildet werden; Fenster- und Turéffnungen werden
als Teil der jeweiligen Wandflachen Gbermessen.
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7.4.

7.5.

7.6.

7.7.

7.8.

7.9.

Die Traufhéhe des Hauptdaches, bezogen auf die Erdgeschoss-Fu3bodenhdhe
nach Ziff. 3 und definiert als Schnittpunkt zwischen AuRenwandflache und Dachhaut
darf max. 3,50 m betragen.

Die einschrankenden Festsetzungen der Ziff 7.1 bis 7.4 gelten nicht flr Carports,
freistehende Garagen und Nebenanlagen.

Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie auf oder in der Dachflache sind zulassig,
soweit die jeweilige Dachneigung eingehalten wird und sie die Begrenzung der
Dachflachen (Ortgang, First, Traufe) nicht Gberragen.

Je Grundstuck ist nur eine Zufahrt in einer Breite von max. 5 m zulassig.
Einfriedungen zum 6ffentlichen StralRenraum sind als lebende Hecken oder als be-
grunte Naturstein- oder Erdwalle auszufihren.

'Auf den vorgesehenen Grundstiicken 4, 5, 6 ist an der riickwartigen Grundstlicks-
grenze (vgl. Planzeichnung) eine Stutzmauer (Oberkante + 16,20 m NHN) zu errich-
ten.2 Zwischen Stitzmauer und gegentiberliegender Baugrenze diirfen Aufschiittun-
gen auf maximal + 16,20 m NHN Gelandehdhe und innerhalb des Baufensters der
vorgesehenen Baugrundstilicke 4, 5, 6 auf maximal + 17,00 m NHN Gelandehohe
vorgenommen werden.

Hinweise zu ziff 7 — Ortliche Bauvorschriften

Gemal § 84 Abs.1 Nr.1 der Landesbauordnung fur das Land Schleswig-Holstein (LBO) handelt ord-
nungswidrig, wer vorsatzlich oder fahrlassig den unter Ziff. 7 festgesetzten ortlichen Bauvorschriften
zuwiderhandelt; die Ordnungswidrigkeit kann gemaf § 84 Abs. 3 LBO mit einer GeldbuRe geahndet

werden.

Es wird ausdriucklich auf 8 8 Abs. 1 der Landesbauordnung fur das Land Schleswig-Holstein (LBO)
verwiesen:

,Die nicht iberbauten Fldchen der bebauten Grundstiicke sind wasseraufnahmeféhig zu belassen oder
herzustellen und zu begrinen oder zu bepflanzen, soweit dem nicht die Erfordernisse einer anderen
zulassigen Verwendung der Flachen entgegenstehen. Satz 1 gilt nicht, soweit Satzungen Festsetzun-
gen zu den nicht liberbaubaren Grundstiicken treffen.
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1. Lage und Umfang des Plangebietes

Das Plangebiet liegt im Nordosten des Ortsteils Schwackendorf westlich der Stralle Schwa-
ckendorf. Uberplant wird im Wesentlichen die am Ende der Zufahrt zur ehemaligen Béckerei-
halle gelegene Freiflache. Nordlich und 6stlich grenzt Wohnbebauung an. Im Stiden und Wes-
ten ist das Plangebiet durch Knicks abgegrenzt. Sudlich befindet sich eine innerortlich als Dau-
ergriinland genutzte Flache, stdwestlich liegt der BarfuBpark. Im Westen grenzt der offene
Landschaftsraum an.

Der Geltungsbereich umfasst das Flurstick 130/24, 136/5 und Teile der Flursticke 294/136
und 136/6, Flur 1, Gemarkung Schwackendorf sowie Teile des Flurstickes 2/325 Flur 2, Ge-
markung Schwackendorf und weist eine Flache von ca. 0,7 ha auf.

2. Anlass und Erfordernis der Planung

Die Gemeinde Hasselberg ist bestrebt sich wohnbaulich fortzuentwickeln. Derzeit sind Reser-
ven flr die wohnbauliche Entwicklung in der Gemeinde nur in sehr geringem Umfang vorhan-
den. Zur Flachenvorsorge fir den kurzfristigen Bedarf soll daher ein neues Wohngebiet aus-
gewiesen werden.

Die Planung ist initiiert durch den Grundstlickseigentimer und soll in privater Regie umgesetzt
werden.

Das Plangebiet liegt in Teilen innerhalb der Innenbereichs-/Abrundungssatzung Schwacken-
dorf. Der westliche Teil des Plangebiets zahlt zum Aulenbereich nach § 35 BauGB, so dass
nicht im gesamten Bereich Baurecht gegeben ist.

Somit ist das Planungserfordernis fur einen Bebauungsplan geweckt, um auf diesem Wege
die bauliche Entwicklung in diesem Bereich in geordneter und vertraglicher Weise in die ge-
gebene stadtebauliche und landschaftliche Situation einzufligen und damit die planungsrecht-
liche Genehmigungsgrundlage zu schaffen.

7 S

=1 o

Abb. 1: Grenze Satzungsgebiet nach 8 34 BauGB (0.M.)
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Die Gemeinde Hasselberg verfugt Uber einen Flachennutzungsplan aus dem Jahr 1976. Das
Plangebiet ist im gultigen Flachennutzungsplan gréfitenteils als Flache fir die Landwirtschaft
dargestellt. Um an geeigneter Stelle nachfragegerecht Flachenvorsorge fir die weitere wohn-
bauliche Entwicklung zu betreiben, hat die Gemeindevertretung beschlossen, den Bebauungs-
plan Nr. 9 sowie parallel die 12. Anderung des Flachennutzungsplanes aufzustellen.

Die Planungen sind erforderlich, um die stadtebaulich geordnete FortfiGhrung der wohnbauli-
chen Siedlungsentwicklung in der Gemeinde zu gewahrleisten.

3. Entwicklung der Planung

Bebauungsplane sind nach § 8 Abs. 2 BauGB regelmafig aus dem Flachennutzungsplan
(FNP) zu entwickeln. Im wirksamen FNP der Gemeinde Hasselberg ist das Plangebiet tber-
wiegend als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt, aus der sich das geplante Wohngebiet
nicht entwickeln lasst. Daher wird parallel zum Bebauungsplan die 12. Anderung des FNP
aufgestellt. Der Bebauungsplan wird somit aus dem FNP entwickelt sein.

4. Immissionsschutz

Das dem Plangebiet vorgelagerte Grundstlck (Schwackendorf 45) ist Standort eines Gebau-
des mit Mischnutzung von Wohnen und Gewerbe. Die bisher im riickwartigen Teil des Gebau-
des vorhandene Backstube und der Verkaufsraum an der Stra3e werden nicht mehr genutzt.
Die Backereinutzung wurde aus Altersgriinden Ende 2023 aufgegeben und soll auch nicht
mehr weitergeflhrt werden. Der Eigentimer hat durch Verzichtserklarung gegeniber der Ge-
meinde erklart, dass zukunftig keine Backereinutzung an dem Standort mehr erfolgen wird und
er auf die Austbung der genehmigten Backereinutzung dauerhaft verzichtet. Eine die Wohn-
nutzung maoglicherweise beeintrachtigende Larmentwicklung durch das benachbarte Grund-
stuck Schwackendorf 45/47 ist somit nicht mehr gegeben.

Bei der Ubrigen angrenzenden Bebauung im Norden und Osten handelt es sich um Wohnbe-
bauung.

Die urspringlich auf der siddstlich gelegenen Hofstelle (Schwackendorf 50) betriebene Rin-
derhaltung wurde zwischenzeitlich aufgegeben. Der nachstgelegene Tierhaltungsbetrieb be-
findet sich in der sldlichen Ortslage von Schwackendorf (Schwackendorf 24). Aufgrund der
gegebenen Entfernung zum Plangebiet (ca. 400 m) ist mit keinen Beeintrachtigungen im Plan-
gebiet zu rechnen.

5. Ziele und Inhalte der Planung
5.1. Planungskonzept

Mit dem Baugebiet soll fur den kurz- bis mittelfristigen Bedarf Wohnbauland fir Wohneigen-
tumsbildung bereitgestellt werden.

Das raumliche Planungskonzept ist aus anliegendem Bebauungsvorschlag ersichtlich. Das
Konzept sieht eine Bebauung mit 5 Wohneinheiten in freistehenden Einfamilienhausern und 2
Wohneinheiten in leicht verdichteter Bauweise im Doppelhaus vor. Die vorgesehenen GréfRen
der Baugrundstlcke liegen zwischen ca. 630 und 715 m2.

Das Plangebiet ist im Westen und Siden durch Knicks gegeniiber dem offenen Landschafts-
raum eingegrint. Im Stidwesten des Flurstlicks 130/24 befindet sich ein von Knicks umschlos-
senes Kleingewasser, das dem Biotopschutz nach § 21 LNatSchG unterliegt.
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Die Erschliefung des Gebiets erfolgt von der StralRe Schwackendorf aus. Die fur eine Bebau-
ung zur Verfugung stehende Flache lasst wegen ihrer relativ kleinen Flache keine Ringer-
schliefung zu. Auch wird aus Griinden der Flachenersparnis auf die Herrichtung einer Wen-
deanlage, die die Befahrung durch 3-achsige Mullfahrzeuge zulasst, verzichtet.

5.2. Festsetzungen des Bebauungsplans

Der Bebauungsplan soll Grundlage sein fir eine der Lage und Beschaffenheit des Plangebie-
tes in Dichte und Mal3stab angemessenen Wohnbebauung in offener Bauweise von einge-
schossigen freistehenden Einfamilienhdusern, ggf. Doppelhdusern. Die Gemeinde mdchte da-
bei den zukunftigen Bauherrinnen und Bewohnerinnen einerseits einen moglichst weiten Ge-
staltungs- und Entfaltungsspielraum gewahren, will aber andererseits auch einen unabdingba-
ren Mindestrahmen fiir eine vertragliche Nutzungsdichte und die Gestaltung des Orts- und
Landschaftsbildes setzen. Zur Sicherung der mit der Planung verfolgten Ziele sieht der Be-
bauungsplan im Einzelnen folgende Regelungen vor:

Art der baulichen und sonstigen Nutzung

Die fur die Bebauung vorgesehene Flache wird als Allgemeines Wohngebiet - WA —gemalR §
4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) festgesetzt. Dort kbnnen Wohngebaude und andere
nach der Zweckbestimmung zulassige und wohnvertragliche Nutzungen eingerichtet werden.
Vorgesehen ist die Entwicklung eines Wohngebiets fir Dauerwohnen, d.h. die errichteten
Wohnungen sind grundsatzlich als Erstwohnsitz zu nutzen. Die Gemeinde Hasselberg weist
eine hohe Tourismusintensitat auf und ist auch Anziehungspunkt fur Zweitwohnsitze. Um dem
Konzeptansatz entsprechend in Schwackendorf den im Plangebiet entstehenden Wohnraum
fur den ortlichen Bedarf zu sichern, wird durch textliche Festsetzung klargestellt, dass nur
Wohngebaude mit Dauerwohnraum zuldssig sind. Die Ausnahmeregelung zu Ferienwohnun-
gen (Festsetzung Ziffer 1.4) bleibt davon unberthrt.

Die nach § 4 Abs. 3 Nr. 3 bis 5 BauNVO im allgemeinen Wohngebiet ausnahmsweise zulas-
sigen Nutzungen (Anlagen fur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe, Tankstellen) werden nicht
zugelassen, da sie den stadtebaulichen Zielen der Ortsentwicklung in diesem Bereich zuwi-
derlaufen.

Nach § 4 Abs. 3 Nr. 1 und 2 kénnen Betriebe des Beherbergungsgewerbes oder sonstige nicht
stérende Gewerbebetriebe ausnahmsweise zugelassen werden. Damit wird im Einzelfall zu
prifen sein, ob das jeweilige Vorhaben sich nach Art und Umfang tatsachlich in den Gebiets-
charakter des Wohngebietes einfugt.

Im Zusammenhang mit den Regelungen zur Steuerung des Gebietscharakters im WA ist auch
die quantitative Beschrankung der Wohnungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB zu sehen. Ziel
der Planung ist die Schaffung eines Familienwohngebiets mit entsprechend geringem Ver-
kehrsaufkommen. Daher wird die Zahl der Wohneinheiten auf zwei Wohnungen je Wohnge-
baude begrenzt. Dies soll vordringlich der Sicherung und Wahrung des angestrebten Gebiets-
charakters eines aufgelockerten Wohngebietes mit entsprechend geringem Verkehrsaufkom-
men und demgemal ausgelegter Erschlieung dienen. Zudem ermdglicht diese Regelung die
Errichtung einer Einliegerwohnung, z.B. fur pflegebedurftige Familienangehdrige oder zur Er-
zielung von Mieteinnahmen. Erfahrungsgemafl® wird nur in wenigen Féllen eine zweite
Wohneinheit eingerichtet. Grundsatzlich soll auch die untergeordnete Nutzung zu Ferienwohn-
zwecken (i.S. eines ,eigentiimerbegleiteten Ferienwohnens®) nicht ausgeschlossen sein. Die
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Zulassigkeit soll sich jedoch auf die Bereitstellung von Rdumen beschranken. Die Errichtung
von Gebauden, in denen ausschliellich Ferienwohnungen untergebracht sind (= Ferienhdu-
ser) ist nicht zulassig.

Neben dem Wohngebiet werden flachenhaft noch folgende Nutzungsarten festgesetzt:
Entlang der Knicks wird am westlichen und sidlichen Rand des Geltungsbereichs eine Mal3-
nahmenflache mit der Zweckbestimmung ,Knickschutzzone® festgesetzt. Diese beinhaltet ei-
nen 3 m breiten Schutzstreifen (ab Knickfuld). Der Schutzstreifen ist unterlagert von einer pri-
vaten Grunflache, die bis direkt an die Wohngebietsfestsetzung/ Baugrenze heranreicht.
Weiterhin festgesetzt sind die der ErschlieBung des Plangebiets dienenden 6ffentlichen Stra-
Renverkehrsflachen (Wohnstralle, Wohnweg) einschliel3lich einer Parkflache und Flache fir
Sickermulde/Rigole. Zudem ist der Einmiindungsbereich in die Stralle Schwackendorf einbe-
zogen.

Mal der baulichen Nutzung

Das Mal der baulichen Nutzung (Geschossigkeit/Grundflachenzahl) ist so festgesetzt, dass
jeweils ein ausreichender Rahmen fur die vorgesehene bauliche Entwicklung gegeben ist, eine
unangemessen hohe Ausnutzung der Grundstlicke aber verhindert wird.

Vorgesehen ist eine GRZ von 0,28. Dies ermdglicht die Errichtung eines Wohngebaudes in
ortsublicher Grofle mit Nebenanlagen sowie der Herrichtung von 2 Stellplatzen.

Die zulassige Zahl der Vollgeschosse soll in Verbindung mit der begrenzten Héhenlage und
der darauf bezogenen Gebaudehdhe ein GUbermaRiges, das Orts- und Landschaftsbild beein-
trachtigendes Ausgreifen in die Hohe verhindern. Dementsprechend ist zwingend Eingeschos-
sigkeit (Z = 1) festgesetzt. Fiur das sudliche Teilgebiet wird eine Gebaudehéhe von max. 8,50
m festgesetzt. Damit ist flr die vorgesehene Bebauung ein notwendiges (bei ausgebautem
Steildach), aber auch ausreichendes Mal} vorgesehen. Fir das sldliche Teilgebiet wird die
Gebaudehohe auf 8,00 m beschrankt, um eine unzumutbare Héhenentwicklung fur die nérd-
lich angrenzenden Grundsticke zu vermeiden.

Fir die Hohenlage ist ein Hochst- als auch ein Mindestmal} festgesetzt. Dies erfolgt im Hinblick
auf die erforderlichen Héhen zur Sicherstellung der Regenwasserentsorgung. Der Héhener-
mittlung liegt eine konzeptionelle Vorplanung der Gradienten der ErschlieBungsstrale zu
Grunde.

Bauweise, Uberbaubare Grundsticksflache

Die Uberbaubaren Grundsticksflachen (,Baufenster®) sind so festgelegt, dass ausreichend
Spielraum zur Platzierung der Hauptgebaude auf den Grundstlicken gegeben ist, gleichzeitig
aber eine gewisse Ordnung der Baukérper und das Offenhalten zusammenhangender Freifla-
chen wie auch ein angemessener Abstand zu rickwartig angrenzenden Baugrundstiicken und
Knicks gewahrleistet ist.

Die offene Bauweise ergibt sich aus der Festsetzung und tragt in Kombination der Festsetzun-
gen Einzelhaus/Doppelhaus mit maximal 2 Wohnungen pro Wohngebaude der Ortsrandlage
Rechnung.



Gemeinde Hasselberg: B-Plan Nr. 9 ,Hinter der Backerei* Stand Entwurf April 2024

Grunordnerische Festsetzungen / Festsetzungen zum Artenschutz

Durch die im Westen und Suden vorhandenen und nach § 21 LNatSchG unter Schutz stehen-
den Knicks ist bereits eine gute Eingriinung des Plangebiets gegentiber dem offenen Land-
schaftsraum gegeben. Zum Schutz der gesetzlich geschiitzten Knicks ist entlang des Knickfu-
Res eine Knickschutzzone festgesetzt. Der Knicksaum ist von jeglicher Nutzung freizuhalten.
Da die Knicks direkt an den offenen Landschaftsraum angrenzen und zudem ein ausreichen-
der Abstand zur Bebauung durch entsprechende Festsetzungen gewahrleistet wird, wird eine
Entwidmung als nicht erforderlich erachtet.

Auch das im Sidwesten des Plangebiets liegende Kleingewasser unterliegt dem Biotopschutz.
Die Einbeziehung in den Plangeltungsbereich erfolgt, um den Schutzstatus sichtbar zu ma-
chen.

Weiterhin ist — zur Minderung der Bodenversiegelung und des Oberfachenwasserabflusses —
festgesetzt, dass offene Stellplatze und Zufahrten mit einer sickerfahigen Oberflache herzu-
stellen sind. Zudem sind Garagen und Carports nur mit Griindachern zulassig, um die Ver-
dunstungsrate zu erhéhen und zugleich die Riickhaltung von Regenwasser zu beférdern.

Das auf den privaten Grundstiicken anfallende Niederschlagswasser soll - soweit dieses nicht
versickert - Retentionszisternen zugefihrt werden. Damit wird die Nutzung von Regenwasser
fur die Gartenbewasserung ermaoglicht und zugleich Regenwasserriickhaltung betrieben.

Zudem ist zum Schutz von Fledermausen auf eine in Richtung Knicks ausgerichtete Beleuch-
tung zu verzichten und fur Auflenbeleuchtung zudem nur fledermaus- und insektenfreundliche
Beleuchtungen zu verwenden.

Ortliche Bauvorschriften

Festsetzungen zur duleren Gestaltung baulicher Anlagen (Ortliche Bauvorschriften) sollen im
Zusammenwirken mit den Ubrigen Festsetzungen ein der Lage des Plangebietes und den
stadtebaulichen Zielvorstellungen entsprechendes Gesamtbild der Geschlossenheit und Aus-
gewogenheit sicherstellen, ohne die individuellen Belange und Madglichkeiten der Bauher-
ren/innen unangemessen einzuengen.

Bezuglich der Gestaltung der Gebaude und ihrer ,Aulenwirkung® ist die Ausbildung der Fas-
saden und mehr noch der Dachlandschaft von besonderer Bedeutung. Daher werden hierzu
ortliche Bauvorschriften erlassen, die eine angemessene Gestaltung hinsichtlich Form und
Farbgebung bzw. Materialien sicherstellen sollen.

Glanzende / reflektierende Dacheindeckungen sollen dabei wegen ortsgestalterisch uner-
wunschter Fernwirkungen durch Reflexionen vermieden werden. Somit sind nur matte Einde-
ckungen zulassig. Bei Dachziegeln waren dies unbeschichtete bzw. engobierte, nicht aber
edelengobierte oder glasierte Pfannen. Der Glanzgrad fir matte Oberflachen betragt nach DIN
EN ISO 2813 von < 5% (stumpfmatt) bis < 30% (seidenmatt).

Die Gestaltungsregelungen betreffen im Wesentlichen die Hauptbaukérper. Fur untergeord-
nete Teile der Hauptgebaude wie auch fir Nebenanlagen, Garagen, Carpots werden Abwei-
chungen hiervon zugelassen (z.B. Glasdach und —wand des Wintergartens, Flachdach-Car-
port u.s.w.).

Die Gemeinde legt — neben der Gebaudegestaltung — auch Wert auf eine angemessene Ge-
staltung (und Wahrnehmbarkeit) des StralRenraumes einschlieRlich der Vorgartenzone. Hierzu
wird die Zulassigkeit von Garagen/Carports und von Nebenanlagen aulerhalb der Baufenster
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ausgeschlossen, die Breite der Grundstiickszufahrten auf max. 5 m begrenzt sowie die Art der
Einfriedungen entlang der 6ffentlichen Stral3e bestimmt.

Zudem erfolgt ein Hinweis zur Regelung § 8 LBO —SH, womit die sogenannten ,Schottergar-
ten® ausgeschlossen sind.

Um den o6ffentlichen Strallenraum von ruhendem Verkehr der Anwohner/innen maoglichst frei-
zuhalten, wird festgesetzt, dass auf jedem Baugrundstuck zwei Stellplatze nachzuweisen sind.

Aspekte des dkologischen Bauens bzw. klimagerechten Bauens werden durch die Zulassigkeit
von Grindachern und Solaranlagen beriicksichtigt.

25,00 NHN

Baugrenze

I | Baugrenze I
17,00 NHN | .
h 4 Il

16,20 NHN

ErschlieBungsstraBe’ (15,20 NHN_

M 1:250 |

Grundstiick Nr. 5

Abb. 2: Prinzipskizze Grundstiick 5

Im ndrdlichen Teil des Geltungsbereichs fallt das Gelande relativ stark ab. Um eine unverhalt-
nismafig starke Veranderung der Gelandehdhen zu vermeiden, werden Festsetzungen zur
maximal zulassigen Gelandehdhe getroffen. Zur Sicherung der nérdlich angrenzenden Grund-
stlicke soll an der Grundstlicksgrenze eine 1 m hohe Stitzwand (Oberkante + 16,20 NHN)
errichtet werden.

5.3. Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise

Die an der westlichen und sidlichen Grenze des Plangebietes vorhandenen Knicks unterlie-
gen dem Biotopschutz nach § 21 LNatSchG i.V.m. § 30 BNatSchG.

Darlber hinaus ist am sudwestlichen Rand ein Kleingewasser gelegen, welches dem Bio-
topschutz nach § 30 BNatSchG unterliegt.

Die Biotope werden nachrichtlich in die Planzeichnung Gbernommen.

6. ErschlieBung
6.1. Verkehr

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die Stralle Schwackendorf. Das Plangebiet
wird durch eine flachensparende Stichstralle mit Wendeanlage (fir Lieferwagen bis 9 m) er-
schlossen. Die Planstrale soll als Mischflache mit Seitenstreifen ausgebildet werden. Das
Profil weist eine Breite von ca. 5,50 m auf. Im Westen der Planstrale werden Versickerungs-
mulden vorgesehen. An der Planstral3e sind 6ffentliche Parkstande vorgesehen.

Darlber hinaus ist ein Privatweg mit Gehrecht flir die Anlieger des mit der Planung anvisierten
Wohngebietes vorgesehen.
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6.2. Ver- und Entsorgung

a) Wasser-, Energieversorgung, Telekommunikation

Die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser erfolgt durch Anschluss an das zentrale Lei-
tungsnetz des Wasserzweckverbandes Ostangeln. Der Wasserzweckverband weist darauf-
hin', dass der Verband die Rohrleitungstrasse und das zu montierende Material vorgibt.

Die Loschwasserversorgung wird im Rahmen der Erschlielungsplanung mit der ortlichen Feu-
erwehr abgestimmt.

Die Versorgung mit Elektrizitat soll durch Anschluss an die Netze der SH Netz AG erfolgen.
Telekommunikation kann durch Anschluss an die bestehenden ortlichen Netze erfolgen.

b) Abfall
Die Abfallbeseitigung erfolgt durch die Abfallwirtschaftsgesellschaft Schleswig-Flensburg mbH

(ASF). Um das Gebiet mdglichst flachensparend zu erschlieen, wird auf eine Wendeanlage,
die das Befahren mit einem dreiachsigen Mullfahrzeug ermdglicht, verzichtet. Dies bedeutet,
dass die zukinftigen Bewohner/innen des Plangebiets die Mullbehalter am Abfuhrtag an den
bedienten HauptstralRenzug (Schwackendorf) bereitzustellen haben.

c) Abwasser
Die Schmutzwasserentsorgung soll an das bestehende Netz in der Stral’e Schwackendorf

angeschlossen werden

Fur die Entsorgung des Oberflachenwassers wurde ein Entwasserungskonzept mit ARW-1-
Nachweis? erstellt. Eine Versickerung von Oberflachenwasser ist laut Baugrundsondierung?®
im Plangebiet kaum mdglich. Die Boden- und Grundwasserverhaltnisse lassen aufgrund der
anstehenden schluffigen Bdden im Untergrund sowie erkundeten Grundwasserstanden keine
weitergehende Versickerung im Untergrund zu. Auch kann das Oberflachenwasser nicht un-
gedrosselt in die Vorflut eingeleitet werden.

Das Entwasserungskonzept sieht vor, dass die Regenabflisse der &ffentlichen Verkehrsfla-
chen den seitlich platzierten Mulden zugefihrt werden. Unter den Mulden werden Drainage-
rohre platziert, sodass Regenwasser seinerseits nach der Durchsickerung des Oberbodens in
den Regenwasser-Sammler eingeleitet werden kann. In jeder Mulde wird ein Regenablauf als
Notablauf hergestellt.

Das von den versiegelten Flachen der Baugrundsticke anfallende Niederschlagswasser wird
den auf den Grundstiicken vorhanden Retentionszisternen zugefuhrt. Von dort erfolgt — soweit
das Wasser nicht auf dem Grundstick verwendet wird - der gedrosselte Abfluss (0,5 I/s) in den
in der StralRe befindlichen RW-Kanal.

Da in der Stralke ,Schwackendorf‘ kein RW-Sammler vorhanden ist, wird das anfallende Nie-
derschlagswasser in den westlich gelegenen verrohrten Vorfluter Nr. 29 des Wasser- und Bo-
denverbandes Geltinger und Stenderuper Au eingeleitet werden. Der Kreis Schleswig-Flens-
burg / Untere Wasserbehorde* hat die Einleitmenge aus dem Plangebiet auf 3 I/s beschrankt,
so dass das Regenwasser gedrosselt abzufuhren ist. Eine entsprechende Drosselung sieht
das Entwasserungskonzept vor. Das erforderliche Rlckhaltevolumen soll durch unterirdische
Kunststofffullkérper im 6ffentlichen Strallenraum geschaffen werden.

' Stellungnahme des Wasserzweckverbandes Ostangeln vom 05.05.2023

2 Haase und Reimer Ingenieure: Bewertung Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW1 und Konzept fiir den Regenwas-
serabfluss (08.01.2024)

3 Geologisches Biiro Hempel: Baugrunduntersuchung zum B-Plan Nr. 9 ,Hinter der Béckerei* (13.07.2023)

4 Stellungnahme Kreis Schleswig-Flensburg / Untere Wasserbehérde vom 08.05.2023
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Abb. 3: Anlagenverzeichnis Wasser- und Bodenverband (Quelle: Digitaler Atlas Nord)

7. Umwelt, Natur und Landschaft

Zu dem Bebauungsplan ist gemaf § 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltprifung durchgefihrt wor-
den. Im Umweltbericht (siehe nachfolgende Ziffer) sind die dort ermittelten Belange des Um-
weltschutzes und die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben und
bewertet. Die Auswirkungen der Planung auf die Belange von Natur und Landschaft, insbe-
sondere hinsichtlich der Bilanzierung von Eingriffen und daraus resultierender Ausgleichser-
fordernisse, sind dabei vertieft untersucht worden.

Im Ergebnis bleibt festzuhalten, dass durch die Planung zwar Eingriffe in Schutzgiter (Boden,
Flache, Wasser, Tiere, Orts- und Landschaftsbild) vorbereitet werden, dass diese aber durch
die i.S. einer geordneten Entwicklung getroffenen planerischen Regelungen vermieden bzw.
ausgeglichen werden konnen und insgesamt keine erheblichen Beeintrachtigungen von Natur
und Landschaft zu gewartigen sind.

8. Umweltbericht
8.1. Einleitung
Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans

Das Plangebiet liegt am nordwestlichen Ortsrand des Ortsteils Schwackendorf der Gemeinde
Hasselberg.

Planungsziel ist es, rickwartig der vorhandenen Bebauung an der Strale Schwackendorf ein
allgemeines Wohngebiet mit 4 Baugrundstticken fur Einzelhduser sowie einem Baugrundstick
fur ein Doppelhaus auszuweisen.

Das Plangebiet hat eine GréRe von ca. 0,7 ha.

Im Parallelverfahren erfolgt die 12. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Has-
selberg.



Gemeinde Hasselberg: B-Plan Nr. 9 ,Hinter der Backerei* Stand Entwurf April 2024

Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplénen festgelegten Ziele des Umweltschut-
zes sowie deren Berlicksichtigung bei der Planaufstellung

Fachgesetze

Baugesetzbuch (BauGB)

Bauleitplane sollen dazu beitragen, eine menschenwirdige Umwelt zu sichern, die natlrlichen Le-
bensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung,
insbesondere auch in der Stadtentwicklung, zu férdern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das
Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln.
— Fur die Belange des Umweltschutzes wurde eine Umweltprifung durchgefihrt, in der die
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in dem hier vorliegenden
Umweltbericht gemaf Anlage 1 BauGB beschrieben und bewertet wurden.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Ziel ist der allgemeine Schutz von Natur und Landschaft, sowie der Schutz von wild lebenden Tier-
und Pflanzenarten, ihrer Lebensstatten und Biotope. Sind Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwar-
ten, ist Uber die Vermeidung, die Minimierung und den Ausgleich Uber das Verfahren des Baugesetz-
buches zu entscheiden.

— Im Plangebiet erfolgte eine Bestandsaufnahme der Biotopausstattung. Es wurden Maf3nah-
men zur Vermeidung und Verminderung festgesetzt. Zum Ausgleich werden entsprechende
externe MalRnahmen definiert.

§ 44 BNatSchG: Vorschriften fiir besonders geschitzte Tier- und Pflanzenarten (Artenschutz)

— Im Rahmen des Umweltberichtes erfolgte eine Relevanzprifung sowie die Priifung des Ein-

tretens von Verbotstatbestadnden auf Artengruppen-Niveau

Bundes-Bodenschutzgesetz

Nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der Funktionen des Bodens; Abwehr schadlicher Bo-
denverdnderungen; Sanierung von Boden und Altlasten; Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen
auf den Boden. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeintrachtigungen seiner naturlichen Funk-
tionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte soweit mdglich vermieden
werden.

— Die Bodenversiegelung wird durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes auf ein Min-
destmald reduziert.

Erlass Uber die Bericksichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbesondere Altlasten,
in der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren (Altlastenerlass)

Es ist Aufgabe der Gemeinde, die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-

héltnisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevdlkerung (§ 1 Abs. 6 Nummer 1 BauGB) bzw.

die offentliche Sicherheit, insbesondere Leben und Gesundheit (§ 3 Abs. 2 LBO), zu gewahrleisten.
— Im Plangebiet sind keine Altlasten vorhanden (s. Schutzgut Boden)

Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit dem Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein
Erlass zum landesweiten Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten in Schleswig-Holstein

Ziel ist es, durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung die Gewasser (oberirdische Gewasser,
Klstengewasser, Grundwasser) als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Men-
schen, als Lebensraum fir Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schitzen.

Der Erlass zum Umgang mit Regenwasser soll primar in Neubaugebieten Anwendung finden.

— Es werden MaRRnahmen zur naturvertraglichen Niederschlagswasserbeseitigung benannt
(s. Schutzgut Wasser)

Gesetz zum Schutz der Denkmale (Denkmalschutzgesetz Schleswig-Holstein)

Schutz, Erhaltung und Pflege der kulturellen Lebensgrundlagen sowie schonender und werterhalten-
der Umgang mit diesen Kulturgiitern. Die Gemeinden haben sich ihren Denkmalern in besonderem
Mafe anzunehmen und diese vorbildlich zu pflegen. Hierzu gehéren Baudenkmale, archaologische
Denkmale, Griindenkmale sowie bewegliche Kulturdenkmale

— Auswirkungen auf archéologische Kulturdenkmale kénnen zurzeit nicht festgestellt werden
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(Stellungnahme Archéologisches Landesamt (03.04.2023).

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie
der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie)

Richtlinie 2009/147/EG des europaischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 ber
die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie)

In der Umgebung des Plangebietes sind weder FFH- noch Vogelschutzgebiete vorhanden.

— Das nachstgelegene Natura2000-Gebiet liegt 2,7 km (FFH-Gebiet Fehrenholz, 1225-355)
entfernt. Aufgrund der gro3en Entfernungen sind Auswirkungen sicher auszuschlief3en.

Fachpléne
Etwa 340 m 6stlich und 720 m westlich des Plangebietes liegen Biotopverbundflachen (Ver-
bundachsen).

Gemal Landschaftsrahmenplan fir den Planungsraum | (2020) liegt das Plangebiet am Rand
eines Gebietes mit besonderer Erholungseignung.

Im Landschaftsplan der Gemeinde Hasselberg (2006) wird im Plangebiet bestandsbezogen
Flache fir die Landwirtschaft (Ackerflache) mit einem Kleingewasser als gesetzlich geschutz-
tes Biotop im Sudwesten dargestellt. An der westlichen Plangebietsgrenze verlauft gemaf
Landschaftsplan ein Knick (hochwertig, mit typischer Geholzvegetation).

Entwicklungsziele fir das Plangebiet werden nicht benannt.

Der Landschaftsplan der Gemeinde Hasselberg sieht im tberplanten Bereich ein Allgemeines
Wohngebiet nicht vor. Die gemeindliche Landschaftsplanung stellt auf der betroffenen Flache
bis auf den Erhalt von Knick und Kleingewasser keine speziellen Entwicklungsziele dar.

Die im Plangebiet vorhandenen gesetzlich geschitzten Biotope werden in ihrer derzeitigen
Form erhalten.

Es wird eine Flache Uberplant, die bereits zu zwei Seiten (im Norden und Osten) an Siedlungs-
flachen angrenzt. Zur freien Landschaft nach Westen bildet die zukiinftige Bebauung im Plan-
gebiet eine Linie mit der nérdlich angrenzenden Bebauung. Sudlich des Plangebietes reicht
der anthropogen gepragte Bereich (Barfusspark) deutlich weiter nach Westen.

Nach Westen zur freien Landschaft ist die geplante Wohnbauflache durch den vorhandenen
Knick abgeschirmt.

Aus diesem Grunde entsteht in Bezug auf das Orts- und Landschaftsbild durch die vorliegende
Planung keine Fernwirkung.

Aus Sicht der Gemeinde Hasselberg ist es im vorliegenden Fall vertretbar, von den Ergebnis-
sen der gemeindlichen Landschaftsplanung abzuweichen, um die Entwicklung eines Allgemei-
nen Wohngebietes im Anschluss an die bestehende Bebauung zu ermdglichen.

Das Erfordernis einer Fortschreibung der gemeindlichen Landschaftsplanung wird im vorlie-
genden Fall durch die Gemeinde Hasselberg nicht gesehen.

Im Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (2021) gehort die Gemeinde Hasselberg zum
landlichen Raum. Das Plangebiet liegt in einem groRraumigen Entwicklungsraum fir Touris-
mus und Erholung.

Diese Darstellung findet sich auch im nachgeordneten Regionalplan fir den Planungsraum V
(,Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Tourismus und Erholung®).

Gemal Teilaufstellung des Regionalplans fir den Planungsraum | (Windenergie an Land) liegt
knapp 800 m sudwestlich des Plangebietes ein Windvorranggebiet. Ein schmaler Streifen am
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westlichen Rand des Plangebietes liegt innerhalb des 800 m-Abstandsradius. In diesem Be-
reich wird von der Darstellung eines Wohngebietes abgesehen und stattdessen eine Grunfla-
che festgesetzt.

Im Flachennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Hasselberg (1976) ist das Plangebiet als Flache

fir die Landwirtschaft dargestellt. Die 12. Anderung des Flachennutzungsplanes erfolgt paral-
lel zur Aufstellung des Bebauungsplanes.

Fur die Ortslage von Schwackendorf besteht eine Innenbereichssatzung nach § 34 BauGB
(1998). Der 6stliche Teil des Plangebietes liegt innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung.
Auf diesen Flachen besteht somit Baurecht im Rahmen der Zulassigkeitsregelungen des § 34
BauGB.

Die Aussagen der Ubergeordneten Planwerke lassen insgesamt den Schluss zu, dass das
Plangebiet eine grundsatzliche Eignung flr die vorgesehene Bebauungsplanung aufweist.

Schutzgebiete
Ca. 940 m suddstlich des Plangebietes auf der 6stlichen Seite der B199 liegt das Landschafts-
schutzgebiet (LSG) Flensburger Foérde.

Die nachstgelegenen Natura2000-Gebiete sind das 2,7 km norddstlich gelegene FFH-Gebiet
Fehrenholz (1225-355) sowie das 3,3 km sudostlich gelegene FFH (1423-394)- und Vogel-
schutzgebiet (1423-491) Schlei.

Aufgrund der grofden Entfernungen sind Auswirkungen auf Schutzgebiete sicher auszuschlie-
Ren.
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8.2. Bestandsaufnahme des Umweltzustandes sowie Beschreibung und Bewertung
der zu erwartenden Auswirkungen

Schutzgut Boden
Bestand

Im Rahmen der Baugrundsondierungen® erfolgten im Bereich der geplanten ErschlieBungs-
stral3e 4 Bohrungen. Dabei wurden folgende Bodenschichten angetroffen:

— bis 30 cm Tiefe anlehmiger Mutterboden
— bis 1,00 m bzw. 1,95 m Tiefe Geschiebelehm
— bis 4,00 m Tiefe Geschiebemergel

Es liegen keine Hinweise auf bekannte Bodenbelastungen (Altlasten, Altablagerungen), den
Verdacht einer erheblichen Belastung der Boden sowie Beeintrachtigungen der Bodenfunkti-
onen im Sinne schadlicher Bodenveranderungen gem. § 2 ff BBodSchG bestehen.

Auswirkungen

Baubedingt kénnen durch temporare Flacheninanspruchnahme (v.a. Baustellenzufahrten,
Baustralen, Materiallager) sowie Aus- und Einbau der Substrate negative Auswirkungen auf
das Schutzgut Boden entstehen.

Durch die geplanten Festsetzungen des Bebauungsplanes wird anlagebedingt die Erhéhung
der Bodenversiegelung im Plangebiet ermdglicht. Durch die Versiegelung gehen die Funktio-
nen des Bodens als Filter-, Puffer- und Speichermedium sowie als Standort fur Vegetation und
als Archiv der Kulturgeschichte verloren.

Bewertung
GemaR Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehérde® sind die Belange des vorsorgenden
Bodenschutzes zu berucksichtigen (s. E+A-Bilanz).

Die geplanten Versiegelungen haben einen vollstandigen Verlust der Bodenfunktionen zur
Folge und fuhren somit zu erheblichen Auswirkungen und sind durch entsprechende externe
AusgleichsmalRnahmen zu kompensieren (s. E+A-Bilanz). Der Ausgleich fur das Schutzgut
Boden erfolgt tiber ein Okokonto.

Schutzgut Flache
Bestand

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine bislang nicht baulich genutzte Freiflache (Grun-
land), die direkt an den Siedlungsbereich von Schwackendorf angrenzt.

Fir die Ortslage von Schwackendorf besteht eine Innenbereichssatzung nach § 34 BauGB.
Der ostliche Teil des Plangebietes liegt innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung.

5 Geologisches Biiro Hempel: Baugrunduntersuchung zum B-Plan Nr. 9 ,Hinter der Béckerei® (13.07.2023)
6 Kreis Schleswig-Flensburg, Stellungnahme / Untere Bodenschutzbehérde vom 08.05.2023
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Auswirkungen
Gemal § 1a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen
werden. Die Inanspruchnahme von hochwertigen land- oder forstwirtschaftlich genutzten Bo-
den ist zu vermeiden. Bodenversieglungen sollen auf ein unbedingt notwendiges Mal be-
grenzt werden.

Zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fur bauliche Nutzungen ist
zu prufen, ob eine Wiedernutzbarmachung von Flachen, eine Nachverdichtung oder andere
MafRnahmen der Innenentwicklung maoglich sind.

Bewertung

Da mit der vorliegenden Planung etwa zur Halfte vorhandenes Innenentwicklungspotenzial (§
34-Satzung Ortslage Schwackendorf) Gberplant wird, wird der Anspruch des sparsamen Um-
gangs mit Grund und Boden bei der vorliegenden Planung ausreichend bertcksichtigt.

Schutzgut Wasser / Grundwasser
Bestand

Im Stdwesten des Plangebietes befindet sich ein von Weidengebisch umstandenes Kleinge-
wasser (gesetzlich geschiitztes Biotop § 21 LNatSchG). Dieses ist durch einen vorhandenen
Knick zu den geplanten Wohnbauflachen abgeschirmt und wird durch die Planung nicht be-
eintrachtigt.

Auswirkungen
Anlagebedingt wird durch Uberbauung/Versiegelung die Versickerung und damit die Grund-

wasserneubildung im Bereich der geplanten Neubauten unterbunden. Der Oberflachenabfluss
von Niederschlagswasser wird erhoht.

Auswirkungen auf den Wasserhaushalt sind zu minimieren, indem MalRnahmen zur naturver-
traglichen Niederschlagswasserbeseitigung benannt und umgesetzt werden’, um eine Redu-
zierung der abzuleitenden Niederschlagsmengen zu erreichen (s. E+A-Bilanz).

Eine Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach ARW-1 wurde erstellt®.

Die Bodenbeschaffenheit Iasst eine Versickerung nicht zu. Daher hat eine Ableitung zu erfol-
gen. Das Oberflachenwasser (Grundsticke und Verkehrsflache) soll in Richtung Westen dem
vorhandenen Vorfluter zugefuhrt werden. Da das Oberflachenwasser dem Vorfluter nur ge-
drosselt (3 I/s) zugefuhrt werden darf, muss eine Rulckhaltung erfolgen. Auf den privaten
Grundstucken wird durch Retentionszisternen die Verwendung von Regenwasser zur Grund-
stucksbewasserung ermdglicht.

7vgl. Erlass des Ministeriums fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung (MELUND) und
des Ministeriums fiir Inneres, landliche Raume und Integration des Landes Schleswig-Holstein (MILI) zum landes-
weiten Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten (10.10.2019)

8 Haase und Reimer Ingenieure: Bewertung Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW1 und Konzept fir den Regen-
wasserabfluss (08.01.2024)
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Bewertung
Aufgrund der geplanten MaRnahmen zur naturvertraglichen Niederschlagswasserbeseitigung

ist durch die zusatzliche Vollversiegelung im Plangebiet nicht mit erheblichen Auswirkungen
auf die Funktionsfahigkeit des Grundwasserhaushalts zu rechnen.

Schutzgut Pflanzen und Biotope

Bestand

Die Zufahrt ins Plangebiet erfolgt von der StraRe Schwackendorf zwischen Backerei und Feu-
erwehrgeratehaus. Sudlich der Zufahrt, auf dem Grundstiick des Feuerwehrgeratehauses
steht eine Eiche (Stammumfang ca. 180 cm).

Der uberwiegende Teil des Plangebietes ist als mafig artenreiches Wirtschaftsgrinland mit
verfilzter Grasnarbe anzusprechen. Auf der Flache befindet sich eine Ablagerung von Erdaus-
hub sowie ein Haufen mit Gehdlzschnitt. Vermutlich findet auf der Flache schon langer keine
explizite Grinlandnutzung (Beweidung und/oder regelmaflige Mahd) mehr statt.

Im Stdwesten des Plangebietes liegt ein von Weidengeblsch umstandenes Kleingewasser (§
21 LNatSchG). Dieses ist zum Plangebiet durch einen Knick abgeschirmt.

Am Uberwiegenden Teil der sudlichen Plangebietsgrenze verlauft (knapp au3erhalb des Plan-
gebietes) ein Knick. An der gesamten westlichen Plangebietsgrenze verlauft ebenfalls ein
Knick (z.T. knapp aufRerhalb des Plangebietes, z.T. knapp innerhalb des Plangebietes). Die
Knicks unterliegen dem Biotopschutz nach § 21 LNatSchG). An der nérdlichen und norddstli-
chen Plangebietsgrenze sind Uberwiegend gartnerisch gepragte Hecken vorhanden. Im Nord-
osten ragt ein Teil einer Gartenflache ins Plangebiet hinein.

Sludwestlich des Plangebietes liegt das Gelande des Barfussparks Schwackendorf.
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Abb. 4: Luftbild mit Plangebiet (Digitaler Atlas Nord)

Foto 1: Blick nach Nordwesten ins Plangebiet, Knick  Foto 2: Blick nach Norden ins Plangebiet (23.01.2023)
an der westlichen Plangebietsgrenze (23.01.2023)

NRSANG BN iy, W;y 5
8 \ 7

Foto 3: Eiche an der Zufahrt (23.01.2023)

Auswirkungen
— die gesetzlich geschitzten Biotope werden durch die Planung nicht in Anspruch ge-
nommen
— da die Zufahrt ins Plangebiet bereits vorhanden ist, kann die Eiche im Bereich der Zu-
fahrt (Standort auf dem Grundstiick des Feuerwehrgeratehauses) erhalten werden.

Bewertung
Durch die Planung kommt es nicht zu Eingriffen mit besonderer Wertigkeit fir das Schutzgut

Pflanzen.

15



Gemeinde Hasselberg: B-Plan Nr. 9 ,Hinter der Backerei* Stand Entwurf April 2024

Schutzgut Tiere

Lichtemissionen durch Beleuchtung kénnen negative betriebsbedingte Auswirkungen auf
Tiere (v.a. nachtaktive Insekten und Fledermause) haben. Zur Minimierung von Auswirkungen
sind Festsetzungen zur Beleuchtung zu treffen (s. E+A-Bilanz).

Artenschutzrechtliche Bewertung (Besonderer Artenschutz gem. § 44 BNatSchG)

Im Rahmen der vorliegenden Planung ist der Artenschutz gem. § 44 (1) BNatSchG zu beach-
ten. Dabei ist zu prufen, ob es zu einer Verwirklichung der Verbotstatbestdande kommen kann
bzw. ob durch die MalRlnahme besonders oder streng geschiitzte Arten betroffen sind.

Einem besonderen Schutz unterliegen hierbei Tier- und Pflanzenarten der Anhange A oder B
der EG-Verordnung Nr. 338/97, des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG sowie europaische
Vogelarten gem. EU-Vogelschutzrichtlinie.

Die nach BNatSchG streng geschitzten Arten sind in Anhang A der EG-Verordnung Nr. 338/97
und in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG benannt.

Zur Beurteilung, ob durch den geplanten Eingriff besonders oder streng geschutzte Arten gem.
Definition des BNatSchG betroffen sind, erfolgt eine Relevanzprifung anhand einer Ortsbege-
hung und aufgrund einer Potenzialanalyse.

Auf eine Datenabfrage beim Landesamt fir Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume
wurde aufgrund der Kleinraumigkeit und der Biotopausstattung des Uberplanten Landschafts-
ausschnitts verzichtet.

Untersuchungsraum

Bei dem Uberplanten Bereich handelt es sich um eine bereits zu drei Seiten von Siedlungsfla-
chen umgebene Freiflache (Grinland mit verfilzter Grasnarbe). In den Randbereichen des
Plangebietes sind zum Teil Knicks vorhanden, aulRerhalb des Plangebietes ein Kleingewasser.
Sowohl Knicks als auch Kleingewasser werden in ihrer derzeitigen Form erhalten.

Beschreibung des Vorhabens

Im Plangebiet ist die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes mit 5 - 6 Baugrundsticken
vorgesehen.

Im Plangebiet bzw. unmittelbar angrenzend kommen folgende fur geschitzte Tierarten rele-
vante Biotoptypen vor:

Grunlandflache
Kleingewasser

— Einzelbaum (Eiche)
(angrenzend) Knicks

Relevanzprifung

Auf der Grundlage der vorhandenen Biotoptypen bietet das Plangebiet Potenzial flir das Vor-
kommen folgender Tierarten:

— Vogel (Geholzstrukturen)
— Fledermause (Jagdgebiet; Geholzstrukturen)
— Amphibien (Kleingewasser)
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Bestand und Risikoanalyse - Amphibien
In dem Kleingewasser ist grundsatzlich mit dem Vorkommen von Amphibienarten zu rechnen.

Das Gewasser wird in seiner derzeitigen Form erhalten und ist durch Weidengebisch und
einen Knick zu den geplanten Wohnbauflachen abgegrenzt.

Schlussfolgerungen - Amphibien

Eine potenzielle Betroffenheit der Artengruppe Amphibien kann ausgeschlossen werden, da
nicht in entsprechende Habitate eingegriffen wird.

Bestand und Risikoanalyse - Fledermause

Alle Arten stehen im Anhang IV der FFH-Richtlinie. Im Plangebiet sind keine Gebaude vorhan-
den. Geholzstrukturen mit moéglicherweise vorhandener Quartierfunktion (Altbaume) werden
durch die Planung nicht in Anspruch genommen.

Den Flachen im Plangebiet (bzw. dem Luftraum dariber) kommt eine Funktion als Jagdgebiet
zu, lineare Gehdlzstrukturen kdnnen der Orientierung bzw. als Flugroute dienen.

Aufgrund des unmittelbar angrenzenden Siedlungsbereiches ist v.a. mit dem Vorkommen von
Fledermausarten des Siedlungsbereiches (Braunes Langohr, Breitfligelfledermaus, Miicken-
fledermaus, Rauhautfledermaus und Zwergfledermaus) zu rechnen. Von diesen Arten nutzen
Muckenfledermaus und Zwergfledermaus sehr ausgepragt Flugrouten und die Rauhautfleder-
maus und die Breitfligelfledermaus haufig Flugrouten®.

Es ist davon auszugehen, dass die Knicks im Plangebiet als Flugroute vom besiedelten Be-
reich (Quartiere) zu Jagdgebieten in der freien Landschaft genutzt werden.

Die Knicks im Stiden und Westen des Plangebietes werden erhalten.

Eine Beleuchtung nahe der Knicks kann Auswirkungen auf die Flugrouten/Raumnutzung der
Fledermause haben. Um negative Auswirkungen auf Flugrouten zu vermeiden, ist folgende
Festsetzung in die értlichen Bauvorschriften aufzunehmen:

Scheinwerfer oder sonstige Beleuchtungen, die in Richtung Knick abstrahlen, sind unzulassig,
ebenso wie Gartenbeleuchtungen und llluminationen der Hausfassaden auf der den Knicks
zugewandten (rickwartigen) Seite des Grundstucks.

Schlussfolgerungen - Flederméuse

Durch die Planung sind keine Fledermausquartiere betroffen.

Bei Berucksichtigung einer Festsetzung, die Beleuchtungen auf den Privatgrundsticken im
Bereich der angrenzenden Knicks verbietet ist davon auszugehen, dass deren Funktion als
Flugroute weiterhin erhalten bleibt.

Somit kann auch eine potenzielle Betroffenheit der Artengruppe Fledermause sicher ausge-
schlossen werden.

Bestand und Risikoanalyse - Brutvogel
Es ist davon auszugehen, dass im Plangebiet aufgrund der bestehenden Nutzungen nur hau-
fige und weit verbreitete Arten der Hecken und Waldrander vorkommen. Diese Arten sind als

9 Landesbetrieb StraRenbau und Verkehr Schleswig-Holstein, 2011: Fledermé&use und Stralenbau.
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europaische Arten ,besonders” geschutzt, mit dem Vorkommen von ,streng geschutzten® Ar-
ten ist nicht zu rechnen.

Eine erhebliche Beeintrachtigung der Situation der potenziellen Brutvogelarten der Gehdlze
und Hecken ist auszuschlieRen, da kein Eingriff in Gehdlzstrukturen erfolgt.

Schlussfolgerungen - Brutvogel
Eine potenzielle Betroffenheit der Artengruppe Brutvdgel kann ausgeschlossen werden, da

nicht in entsprechende Habitate eingegriffen wird.

Zusammenfassung artenschutzrechtliche Bewertung

Die Potenzialanalyse ergab Hinweise fir Fledermause, Gehdlzbriter und Amphibien als Art-
vorkommen mit artenschutzrechtlicher Relevanz im Wirkraum des Vorhabens.

Eine potenzielle Betroffenheit der Artengruppe Brutvogel und Amphibien kann ausgeschlos-
sen werden, da nicht in entsprechende Habitate eingegriffen wird.

Durch die Planung sind keine Fledermausquartiere betroffen. Bei Berticksichtigung einer Fest-
setzung, die Beleuchtungen auf den Privatgrundstiicken im Bereich der angrenzenden Knicks
verbietet, ist davon auszugehen, dass deren Funktion als Flugroute weiterhin erhalten bleibt.

Somit kann auch eine potenzielle Betroffenheit der Artengruppe Fledermause sicher ausge-
schlossen werden.

Schutzgut Biologische Vielfalt®

Die Grinlandflache des Plangebietes verfugt aufgrund der Siedlungsnahe und der nicht regel-
mafigen Pflege nur Uber eine geringe Anzahl verschiedener Arten und eine geringe Vielfalt
von Lebensraumen. Daher ist die Bedeutung fur die biologische Vielfalt gering.

Die okologisch hochwertigen Landschaftselemente wie Knicks und Kleingewasser haben eine
Lebensraumfunktion fir zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. Die Bedeutung dieser Elemente
wird als hoch eingestuft.

Da die 6kologisch hochwertigen Elemente erhalten werden, sind durch die Planung keine ne-
gativen Auswirkungen auf die biologische Vielfalt zu erwarten.

Schutzgut Orts- und Landschaftsbild
Bestand
Das Relief im Plangebiet ist eben.

Das Landschaftsbild im Plangebiet ist gepragt durch die nérdlich, éstlich und z.T. sudlich an-
grenzenden Siedlungsflachen (s. Fotos Schutzgut Pflanzen). Der Knick im Westen als Abgren-
zung zur freien Landschaft stellt ein wichtiges Strukturelement hinsichtlich des Landschaftsbil-
des dar.

Das Landschaftsbild im Plangebiet hat durch die vorhandene anthropogene Uberpragung im
Umfeld (Siedlungsflachen) eine allgemeine Bedeutung.

10 Nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG handelt es sich dabei um ,die Vielfalt der Tier- und Pflanzenarten einschlieRlich
der innerartlichen Vielfalt sowie die Vielfalt an Formen von Lebensgemeinschaften und Biotopen®
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Auswirkungen

Die Planung verandert das Orts- und Landschaftsbild im unmittelbaren Plangebiet durch die
geplanten Nutzungen in geringem Ausmalf. Durch die vorhandene Eingrunung (Knick) zur
freien Landschaft entsteht durch die geplanten Baugrundsticke keine Fernwirkung.

Bewertung
Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild im Nahbereich kénnen durch Festsetzungen zur
aulleren Gestaltung baulicher Anlagen minimiert werden (im Detail s. Eingriffs-Ausgleichs-Bi-
lanzierung).

Schutzgut Klima und Luft

Bestand

Das Klima im Plangebiet hat einen gemaligten, atlantischen Charakter. Die Hauptwindrich-
tung ist Westen.

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine Freiflache, an die bereits zu drei Seiten (Norden,
Osten und Siden) Siedlungsflachen angrenzen.

Aufgrund der ungehinderten Windexposition der Landschaft bestehen keine abgrenzbaren
kleinklimatischen Sondergebiete (z.B. Kaltluftentstehungsraume).

Auswirkungen
Durch die Planung entstehen keine relevanten Auswirkungen auf das Mikro- oder Makroklima

oder die Frischluftversorgung des Ortsteils Schwackendorf.

Bewertung
Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft zu erwarten.

Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen, seine Gesundheit sowie die Bevol-
kerung insgesamt

Bestand

Das Plangebiet hat keine Erholungsfunktionen.

In Bezug auf den Immissionsschutz der zuklnftigen Wohnbauflachen finden sich im Umfeld
des Plangebietes folgende Nutzungen:

— Im Gebaude Schwackendorf 45 fand neben der auch weiterhin bestehenden Wohnnut-
zung bis Ende 2023 eine Backereinutzung statt. Diese wurde aus Altersgriinden auf-
gegeben. Der Eigentimer hat durch Verzichtserklarung gegenuber der Gemeinde er-
klart, dass zukunftig keine Backereinutzung an dem Standort mehr erfolgen wird und
er auf die Auslibung der genehmigten Backereinutzung dauerhaft verzichtet.

— Die ursprunglich auf der siddstlich gelegenen Hofstelle (Schwackendorf 50) betrie-
bene Rinderhaltung wurde zwischenzeitlich aufgegeben. Der nachstgelegene Tierhal-
tungsbetrieb befindet sich in der stdlichen Ortslage von Schwackendorf (Schwacken-
dorf 24).
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Auswirkungen
Durch die Aufgabe der Backerei-Nutzung und der Entfernung zu Tierhaltungsbetrieben ist im

geplanten Wohngebiet nicht mit Beeintrachtigungen durch Immissionen zu rechnen.

Bewertung
Mit umweltbezogenen Auswirkungen auf den Menschen, seine Gesundheit sowie die Bevol-

kerung insgesamt ist nicht zu rechnen.

Umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachguter

Bestand

In der Umgebung des Plangebietes sind weder Baudenkmale noch archaologische Denkmale
oder archaologische Interessensgebiete vorhanden.

Auswirkungen
Laut Stellungnahme des Archaologischen Landesamtes (03.04.2023) sind zurzeit keine Aus-

wirkungen auf archaologische Kulturdenkmale festzustellen.

Auch wenn derzeit keine Auswirkungen auf archaologische Kulturdenkmale erkennbar sind,
ist gleichwohl stets der § 15 des Denkmalschutzgesetzes zu beachten:

Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziglich unmittelbar oder tber die Gemeinde
der oberen Denkmalschutzbehorde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fir die Eigentiimerin
oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstiicks oder des Gewassers, auf
oder in dem der Fundort liegt, und fir die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder
zu dem Fund gefuhrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die tbrigen. Die
nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstétte in unverandertem Zustand zu
erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese
Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

Archaologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie
Veranderungen und Verfarbungen in der natlrlichen Bodenbeschaffenheit.

Bewertung
Bei Beachtung des § 15 Denkmalschutzgesetz ist nicht mit Auswirkungen auf Kulturgiter und

sonstige Sachguter zu rechnen.

Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Umweltbelangen

Neben den einzelnen Umweltbelangen sind auch die Wechselwirkungen zwischen ihnen zu
berlcksichtigen. Hier sind Abhangigkeiten zwischen den einzelnen Umweltbelangen zu nen-
nen, die innerhalb der raumlichen Funktionsbeziehung planungsrelevant sein knnen.

Im Planungsgebiet relevant sind die Wechselwirkungen zwischen
— Boden und Wasserhaushalt
— Vegetation und Eignung als Tierlebensraum (Bedeutung von Gehdlzstrukturen und
Kleingewassern als Nahrungs- Brut- und Uberwinterungsstandorte)
— Vegetation und Landschaftsbild (Eingriinung)

In der Auswirkungsprognose werden diese Wechselwirkungen bei den einzelnen Umweltbe-
langen bericksichtigt.
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Zusammenfassung der Umweltauswirkungen

Schutzgut Boden

— Temporare Flacheninanspruchnahme, Aus- und Einbau der Substrate (baubedingt)
» Minimierung durch Berucksichtigung der Belange des vorsorgenden Bodenschutzes im Rah-
men der Erschlieungsplanung

— Durch die Versiegelung gehen die Funktionen des Bodens als Filter-, Puffer- und Speicher-
medium verloren (anlagebedingt)

» Kompensation durch externe Ausgleichsmaflinahmen (s. E+A-Bilanz)

Schutzgut Flache

— Inanspruchnahme einer bislang nicht baulich genutzten Freiflache (anlagebedingt)

» Da mit der vorliegenden Planung etwa zur Halfte vorhandenes Innenentwicklungspotenzial
(§ 34-Satzung Ortslage Schwackendorf) tberplant wird, wird der Anspruch des sparsamen
Umgangs mit Grund und Boden bei der vorliegenden Planung ausreichend bericksichtigt.

Schutzgut Wasser / Grundwasser

— Unterbindung der Versickerung und damit der Grundwasserneubildung durch Versiegelung
im direkten Plangebiet (anlagebedingt)

— Erhéhung des Oberflachenabflusses von Niederschlagswasser (anlagebedingt)

» Minimierung durch MaRnahmen der naturvertraglichen Niederschlagswasserbeseitigung

Schutzgut Pflanzen und Biotope

—  Durch die Planung kommt es nicht zu Eingriffen mit besonderer Wertigkeit fur das Schutzgut
Pflanzen.
Schutzgut Tiere

— Lichtemissionen durch Beleuchtung kénnen negative Auswirkungen auf Tiere (v.a. nachtak-
tive Insekten und Fledermause) haben (betriebsbedingt)
» Vermeidung durch Festsetzungen zur Beleuchtung

Schutzgut Orts- und Landschaftsbild

— Veranderung des Landschaftsbildes im unmittelbaren Nahbereich (anlagebedingt), Erhalt der
vorhandenen Knickstrukturen

» Keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild

Schutzgut Klima/Luft
» keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten

Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen, seine Gesundheit sowie die Bevolkerung insge-
samt
» keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten

Umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgliter und sonstige Sachguter

» bei Berucksichtigung des § 15 DSchG sind keine Auswirkungen auf Kulturglter und sonstige
Sachguter zu erwarten
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Vermeidung von Emissionen und sachgerechter Umgang mit Abfallen und Abwassern
Das Baugebiet wird an die vorhandene Schmutzwasserentwasserung (StralRe Schwacken-
dorf) angeschlossen.

Es wurde ein Konzept zur Oberflachenentwasserung mit Nachweis ARW-1 erstellt'") und MaR-
nahmen zur naturvertraglichen Niederschlagswasserbeseitigung benannt.

Die Abfallbeseitigung erfolgt durch die Abfallwirtschaftsgesellschaft Schleswig-Flensburg mbH
(ASF).

Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von Energie
Photovoltaikanlagen sind regelmafig nach § 14 Abs. 3 BauNVO zulassig.

Risiken fur die menschliche Gesundheit, Kulturgiter oder die Umwelt durch Unféalle o-
der Katastrophen

Derzeit sind bei Umsetzung der Planung keine Risiken fur die menschliche Gesundheit, Kul-
turglter oder die Umwelt durch Unfalle und Katastrophen abzusehen.

Auswirkungen der Planung auf das Klima (z.B. Art und Ausmalf der Treibhausgasemis-
sionen) und Anfalligkeit der geplanten Vorhaben gegentiber den Folgen des Klimawan-
dels

Durch die Planung sind keine relevanten Beeintrachtigungen des Mikro- oder Makroklimas zu
erwarten.

Eine Anfalligkeit des geplanten Vorhabens gegeniber den Folgen des Klimawandels ist nicht
gegeben.

Kumulative Wirkungen von Planungen in einem engen raumlichen Zusammenhang
Weitere Plane oder Projekte sind im Wirkraum zurzeit nicht im Verfahren oder in Vorbereitung.

Beschreibung der eingesetzten Techniken und Stoffe
Fur die Anlage der Gebaude und versiegelten Flachen werden voraussichtlich nur allgemein
haufig verwendete Techniken und Stoffe angewandt bzw. eingesetzt.

Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Pla-
nung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung lassen sich nur die Fortfihrung der bislang ausgetbten
Nutzung und damit die Erhaltung des bisherigen Umweltzustandes prognostizieren.

" Haase und Reimer Ingenieure: Bewertung Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW1 und Konzept fir den Regen-
wasserabfluss (08.01.2024)
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8.3. Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung

Nach § 13 BNatSchG missen erhebliche Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft mdg-
lichst vollstandig vermieden werden. Wenn das nicht méglich ist, muss der Verursacher den
Eingriff durch Ausgleichs- bzw. Ersatzmallinahmen kompensieren.

Schutzgut Boden

Eingriff
Der Bebauungsplan erméglicht im Allgemeinen Wohngebiet folgende Versiegelung:
Flache WA m? GRZ GR Uberschreitung 50 % Summe GR inkl.
Uberschreitung
3.465 0,28 970 m? 485 m? 1.455 m?

Im Bereich der Verkehrsflachen wird folgende Neuversiegelung ermoglicht:

Flache Abzuglich Versiegelung Neuversiegelung
Bestand
Planstrafie (Breite 5,50m) 808 m? | Zufahrt Bestand: - 230 m? 578 m?
Stellplatze 90 m2 | Container abgéangig: - 44 m? 46 m?
Privatweg 92 m? | Pflaster Privatweg: - 72 m? 20 m?
644 m?

Insgesamt wird im Plangebiet eine Neuversiegelung von 2.099 m?2 ermdglicht.

Eingriffsvermeidung und -minimierung

GemaR Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehérde'? ist fiir den Bodenabtrag ein Bo-
denmanagement mit Angaben Uber den Verbleib des Bodens getrennt nach Mutterboden
und Unterboden aufzustellen. Dabei ist so viel wie méglich vor Ort zu verwenden.

Weiterhin sind im Rahmen der ErschlieRungsplanung und — ausfiuihrung die Belange des vor-
sorgenden Bodenschutzes (§1 BBodSchG i.V. mit § 1a Abs. 2 BauGB) zu berucksichtigen.

— Der Boden ist im Rahmen der Erdarbeiten horizont- bzw. schichtenweise auszubauen
und zu lagern. Beim Wiederauftrag ist auf den lagerichtigen Einbau der Substrate zu
achten. Beachtung ,DIN 19731:1998-05 - Bodenbeschaffenheit — Verwertung von Bo-
denmaterial“ und ,DIN 18915:2018-06-Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Bo-
denarbeiten®.

— Bei der Lagerung des Oberbodens ist auf eine maximale Hohe der Mieten von 2,5 m
mit steilen Flanken zu achten. Die Lagerdauer ist zu begrenzen. Die Unterbodendepots
sollten 4 m Héhe nicht Ubersteigen.

— Beilangeren Lagerdauern von mehr als 6 Monaten ist die Oberbodenmiete mit tiefwur-
zelnden, winterharten und stark wasserzehrenden Pflanzen (Luzerne, Lupine etc.) zu
begriinen. Die Depots sollten generell nicht befahren werden.

— Oberboden ist ausschliellich wieder als Oberboden zu verwenden. Eine Verwertung

12 Kreis Schleswig-Flensburg, Stellungnahme / Untere Bodenschutzbehérde vom 08.05.2023

23



Gemeinde Hasselberg: B-Plan Nr. 9 ,Hinter der Backerei* Stand Entwurf April 2024

als Fullmaterial ist nicht zulassig.

— Uberschiissiger Oberboden ist mdglichst ortsnah einer sinnvollen Verwertung zuzufiih-
ren; idealerweise innerhalb des Planungsgebietes. Bei der Verwertung ist auf eine an-
gepasste (ortslibliche) Schichtmachtigkeit des Oberbodens zu achten. Sollte eine land-
wirtschaftliche Aufbringung vorgesehen sein (bei einer Menge von > 30 m® bzw. >
1.000 m?®), ist ein entsprechender Antrag (Antrag auf Aufschittung) bei der unteren
Naturschutzbehdrde zu stellen.

— Um den Einfluss auf die Versickerungsfahigkeit des Bodens in Form vermeidbarer Bo-
denverdichtungen zu minimieren, sind die Fahrzeugeinsatze so zu planen, dass die
Uberrollhaufigkeiten bzw. mechanischen Belastungen in spater unbebauten Bereichen
auf das unbedingt notwendige Mal} reduziert werden.

— Bei wassergesattigten Bdden (breiig/zahflissige Konsistenz) sind die Arbeiten einzu-
stellen

Ausgleich
Die geplante Neuversiegelung erfordert folgenden Ausgleich:

Neuversiegelung Ausgleichsfaktor Ausgleichsflache Okopunkte

2.099 m? Vollversiegelung 0,5 1.050 m2 1.050

Der erforderliche Ausgleich von 1.050 Okopunkten wird (iber das Okokonto des Amtes Geltin-
ger Bucht OFPG ,Hasselberg und Kronsgaard* (Az.: 661.4.03.038.2016.00) in der Gemeinde
Kronsgaard' erbracht.

Schutzgut Wasser
Eingriff:
— Neuversiegelung (Vollversiegelung) von maximal 2.099 m?

— Die Bodenbeschaffenheit lasst eine Versickerung nicht zu, somit wird eine Ableitung
erforderlich.

Eingriffsvermeidung und -minimierung:

- Offene Stellplatze und Zufahrten sind mit einer sickerfahigen Oberflache herzustellen

— Das Oberflachenwasser der 6ffentlichen Verkehrsflachen wird den seitlich gelegenen
Mulden zugefiihrt. Unter den Mulden werden Drainagerohre verlaufen, Uber die das
Wasser in den Regenwasser-Sammler eingeleitet wird. In jeder Mulde wird ein Regen-
ablauf als Notablauf hergestellt.

- Die Niederschlagsentwasserung der Grundstucke wird nach Sammlung in Retentions-
zisternen als gedrosselter Abfluss dem in der Stral3e befindlichen RW-Sammler zuge-
flhrt.

- Gedrosselte (3 I/s) Einleitung in den westlich gelegenen verrohrten Vorfluter Nr. 29 des
Wasser- und Bodenverbandes Geltinger und Stenderuper Au.

3 Gemeinde Kronsgaard, Gemarkung Kronsgaard, Flur 2, Flurstiick 165
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Ausgleich
— Kein gesonderter Ausgleich erforderlich.

Schutzgut Pflanzen
Eingriff
— Nutzungsanderung nahe der vorhandenen Knicks

Eingriffsvermeidung und -minimierung

— Festsetzung einer Knickschutzzone von 3 m zum Knickfuf3

Ausgleich
— Kein Ausgleich erforderlich.

Eingriff Schutzgut Tiere

Eingriff
- Lichtemissionen kdnnen negative Auswirkungen auf Tiere (v.a. nachtaktive Insekten
und Fledermause) haben

Eingriffsvermeidung und -minimierung

- Scheinwerfer oder sonstige Beleuchtungen, die in Richtung Knick abstrahlen, sind un-
zulassig, ebenso wie Gartenbeleuchtungen und llluminationen der Hausfassaden auf
der dem Knick zugewandten (ruckwartigen) Seite des Grundstulcks.

- Es sind fledermaus- und insektenfreundliche Au3enbeleuchtungen mit ausschlief3lich
warmweifdem Licht bis max. 3.000 Kelvin mit geringen UV- und Blaulichtanteilen zu
verwenden. Die Anbringung sollte in moéglichst geringer Héhe mit nach unten abstrah-
lender Ausrichtung erfolgen. Es wird der Einbau von Zeitschaltuhren und Bewegungs-
meldern empfohlen, um Dauerbeleuchtungen zu vermeiden.

Ausgleich
— Kein Ausgleich erforderlich

Eingriff Schutzgut Tiere

Eingriff
- Veranderung des Orts- und Landschaftsbildes in geringem Ausmal} im unmittelbaren
Plangebiet.

Eingriffsvermeidung und -minimierung

- Festsetzung der Gebaudehdhe auf 8,50 m bzw. 8,00 m (Bezugspunkt EG FuRboden-
héhe + 17 m NHN)

— Ausschluss von glanzenden / reflektierenden Dacheindeckungen

Ausgleich
— Kein Ausgleich erforderlich
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8.4.

Zusammenfassende Darstellung der vorgesehenen Eingriffsvermeidungs- und
Ausgleichsmalinahmen

Vermeidungsmalinahmen

Schutzgut Boden

Gemal Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehorde™ ist fiir den Bodenabtrag
ein Bodenmanagement mit Angaben Uber den Verbleib des Bodens getrennt nach
Mutterboden und Unterboden aufzustellen. Dabei ist so viel wie mdglich vor Ort zu
verwenden.

Berticksichtigung der Belange des vorsorgenden Bodenschutzes (im Detail s. E+A-
Bilanz)

Schutzgqut Wasser

Offene Stellplatze und Zufahrten sind mit einer sickerfahigen Oberflache herzustellen
Das Oberflachenwasser der 6ffentlichen Verkehrsflachen wird den seitlich gelegenen
Mulden zugefuhrt. Unter den Mulden werden Drainagerohre verlaufen, Uber die das
Wasser in den Regenwasser-Sammler eingeleitet wird. In jeder Mulde wird ein Re-
genablauf als Notablauf hergestellt.

Die Niederschlagsentwasserung der Grundstlicke wird nach Sammlung in Retenti-
onszisternen als gedrosselter Abfluss dem in der Straf3e befindlichen RW-Sammler
zugefuhrt.

Gedrosselte (3 I/s) Einleitung in den westlich gelegenen verrohrten Vorfluter Nr. 29
des Wasser- und Bodenverbandes Geltinger und Stenderuper Au. Das erforderliche
Rickhaltevolumen soll durch unterirdische Kunststofffillkorper im 6ffentlichen Stra-
Benraum geschaffen werden.

Schutzgut Pflanzen

Festsetzung einer Knickschutzzone von 3 m zum Knickful®

Schutzgut Tiere

Scheinwerfer oder sonstige Beleuchtungen, die in Richtung Knick abstrahlen, sind
unzulassig, ebenso wie Gartenbeleuchtungen und llluminationen der Hausfassaden
auf der dem Knick zugewandten (rickwartigen) Seite des Grundstiicks.

Es sind fledermaus- und insektenfreundliche Aufienbeleuchtungen mit ausschlieR3lich
warmweifdem Licht bis max. 3.000 Kelvin mit geringen UV- und Blaulichtanteilen zu
verwenden. Die Anbringung sollte in mdglichst geringer Héhe mit nach unten abstrah-
lender Ausrichtung erfolgen. Es wird der Einbau von Zeitschaltuhren und Bewegungs-
meldern empfohlen, um Dauerbeleuchtungen zu vermeiden.

Schutzgut Landschaftsbild

Festsetzung der Gebaudehdhe auf 8,50 m bzw. 8,00 m (Bezugspunkt EG Fu3boden-
héhe + 17 m NHN)

14 Kreis Schleswig-Flensburg, Stellungnahme / Untere Bodenschutzbehérde vom 08.05.2023
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- Ausschluss von glanzenden / reflektierenden Dacheindeckungen

Ausgleichsmalinahmen
Schutzgut Boden

- Der erforderliche Ausgleich von 1.050 Okopunkten wird tiber das Okokonto des Am-
tes Geltinger Bucht OFPG ,Hasselberg und Kronsgaard“ (Az.: 661.4.03.038.2016.00)
in der Gemeinde Kronsgaard'® erbracht.

8.5. Alternative Planungsmadglichkeiten im Geltungsbereich des B-Plans

Aufgrund der geringen GrofRe des Plangebietes und der bereits vorhandenen Zufahrt ist die
Variationsbreite flr Planungsalternativen innerhalb des Plangeltungsbereiches gering.

8.6. Zusétzliche Angaben
Beschreibung der bei der Umweltprifung angewendeten Methodik

Die Umweltprufung erfolgt aufgrund von Unterlagen, welche durch die Buros GRZwo, Flens-
burg und Naturaconcept, Sterup erstellt wurden. Hierbei wurde die folgende Arbeitsmethodik
angewendet:

o Auswertung vorhandener Fachplanungen und umweltbezogener Stellungnahmen

o aktuelle ortliche Bestandsaufnahmen.

MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen bei der Durchfiih-
rung

Nach § 4c BauGB ist es Aufgabe der Gemeinde, erhebliche Umweltauswirkungen, die sich in
Folge der Durchflihrung der Planung ergeben, zu Gberwachen. Wie vorangehend ausgefihrt,
werden als Folge der Planung keine bzw. zumindest keine erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen erwartet.

Die Fachbehoérden sind nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet, der Gemeinde (auch) nach Ab-
schluss des Planverfahrens uber die bei ihnen im Rahmen ihrer gesetzlichen Aufgabenerful-
lung anfallenden Erkenntnisse insbesondere hinsichtlich unvorhergesehener Umweltauswir-
kungen zu unterrichten. Die Gemeinde wird sich ansonsten darauf beschranken (mussen),
vorhandene bzw. Ubliche Erkenntnisquellen und Informationsmdglichkeiten zu nutzen (Orts-
begehungen, Kenntnisnahme von Informationen Dritter).

Die Uberprifung der gesetzlichen Vorgaben aus dem Bau- und dem Naturschutzrecht erfolgt
im Wesentlichen durch die unteren Fachbehdrden beim Kreis Schleswig-Flensburg.

Zusammenfassung Umweltbericht

Mit der Aufstellung des B-Planes Nr. 9 ,Hinter der Backerei“ mochte die Gemeinde Hasselberg
die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Entwicklung eines kleinen Neubaugebietes
rickwartig der vorhandenen Bebauung an der Stralde Schwackendorf schaffen.

5 Gemeinde Kronsgaard, Gemarkung Kronsgaard, Flur 2, Flurstiick 165
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Durch die Planung werden zwar Eingriffe in Schutzguter (Boden, Flache, Wasser und Tiere)
vorbereitet, kdbnnen aber durch die getroffenen planerischen Regelungen vermieden oder aus-
geglichen werden.

Die AusgleichsmalRnahme fiir das Schutzgut Boden (Versiegelung) wird extern tber ein Oko-
konto erbracht.

Bei Umsetzung der Vermeidungs- und AusgleichsmalRnahmen werden sich durch die Planung
voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen ergeben.

Quellen:

— Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634)

— Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 15. September 2017 (BGBI. | S. 3434)

— Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt geandert durch Artikel 3 Ab-
satz 3 der Verordnung vom 27. September 2017 (BGBI. | S. 3465)

— Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S.
1274), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2771)

— Gesetz zum Schutz der Denkmale (Denkmalschutzgesetz Schleswig-Holstein) vom 30. Dezember
2014

— Innenministerium und Ministerium fur Landwirtschaft, Umwelt und landliche Radume Schleswig-Hol-
stein: Berucksichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbesondere Altlasten, in der Bauleitpla-
nung und im Baugenehmigungsverfahren (Altlastenerlass); Amtsblatt Schleswig-Holstein 2015 S. 719;

— Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung (MELUND) und Minis-
terium fur Inneres, landliche Raume und Integration des Landes Schleswig-Holstein (MILI): Gemeinsa-
mer Erlass zum landesweiten Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten: Wasserrechtliche Anfor-
derungen zum Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten in Schleswig-Holstein - Teil 1: Mengenbe-
wirtschaftung, 10.10.2019

— Ministerium fiir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und Iandliche Rdume und Innenministerium: Ge-
meinsamer Runderlass zum Verhaltnis der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zum Baurecht mit
Stand vom 9. Dezember 2013.

— Ministerium fir Inneres, landliche Raume und Integration des Landes Schleswig-Holstein, 2019: Ver-
fahrenserlass zur Bauleitplanung

— Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natlrlichen Lebensrdume sowie
der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie)

— Richtlinie 2009/147/EG des europaischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 Uber
die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie)

— Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein (Landeswassergesetz) in der Fassung vom 11. Februar
2008

— Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2771)

— Landschaftsrahmenplan fir den Planungsraum | (2020)

— Landschaftsplan Gemeinde Hasselberg (2006)

— Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (Fortschreibung 2021)

— Regionalplan fir den Planungsraum V (2002)

— Teilaufstellung des Regionalplanes fir den Planungsraum | (Windenergie an Land) (2020)
— Flachennutzungsplan der Gemeinde Hasselberg (1976)

— Geologisches Bliro R. Hempel, 2023: Baugrundsondierung

— Kreis Schleswig-Flensburg, Stellungnahme vom 08.05.2023

— Archaologisches Landesamt, Stellungnahme vom 03.04.2023

— Haase+Reimer Ingenieure, 2024: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach ARW-1

— Landesbetrieb Straflenbau und Verkehr Schleswig-Holstein, 2011: Fledermause und Strafenbau
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9. Flachenbilanz
Nutzung Flache Anteil
[m?] [%]
Allgemeines Wohngebiet 3.465 51,40
Verkehrsflachen 1.662
Planstralle 1.570 m2
Privatweg 92 m?
Private Griinflache — Gartenland- 1.611 23,90
MaRnahmenflachen 651 9,70
Knickschutzzone 201 mz
Biotop 450 m2
Gesamt 6.738 100,00

(Die Flachengrofien sind digital aus der Planzeichnung abgegriffen und auf volle m? gerundet)

Anlagen:
- Bebauungsvorschlag
- Entwésserungskonzept und Bodengutachten
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1. Bewertung Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW -1

1.1 Lage des Bebauungsplans mit Referenzzustand gem. A-RW 1

Der B-Plan 9 liegt am westlichen Ortsrand von Hasselberg (s. Anlage 1). Die Gemeinde
Hasselberg wird gem. A-RW 1 der Region Schleswig-Flensburg Ost (H-6) im Naturraum
Hugelland zugeordnet.

Der Wasserhaushalt des gewahlten Einzugsgebiets (potenziell naturnaher Referenzzustand)
betragt:

Abfluss (a): 3.4 %
Versickerung (g): 36,0 %
Verdunstung (v): 60,6 %

Der Bebauungsplan weist eine GrofRe von 0,674 ha (6.737 m?) auf.

Somit ergeben sich folgende a-g-v-Werte:

a (abflusswirksame Flache) => 0,674ha x 34% = 0,023 ha
g (versickerungswirksame Flache) => 0,674 ha x 36,0% = 0,243 ha
v (verdunstungswirksame Flache) => 0,674 ha x 60,6 % = 0,408 ha

Die tatsachlichen Flachennutzungen im B-Plan 9 sind wie folgt vorgesehen:

Baugrundstlicke (GRZ relevant) = 0,442 ha
Offentliche Verkehrsflachen (Pflaster) = 0,156 ha
Grinflachen = 0,076 ha
Gesamtflache = 0,674 ha
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1.2 Berechnung der a2-q2-v2-Werte

Die versiegelten Flachen fir den B-Plan 9 setzen sich aus Dachern, aus Pflaster auf den
Grundstiicken und aus offentlichen Verkehrsflachen zusammen. Die entsprechenden
Flachenanteile kénnen dem Lageplan & der Flachenlistung aus den Anlage 3 & 4 entnommen
werden.

Gemal Bild 2 ergeben sich folgende a2-g2-v2-Werte im veranderten Zustand:

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Fldache des Teilgebietes: Gesamtgebiet

o 2 = [ Schrift 2 w
Name Teilgebiet: Flache Teilgebiet:
Gesamtgebiet | 0,674 : [ha] Daten laden
a-g-v-Berechnung: Nicht versiegelte (naturliche) Flache im veranderten Zustand
Schritt 1 Teilflache  Teilflache Teilflache Abfluss (a,) Versickerung (g,) Verdunstung (v )

thal tha] o tha] m [hal I [ha]

] [%]
Nicht versiegelte (natirliche) Flache | 0,447 3] | 0,447 66,32 |3,AD || 0,015 ‘ ‘EE,DDH 0,161 | ‘au,suH 0,271 ‘

a-g-v-Berechnung: Versiegelte Flachen im veranderten Zustand

Schitt2 Teilflache Teilflache Teilflache Abfluss {a,;) Versickerung (g,) Verdunstung(v,)
[ha] [ha] [%] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Flache 1 Steildach ~ 0,07212 0,072 10,68 85 0,061 0 0.000 15 0,011
Flache 2 Pflaster mit dichten Fugen ~ 0,104:Z | 0,104 15,43 70 0,073 0 0,000 30 0,031
Flache 3  Pflaster mit dichten Fugen ~ 0,051 0,051 7.57 70 0,036 0 0,000 30 0,015
Flache 4 ~ 0,000 -
Flache 5 v 0,000 3
Flache & v 0,000 2
Flache 7 ~ 0,000 3
Flache 8 - 0,000 =
Flache 8 ~ 0,000 3
Flache 10 ~ 0,000 3
Summe ‘ 74,78 ‘ ‘ 0,170 | | 0.00 | | 0.000 ‘ ‘ 2524 ‘ ‘ 0,057 |
ZUCK || Honpement || beanden —

Bild 2: Aufteilung bebaute Flachen gem. A-RW 1

1.3 MaBRnahmen zur Behandlung von Regenabfliissen, Ermittlung der a3-g3-v3-Werte

Das Entwasserungskonzept fir die Regenabflisse des B-Plans Nr. 9 sieht vor, dass das
Oberflachenwasser der gepflasterten Offentlichen Verkehrsflache Gber Quer- und
Langsneigungen den seitlich platzierten Mulden zugefiihrt wird. Das auf den Grundstiicken
anfallende Niederschlagswasser wird vorrangig versickert.

Der anstehende Baugrund lasst keine Versickerung zu (s. Anlage 13).
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Unter Berucksichtigung der Einleitung der Regenabflisse in die Mulden-/ bzw.
Rohrrigolenversickerung betragen die a3-g3-v3-Werte:

Berechnungsschritt 3: MaBnahmen zur Behandlung von Regenabfliissen des Teilgebietes: Gesamtgebiet
[ Schrift 3 | &
Name Teilgebiet: Abflusswirksame Flache (Versiegelte Flache veranderter Zustand Schritt 2):
Gesamtgebiet 0,170 [ha]
a-g-v-Berechnung: Magnahmen fur den abflussbildenden Anteil
schritt 3 Groke Abfluss (a,) Versickerung (g ;) Verdunstung (v ;)
[ha] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Flache 1 | Steildach | Ableitung (Kanalisation) ~|| 0,061 100 0.061 0 0.000 0 0,000
Flache 2 | Pflaster mit dichten Fugen | Mulde mit anschliessendem Abfluss ~|| 0,073 87 0.083 0 0.000 13 0,009
Flache 3 | Pflaster mit dichten Fugen | |Ableitung (Kanalisation) ~|| 0,036 100 0,036 0 0,000 0 0,000
Fliche 4 | |
Flache 5 | |
Flache 6 | |
Fliche 7 | |
Fliche 8 | |
Flache 9 | |
Fliche 10 | |
Zusammenfassung a-g-v-Berechnung
Groke Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[ha] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
summe ‘ 0.170 | ‘ 94,42 | | 0,160 ‘ | 0.00 | | 0.000 ‘ | 5.58 ‘ ‘ 0.009 |
Zuriick Zurick zunj Programm Weiter
Hauptmeni beenden

Bild 3: MaRnahmen zur Behandlung von Regenabflissen gem. A-RW 1

1.4 Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz

Der Vergleich zwischen dem Referenzzustand zur Planung des Regenabflusses zeigt bei der
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz im Fall 2, dass die Min- und Maximalabweichungen fur
den Abfluss nicht eingehalten werden.
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Berechnungsschritt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz fiir das Teilgebiet: Gesamtgebiet

Schritt 1: Potenziell naturnaher Referenzzustand (Vergleichsflache)

Landkreis / Region Fliche Abfluss (a,) Versickerung (g ,) Verdunstung (v )

Schleswig-Flensburg Ost (H-6) ‘ ‘ 0.674 |[ha] 3.4 |[%]| 0,023 |[ha] | 36,0 |[%]| 0,243 ‘[ha] | 60,6 ‘[%] ‘ 0,408 ‘[ha]

Schritt 2 - 3: Zusammenfassung veranderter Zustand (a-g-v-Berechnung)

Fliche Abfluss (a,) Versickerung (g , Verdunstung (v ,)

Nicht versiegelte Flachen im verianderten Zustand [ha]

3.4 |[’%]| 0,015 |[ha] | 36.0 |[’%]| 0.161 ‘[ha] | 606 ‘[%]‘ 0.271 ‘[ha]

Versiegelte Flachen im verinderten Zustand [ha] | 0,0 |[%] | 0,000 ‘[ha] | 252 ‘[51-] ‘ 0,057 ‘[ha]

Fliche Abfluss (a,) Versickerung (g ;

Verdunstung (v ;)

MaBinahmen fir den abflussbildenden Anteil ‘94,4 |[-x,]| 0,160 |[ha] | 0.0 |[°/.,]| 0,000 ‘[ha] | 56 ‘[‘ﬁ:]‘ 0,009 ‘[ha]

Summe verianderter Zustand ‘ 26,0 |[%]| 0,175 |[ha] | 23.9 |[‘)1.]| 0,161 ‘[ha] | 50,1 ‘[%] ‘ 0,338 ‘[ha]

Schritt 4
Bewertung der Wasserbilanz fur die Teilflache des Bebauungsplangebietes Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
Der Wasserhaushalt gilt als weitgehend natrlich eingshalten, Zulassiger Maximalwert: 0,057 [ha] 0,276 [ha] 0,442 [ha]
wenn 3 x Ja".
I.A. keine weiteren Nachweise erforderlich! Zulassiger Minimalwert: 0,000 [ha] 0,209 [ha] 0,375 [ha]
Sofern ein 0.g. Parameter (a, g, v) mit Nein" bewertet wird,
wird Oberpriift, ob die Veranderung des Wasserhaushaltes E [ha] [ha] [ha]
als .deutliche oder extreme Schadigung” einzustufen ist.
Der Wasserhaushalt gilt als .deutlich geschadigt”, HEIERRED feickemunoiic) USRI
et S Zulassiger Maximalwert: 0,124 [ha] 0,344 [ha] 0510 [ha]
Lokale Uberpriifungen sind erforderlich!
Sofern ein Parameter (a, g, v) die Veranderung Zulassiger Minimalwert: 0,000 [ha] 0,142 [ha] 0,307 [ha]
Gber- bzw. unterschreitet (mit Nein" bewertet wird),
s R _ o Nein tha] tha] ta]
Lokale und Uberp gen sind erforderlich!
Zuriick Zuriick zum Programm Speichern und zuriick zur
Hauptmenii beenden Auswahl der Teilgebiete

Bild 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW 1

Bewertung Wasserhaushaltbilanz - Wasserbilanz des gesamten Bebauungsplans 100 Abfluss-
5 S0 [ virksamer
L 7] " I Fléchenantsil
Bebauungsplan |EPIan Nr9 | 0 0.243 [ha]
[Schieswig-Flensburg | 0 e
Naturraum . 0,161 [ha] Flachenanteil
Landkreis / Region |Schleswig-Flensburg Ost (H-6) | —
Werdunstungs-
X 5 I wirksamer
Teileinzugsgebiet a[%] a[ha] g [%] g [ha] v [%] v [ha] Flachenanteil
Gesamtgebiet 26,0 01754 239 0.1609 50.1 03376
Diagramm
Daten Teilgebiete laden Ausgewahite Eingaben l1oschen Alle Eingaben Ioschen Referanzzustand  Bsbauungspian speichern
Flsche [-]
Gesamtflache Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

Bebauungsplan Gebiet gesamt ‘26.03 |[%] ‘ 0,175 ‘[ha] |23,8E ‘[%] | 0,161 |[ha] ‘50.10 |[%] ‘ 0,338 ‘[ha]

Potenziell naturnaher Referenzzustand ‘ 3.40 |['In] ‘ 0,023 ‘[ha] |36,00 ‘[%]| 0,243 |[ha] ‘60‘60 |[%] ‘ 0,408 ‘[ha]

Bewertung der Wasserbilanz fiir das Bebauungsplangebietes:

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
Der Wasserhaushalt gilt als weitgehend natirlich eingehalten,
wenn 3 x Ja". Zulassiger Maximalwert: | 0,057 ‘ [ha] ‘ 0.276 | [ha] | 0.442 ‘ [ha]
LA. keine weiteren Nachweise erforderlich!
Sofern ein 0.g. Parameter (a, g, v) mit .Nein" bewertet wird, Zulassiger Minimalwert: | 0,000 ‘ [ha] ‘ 0,209 | [ha] | 0,375 ‘ [ha]
wird (berpriift, ob die Veranderung des Wasserhaushaltes
als .deutliche oder extreme Schadigung” einzustufen ist. v | Nein ‘ [ha] ‘ Nein | [ha] | Nein ‘ [ha]

| Wasserhaushalt exirem geschadigt |
Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

Der Wasserhaushalt gilt als .deutlich geschadigt”,
wenn 3 x Ja". Zuldssiger Maximalwert: | 0,124 ‘ [ha] ‘ 0.344 | [ha] | 0.509 ‘ [ha]
Lokale Uberpriifungen sind erforderlich!

Sofer ein Parameter (2, g, v) die Veranderung Zuldssiger Minimalwert: | 0,000 ‘ [ha] ‘ 0.142 | [ha] | 0,307 ‘ [ha]
tber- bzw. unterschreitet (mit Nein" bewertet wird),

gilt der Wasserhaushalt als extrem geschadigt. LT | Nein ‘ [ha] ‘ Ja | [ha] | Ja ‘ [ha]
Lokale und regionale Uberpriifungen sind erforderlich!

Zurlick zum Programm PDE Speichern

Hauptmeni beenden

Bild 5: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz — Wasserbilanz - gem. A-RW 1
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Eine zusammenfassende Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz zeigt die Anlage 5.

Der Bewertung ist zu entnehmen, dass der Wasserhaushalt extrem geschadigt wird. In dem
nachfolgenden RW-Entwasserungskonzept soll die Abflussmenge aus dem Baugebiet durch
Verdunstung und Versickerung minimiert werden.

2. Konzept fiir den Regenwasserabfluss

Das auf der quergeneigten, gepflasterten Ooffentlichen Verkehrsflache anfallende
Niederschlagswasser wird einer in der ErschlieBungsstralle seitlich platzierten
Versickerungsmulde (50 cm Tiefe, Béschungsneigung 1:1) zugefihrt.

Gemal Baugrundsondierung sind die Bodenverhaltnisse jedoch als nicht versickerungsfahig
zu betrachten. Die Boden- und Grundwasserverhaltnisse lassen aufgrund der anstehenden
schluffigen Bdden im Untergrund sowie erkundeten GW-Stande keine weitergehende
Versickerung im Untergrund zu. Die Ergebnisse der Baugrundsondierungen sind in der
Anlage 13 dargestellt.

Zur Erhaltung der Filterwirkung des Oberbodens und der Schaffung weiterer
Verdunstungsflachen werden trotz der schlechten Sickerfahigkeit des Untergrundes Mulden
angeordnet und unter den Mulden Drainagerohre platziert, sodass Regenwasser seinerseits
nach der Durchsickerung des Oberbodens in den RW-Sammler eingeleitet werden kann.
Damit erflllt das System weiterhin die Anforderungen an die Behandlung des Regenwassers
gem. DWA-M 153 (s. Anlage 7).

Trotzdessen muss die hydraulische Leistungsfahigkeit der Durchsickerung des Oberbodens
vorhanden sein. Dieser Nachweis erfolgt auf Basis vom DWA A-138. Das
Entwasserungssystem wird auf ein 5-jahriges Regenereignis bemessen, beinhaltet jedoch
Reserven. Fir die Sickermulden ergibt sich mit einen K«-Wert von 1 x 10° m/s fiir die belebte
Oberbodenzone ein rechnerischer Einstau von 0,12 m bei einer durchschnittlichen
Sickerflache von 164 m2. Das Ergebnis der Bemessung ist in der Anlage 9 auf Basis der
Einzugsflachen in Anlage 8 dargestellt. Das malRgebende 5-jahrige Regenereignis gem.
KOSTRA DWD 2020 4.1 ist in der Anlage 6 ersichtlich.

Zur Verringerung des Risikos, welches durch moégliches anstauendes Regenwasser in den
Mulden durch verstopfte Drainagerohre ausgeht, wird in jeder Mulde ein Regenablauf als
Notablauf etwa 30 cm Uber Rohrsohle hergestellt.

Die Niederschlagsentwasserung der Grundsticke ist als Abfluss in den in der Stralle
befindlichen RW-Sammler (DN200-DN300) dber den Anschluss an bauseits hergestellte
Hausanschlusschachte vorgesehen.

Da in der anschlieBenden Stralle ,Schwackendorf‘ kein RW-Sammler vorhanden ist, muss
das anfallende Niederschlagswasser in das westlich gelegene verrohrte Gewasser Nr. 29 des
Wasser- und Bodenverbandes Geltinger- und Stenderuper Au eingeleitet werden. Dafiir wird
im Bestand ein neuer Schacht gesetzt, ca. bei Station 0+255.

Aufgrund zunehmender StoRbelastungen der Gewasser und einer Erhéhung der
Niederschlagsmengen durch den fortschreitenden Klimawandel ist seitens des Wasser- und
Bodenverbandes eine Drosselung zu erwarten. Diese wurde im vorliegenden Projekt auf 3 I/s
angesetzt. Es stehen unterschiedliche Drosselmdglichkeiten zur Wahl. Wichtig ist jedoch, dass
die Drossel am Schacht RW 5 noch innerhalb des ErschlieBungsgebietes angebracht wird, um
Regenwasser dezentral ,an Ort und Stelle” riickzuhalten.

Eine Drosselung des Abflusses hat zur Folge, dass im ErschlieBungsgebiet Riickhaltevolumen
zu schaffen ist. Die zu Grunde liegenden Flachen sowie die Ermittlung des erforderlichen
Rickhaltevolumens sind in den Anlagen 10 & 11 ersichtlich.
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Die Bemessung erfolgt auf Grundlage des DWA-A 117 und den Niederschlagsdaten aus dem
KOSTRA-DWD 2020 4.1.3 Atlas. Zur Bemessung wird eine 5 jahrige Wiederkehrzeit
angenommen.

Das maximale Ruickhaltevolumen ergibt sich fir das 45 Minltige Regenereignis mit ca. 40,5
m?3. Zur Erflllung der dadurch geschaffenen Bedingungen sollen zur Verhinderung von
Grundstucksflachenverlust durch z. B. oberirdische Regenrickhalterdume unterirdische
Kunststoffillkérper zum Einsatz kommen, welche im Raum des Wendebereichs der
ErschlieBungsstralle platziert werden. Diese weisen Abmessungen von 80x80x66cm sowie
ein verfugbares Volumen des Gesamtkorpers von 95% auf und sollen in zwei Lagen eingebaut
werden. Daraus ergibt sich eine bendtigte Stickzahl von 90 Kunststofflllkérpern. Eine
entsprechende Bemessung der bendétigten Stiickzahl unter Bezugnahme bereits bestehender
Volumina aus Kanalsystem (Rohr- sowie Schachtvolumen) ist in Anlage 12 auffindbar. Zur
Verringerung der Verschlammung und des damit verbundenen Wartungsaufwands dieser
technische Anlage, wird vor dem Einlauf in das Rickhaltesystem am Schacht RW 4 ein Sand-
/Schlammfang installiert.

Das Entwasserungskonzept ist als Lageplan in der Anlage 2 dargestellt.
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|“|I|N Anlage:
PROJEKT:ErschlieBung B-Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei" 08.01.2024
in der Gemeinde Hasselberg Datum:
Bewertung Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW 1
a-g-v Berechnung
hier: Flachenlistung Aufteilung Bebauungsplan
Flache Gesamtgebiet B-Plan: 6.737 m2
Listung Teilflachen:
B PFLASTER UNVER-
NR BEZEICHNUNG FLACHE GRZ DACH =
VERKEHR [GRUNDSTUCK| SIEGELT
1|Grundstiick 1a 707 0,28 120,00 78 509
2|Grundstiick 1b 649 0,28 120,00 62 467
3|Grundstiick 2 839 0,28 120,00 115 604
4|Grundstiick 3 924 0,28 120,00 139 665
5]Grundstiick 4 664 0,28 120,00 66 478
6]Grundsttick 5 641 0,28 120,00 59 462
7|Verkehrsflache 808 825,00
8|Zuwegung 125 125,00
9|Stellplatze 50 50,00
10]Zufahrt 1a 21 21,00
11]Zufahrt 1b 14 14,00
12|Zufahrt 2 & 3 7 7,00
13]Zufahrt 4 1 1,00
14]Zufahrt 5 1 1,00
15]Mulde 1 63 63
16|Mulde 2 25 25
17]Mulde 3 22 22
18|Mulde 4 54 54
> Summen: 5615 m?2 720 m2 1044 m? 519 m2 3349 m2
Berechnung unversiegelter Restflachen:
Gesamtgebiet - } Teilflachen = Unversiegelte Restflache 6737 m?-5615 m? = 1122 m?
Berechnung unversiegelter Gesamtflache:
unvers. Restflache + unvers. Flache = Gesamtfache unvers. 1122 m? + 3349 m? =

4471,28 m?

Bemerkung:
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Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1 (v.2.5.2.0)

Wasserhaushaltsbilanz B-Plan Nr 9

Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Name Bebauungsplan: B-Plan Nr 9
Naturraum: Schleswig-Flensburg
Landkreis/Region: Schleswig-Flensburg Ost (H-6)

Potentiell naturnaher Wasserhaushalt der Gesamtflache des Bebauungsgebiets (Referenzflache)

Gesamtflache: 0,674

ar-gi-vi-Werte:

Seite 1

Abfluss (a4) Versickerung (g1) Verdunstung (v4)
[%)] [ha] [%)] [ha] (%] [ha]
3,40 0,023 36,00 0,243 60,60 0,408

Einfiihrung eines neuen Flachentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen MaBBnahme fiir den
abflussbildenden Anteil (sofern im A-RW 1 nicht enthalten)

Anzahl der neu eingefiihrten Flachentypen: keine

Anzahl der neu eingefiihrten Mallnahmen: 1

- Mulde mit anschliessendem Abfluss a3 =0,87 [%] g3=0,00[%] v3=0,13[%]

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a»-g,-v.-Werte und as-gs-vs-Werte wurden, mit
Ausnahme der Werte fiir Straen mit 80% Baumiiberdeckung, per Langzeit-Kontinuums-Simulation
ermittelt.

Die a-g-v-Werte fir die neu angelegten Flachen und MaRBnahmen miissen erldutert werden und sind
mit der unteren Wasserbehorde abzustimmen.



Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1 (v.2.5.2.0)

Wasserhaushaltsbilanz

Bildung von Teilgebieten
Anzahl der Teileinzugsgebiete: 1

Teilgebiet 1: Gesamtgebiet
Flache: 0,674 ha

B-Plan Nr 9
Seite 2

Teilflache [ha] |MaRknahme fiir den abflussbildenden Anteil
Steildach 0,072 | Ableitung (Kanalisation)
Pflaster mit dichten Fugen 0,104 | Mulde mit anschliessendem Abfluss
Pflaster mit dichten Fugen 0,051 | Ableitung (Kanalisation)

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

Potentiell naturnaher Referenz- [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
zustand (Vergleichsflache) 3,40 0,0229 36,00 0,2426 60,60 0,4084
Summe veranderter Zustand 26,03 0,1754 23,88 0,1609 50,10 0,3376
Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 22,63 0,1525 -12,12 -0,0817 -10,50 -0,0708

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes Gesamtgebiet ist extrem geschadigt (Fall 3).



Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1 (v.2.5.2.0)

Wasserhaushaltsbilanz B-Plan Nr 9

Seite 3

Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtflache: 0,674 ha

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Potentiell natur.naher. Referenz- 3,40 0,020 36,00 0,240 60,60 0,410
zustand (Vergleichsflache)
Summe veranderter Zustand 26,03 0,180 23,88 0,160 50,10 0,340
Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 22,63 0,150 -12,12 -0,080 -10,50 -0,070
Zulassige Veranderung
Fall 1: <+/-5% Nein Nein Nein
Fall 2: > +/-5% bis < +/-15% Nein Ja Ja
Fall 3: > +/-15% Ja Nein Nein

Die Berechnungen gemaR den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in
Schleswig-Holstein (A-RW 1) fiir das Bebauungsgebiet B-Plan Nr 9 ergeben einen extrem
geschadigten Wasserhaushalt. Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 3 zuzuordnen.
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Berechnung erstellt von:
Haase+Reimer Ingenieure GbR

Referenzzustand Bebauungsplan

Flache []

Ort und Datum

Busdorf, 08.01.2024

Unterschrift

L
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Anlage 6.1

KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

N~

Niederschlagshdhen nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 143, Zeile 57 INDEX_RC : 057143
Ortsname : Hasselberg (SH)
Bemerkung :
Dauerstufe D Niederschlagshéhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a 100 a
5 min 6,0 7,4 8,2 9,3 11,0 12,6 13,7 15,1 17,2
10 min 7,6 9,4 10,5 11,9 14,0 16,1 17,5 19,3 21,9
15 min 8,7 10,7 12,0 13,6 16,0 18,4 20,0 22,1 25,1
20 min 9,5 11,7 13,1 14,9 17,5 20,2 21,9 24,2 27,5
30 min 10,8 13,3 14,9 16,9 19,8 22,9 24,8 27,4 31,2
45 min 12,3 15,1 16,8 19,1 22,5 25,9 28,1 31,1 35,3
60 min 13,4 16,5 18,4 20,9 24,5 28,2 30,7 33,9 38,5
90 min 15,1 18,6 20,7 23,6 27,7 31,9 34,6 38,3 43,4
2h 16,4 20,2 22,6 25,7 30,1 34,7 37,7 41,7 47,3
3h 18,5 22,8 25,5 29,0 34,0 39,2 42,6 47,0 53,4
4 h 20,2 24,9 27,7 31,5 37,0 42,7 46,3 51,2 58,1
6h 22,8 28,0 31,3 35,6 417 48,1 52,2 57,7 65,5
9h 25,7 31,6 35,3 40,1 47,0 54,2 58,9 65,0 73,8
12h 27,9 34,4 38,4 43,6 51,2 59,0 64,1 70,8 80,4
18 h 31,5 38,7 43,2 491 57,7 66,5 72,2 79,7 90,5
24 h 34,2 422 471 53,5 62,8 72,3 78,6 86,8 98,5
48 h 42,0 51,7 57,7 65,6 76,9 88,7 96,4 106,4 120,8
72h 47,3 58,2 65,0 73,9 86,7 99,9 108,5 119,9 136,1
4d 51,5 63,4 70,7 80,4 94,3 108,7 118,1 130,5 148,1
5d 55,0 67,7 75,5 85,9 100,7 116,1 126,1 139,3 158,2
6d 58,0 71,4 79,7 90,6 106,3 122,5 133,1 147,0 166,9
7d 60,7 74,7 83,4 94,8 111,2 128,2 139,2 153,8 174,6
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieflich Unterbrechungen
hN Niederschlagshdhe in [mm]

itwh KOSTRA-DWD 2020 4.1.3 - Copyright © itwh GmbH 2023 - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover - www.itwh.de




KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

N~

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 143, Zeile 57 INDEX_RC : 057143
Ortsname : Hasselberg (SH)
Bemerkung :
Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [l/(s-ha)] je Wiederkehrintervall T [a]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a 100 a
5 min 200,0 246,7 273,3 310,0 366,7 420,0 456,7 503,3 573,3
10 min 126,7 156,7 175,0 198,3 233,3 268,3 2917 321,7 365,0
15 min 96,7 118,9 133,3 151,1 177,8 2044 222,2 245,6 278,9
20 min 79,2 97,5 109,2 124,2 145,8 168,3 182,5 201,7 229,2
30 min 60,0 73,9 82,8 93,9 110,0 127,2 137,8 152,2 173,3
45 min 45,6 55,9 62,2 70,7 83,3 95,9 104,1 115,2 130,7
60 min 37,2 45,8 51,1 58,1 68,1 78,3 85,3 94,2 106,9
90 min 28,0 34,4 38,3 43,7 51,3 59,1 64,1 70,9 80,4
2h 22,8 28,1 31,4 35,7 41,8 48,2 52,4 57,9 65,7
3h 171 21,1 23,6 26,9 31,5 36,3 39,4 43,5 49,4
4 h 14,0 17,3 19,2 21,9 25,7 29,7 32,2 35,6 40,3
6h 10,6 13,0 14,5 16,5 19,3 22,3 24,2 26,7 30,3
9h 79 9,8 10,9 12,4 14,5 16,7 18,2 20,1 22,8
12h 6,5 8,0 8,9 10,1 11,9 13,7 14,8 16,4 18,6
18 h 4,9 6,0 6,7 7,6 8,9 10,3 11,1 12,3 14,0
24 h 4,0 4,9 55 6,2 7.3 8,4 9,1 10,0 11,4
48 h 2,4 3,0 3,3 3,8 45 51 5,6 6,2 7,0
72h 1,8 2,2 2,5 2,9 3,3 3,9 4,2 4,6 5,3
4d 1,5 1,8 2,0 2,3 2,7 3,1 3,4 3,8 4,3
5d 1,3 1,6 1,7 2,0 2,3 2,7 29 3,2 3,7
6d 1,1 1,4 1,5 1,7 21 2,4 2,6 2,8 3,2
7d 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 21 2,3 2,5 29
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieflich Unterbrechungen
N Niederschlagsspende in [l/(s-ha)]

itwh KOSTRA-DWD 2020 4.1.3 - Copyright © itwh GmbH 2023 - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover - www.itwh.de




KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

N~

Toleranzwerte der Niederschlagshohen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 143, Zeile 57 INDEX_RC : 057143
Ortsname : Hasselberg (SH)
Bemerkung :
Dauerstufe D Toleranzwerte UC je Wiederkehrintervall T [a] in [+%]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a 100 a
5 min 15 16 17 18 19 20 20 21 21
10 min 16 18 19 20 22 23 23 24 24
15 min 17 19 20 21 23 24 24 25 26
20 min 17 19 20 22 23 24 25 25 26
30 min 17 19 20 21 23 24 24 25 26
45 min 16 18 19 21 22 23 24 24 25
60 min 15 17 19 20 21 22 23 24 24
90 min 14 16 17 19 20 21 22 22 23
2h 13 15 16 18 19 20 21 21 22
3h 12 14 15 16 17 19 19 20 21
4 h 11 13 14 15 16 18 18 19 20
6h 1 12 13 14 15 16 17 17 18
9h 11 12 12 13 14 15 16 16 17
12h 11 12 12 13 14 15 15 16 16
18 h 12 12 13 13 14 14 15 15 16
24 h 14 13 13 13 14 15 15 15 16
48 h 17 16 16 16 16 16 16 16 16
72h 19 18 18 17 17 17 17 17 17
4d 21 20 19 19 19 18 18 18 18
5d 23 21 20 20 20 19 19 19 19
6d 24 22 22 21 21 20 20 20 20
7d 25 23 22 22 21 21 21 21 21
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieflich Unterbrechungen
uc Toleranzwert der Niederschlagshdhe und -spende in [£%)]

itwh KOSTRA-DWD 2020 4.1.3 - Copyright © itwh GmbH 2023 - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover - www.itwh.de



Anlage 6.2

KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

N~

Berechnungsregenspenden fur Dach- und Grundstucksflachen
nach DIN 1986-100:2016-12

Rasterfeld : Spalte 143, Zeile 57 INDEX_RC : 057143
Ortsname : Hasselberg (SH)
Bemerkung :

Berechnungsregenspenden fiir Dachflachen

MaRgebende Regendauer 5 Minuten

Bemessung rss = 310,0 |/ (s - ha)
Jahrhundertregen rs,io0 = 573,3 1/(s - ha)

Berechnungsregenspenden fir Grundstiicksflachen
MaBRgebende Regendauer 5 Minuten

Bemessung rs2 = 246,7 1/(s - ha)
Uberflutungspriifung  rsso = 456,7 1/ (s - ha)

MaRgebende Regendauer 10 Minuten

Bemessung roz = 156,7 1/(s - ha)
Uberflutungspriifung  riso = 291,7 1/ (s ha)

MaRgebende Regendauer 15 Minuten

Bemessung risz = 118,9 1/(s - ha)
Uberflutungspriifung  rsso = 222,2 1/ (s - ha)

Die ausgewiesenen Regenspenden basieren auf den nachfolgenden Grunddaten:

Wiederkehrintervall Parameter . Dauers'tufe .
5 min 10 min 15 min
2a rN [I/ (s - ha)] 246,7 156,7 118,9
UC [+%] 16 18 19
5a rN [/ (s - ha)] 310,0 - -
UC [x%] 18 - -
- ™N [I/ (s - ha)] 456,7 291,7 2222
UC [+%] 20 23 24
N [I/ (s - ha)] 573,3
100a UC [£%] 21
Legende
N Niederschlagsspende in [l/(s-ha)]
uc Toleranz in [+%]

/D itwh KOSTRA-DWD 2020 4.1.3 - Copyright © itwh GmbH 2023 - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover - www.itwh.de
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HR.:
PROJEKT: ErschlieBung B-Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei" 08.01.2024
in der Gemeinde Hasselberg Datum:
Bewertungsverfahren nach ATV- DVWK-M 153
hier: Nachweis Zulassigkeit Muldenversickerung der ErschlieBungsstralle
Gewaésser (gem.Tabellen 1a und 1b) Typ Gewasserpunkte
Grundwasser aufderhalb von Trinkwassereinzugsgebieten G12 G 10
Herkunftsflachen Flache Beiwert Ay
#01 Verkehrsflachen, befestigt 1.044,0 0,70 731,0
#02 0,0
#03 0,0
#04 0,0
#05 0,0
#06 0,0
#07 0,0
#08 0,0
#09 0,0
#10 0,0
Flachenanteil f; Luft L Flachen F; Abflussbelastung
Flache (Kapitel 4) (Tabelle 2) (Tabelle 3) Bi
Nr. Ay f; Typ | Punkte| Typ | Punkte Bi = fi * (Li + Fi)
#01 731,0 1 L1 1 F3 12 13,00
#02 0,0
#03 0,0
#04 0,0
#05 0,0
#06 0,0
#07 0,0
#08 0,0
#09 0,0
#10 0,0
> = 731 >=1 Abflussbelastung B =Y B;: 13
I Prifung: B > G : Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich! I
Regenwasserbehandlung
maximal zulassiger Durchgangswert Dhax=G/B: 0,77
gewahlte Versickerungsflache As[m2] 2‘ 164 Au/As: 45:1
vorgesehene BehandlungsmalRnahme Typ D-Wert Di
Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden D2 0,2
Durchgangswert D = Produkt aller D; D= 0,2
|Emissionswert E=B*D: E = 13,000 * 0,200 E= 2,6 |
| Prifung: anzustreben: E<G [E] 2,600 < [G] 10,000 (erfullt) |

Bemerkung:
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PROJEKT: iErschlieBung B-Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei" 08.01.2024
in der Gemeinde Hasselberg Datum:
Ermittlung der befestigten (Apach Und Ar,c) und abflusswirksamen Fléachen (Au) nach DIN 1986-100
hier: Muldenversickerung der Erschlielungsstralle
Nr. |Art der Befestigung mit Abflussheiwerten C nach DIN 1986 Tabelle 9 Teilflache Cs Cn A, fir Ay mfir
A[m2] [-] [-] Bem. [m2] Vrir [m2]
1 Wasserundurchléssige Flachen
Dachfléchen
Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement 1,00 0,90
Schragdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen 1,00 0,80
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Metall, Glas, Faserzement 1,00 0,90
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Abdichtungsbahnen 1,00 0,90
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschiittung 0,80 0,80
begriinte Dachfléchen: Extensivbegriinung (> 5°) 0,70 0,40
begriinte Dachfléchen: Intensivbegriinung, ab 30 cm Aufbaudicke ( < 5°) 0,20 0,10
begriinte Dachfléchen: Extensivbegriinung, ab 10 cm Aufbaudicke ( < 5°) 0,40 0,20
begriinte Dachfléchen: Extensivbegriinung, unter 10 cm Aufbaudicke ( < 5°) 0,50 0,30
Summen Dachflachen 0 0 0
Verkehrsflachen (StraBen, Platze, Zufahrten, Wege)
Betonflachen 1,00 0,90
Schwarzdecken (Asphalt) 1,00 0,90
befestigte Flachen mit Fugendichtung, z. B. Pfl. m. Fugenverguss 1,00 0,80
Rampen
Neigung zum Gebaude, unabhangig von Neigung /Befestigungsart 1,00 1,00
2 Teildurchlassige und schwach ableitende Flachen
Verkehrsflachen (StraBBen, Platze, Zufahrten, Wege)
Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, Flachen mit Platten 1.044 0,90 0,70 940 731
Pflasterfl.; Fugenanteil >15% z.B. 10cm x 10cm u. Kleiner, fester Kiesbelag 0,70 0,60
wassergebundene Fléchen 0,90 0,70
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen z. B. Kinderspielplatze 0,30 0,20
Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker- / Drainsteine 0,40 0,25
Rasengittersteine (mit haufigen Verkehrsbelastungen z. B. Parkplatz) 0,40 0,20
Rasengittersteine (ohne haufige Verkehrsbelastungen z. B. Feuerwehrzufahrt) 0,20 0,10
Sportflachen mit Dranung
Kunststoff-Flachen, Kunststoffrasen 0,60 0,50
Tennenflachen 0,30 0,20
Rasenflachen 0,20 0,10
3 Parkanlagen, Rasenfléchen, Garten
flaches Gelande 0,20 0,10
steiles Gelande 0,30 0,20
Summe Flachen auRerhalb Geb&aude 1.044 0,90 0,70 940 731
Summe Flachen gesamt 1.044 0,90 0,70 940 731
Ergebnisgrofen
Summe Fliche Ay [m]|  1.044
resultierender Spitzenabflussbeiwert C;[-][ 0,90
resultierender mittlerer Abflussbeiwert C,,[-]] 0,70
Summe der Fléche fiir Bemessung der Dachentwésserung A, s mj[ 940
Summe der Flache A, fiir Vi, [m7][ 731
Summe Gebaudedachflache A [m?]| 0
resultierender Spitzenabflussheiwert Gebaudedachfléchen Cqpae [- ]| #DIV/O!
resultierender mittlerer Abflussheiwert Gebéudedachflachen Cp, paen [- ]| #DIV/O!
Summe befestigte Flachen auBerhalb von Gebéuden Ag,g [m?]|  1.044
resultierender Spitzenabflussbeiwert Cgrag [-1| 0,90
resultierender mittlerer Abflussheiwert C, 6 [-1| 0,70
Anteil der Dachfléche Apach/Aqes [%][ 0,00%

Bemerkung:
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|“|I'M Anlage:
PROJEKT: ErschlieBung B-Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei" 08.01.2024
in der Gemeinde Hasselberg Datum:
Sickermulde/Sickerbecken nach DWA A-138
hier:
Eingabedaten: V =[(A,+As)*10"* rom - As* ki/ 2] *D *60 *f;
Einzugsgebietsflache Ag m? 1.044
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y., 1 0,70
undurchlassige Flache A, m? 731
Versickerungsflache Ag m? 164,00
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone ks m/s 1,0E-05
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jah 5
Zuschlagsfaktor f, 1 1,2
ortliche Regendaten:
¢ D by |Ergebnis:
©
| _[min] | [i/(s*ha)] | V [m?]
El 5 310,0 9,3 _
S 10 1983 117 Sickermulde/-becken
= ; ;
N[T 15 | 1511 | 132 250
é 20 124,2 14,2 O E 5 o
o[ 30 93,9 15,7 20,0 o =
S 45 70,7 17,1 5 - S
[) N
2| 60 58,1 181) @ NS
£ 90 | 437 192] & 0TS -
S| 120 | 357 197] S o S
] 180 | 26,9 197] ¢ 100> - - -
S| 240 21,9 189 =
>
2| 360 16,5 163 = MEEEEEEEHEE AN G
a| 540 12,4 10,8] £ '
w ()
S| 720 10,1 4,2 2233
& [ 1080 7,6 0,0 0,0
<[ 1440 6,2 0,0 0L PP PSR \%QW@%@%@,\@\@Q\D‘Q&%QQ@
|_
@ 2880 3,8 0,0 Regendauer D
~ | 4320 29 0,0
Ergebnisse:
malgebende Dauer des Bemessungsregens D min 180
mafRgebende Regenspende Mo(n) I/(s*hs 26,9
erforderliches Mulden/Beckenspeichervolumen V m® 19,7
gewahlte Mulden/Beckenlange:  [Rechteck-Ersatzflache] LM,gew|m 2,00
gewahlte Mulden/Beckenbreite:  [Rechteck-Ersatzflache] bM,gew|m 82,00
gewahlte Versickerungsflache: As, gew|m2 164,00
Einstauhdhe Mulde/Becken zM m 0,12
Entleerungszeit Mulde/Becken tE h 6,7

Bemerkung:

kf-Wert fir Oberboden angesetzt, anschliessend Ableitung in Drainagerohr
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PROJEKT: iErschlieung B-Plan 9 "Hinter der Backerei" 08.01.2024
in Hasselberg Datum:
Ermittlung der befestigten (Apach Und Ar,c) und abflusswirksamen Fléachen (Au) nach DIN 1986-100
hier: Als Grundlage zur Ermittlung des erforderlichen Ruckhaltevolumens
Nr. |Art der Befestigung mit Abflussheiwerten C nach DIN 1986 Tabelle 9 Teilflache Cs Cn A, fir Ay mfir
A[m2] [-] [-] Bem. [m2] Vrir [m2]
1 Wasserundurchléssige Flachen
Dachfléchen
Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement 1,00 0,90
Schragdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen 720 1,00 0,80 720 576
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Metall, Glas, Faserzement 1,00 0,90
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Abdichtungsbahnen 1,00 0,90
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschiittung 0,80 0,80
begriinte Dachfléchen: Extensivbegriinung (> 5°) 0,70 0,40
begriinte Dachfléchen: Intensivbegriinung, ab 30 cm Aufbaudicke ( < 5°) 0,20 0,10
begriinte Dachfléchen: Extensivbegriinung, ab 10 cm Aufbaudicke ( < 5°) 0,40 0,20
begriinte Dachfléchen: Extensivbegriinung, unter 10 cm Aufbaudicke ( < 5°) 0,50 0,30
Summen Dachflachen 720 720 576
Verkehrsflachen (StraBen, Platze, Zufahrten, Wege)
Betonflachen 1,00 0,90
Schwarzdecken (Asphalt) 1,00 0,90
befestigte Flachen mit Fugendichtung, z. B. Pfl. m. Fugenverguss 1,00 0,80
Rampen
Neigung zum Gebaude, unabhangig von Neigung /Befestigungsart 1,00 1,00
2 Teildurchlassige und schwach ableitende Flachen
Verkehrsflachen (StraBBen, Platze, Zufahrten, Wege)
Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, Flachen mit Platten 1.563 0,90 0,70 1.407 1.094
Pflasterfl.; Fugenanteil >15% z.B. 10cm x 10cm u. Kleiner, fester Kiesbelag 0,70 0,60
wassergebundene Fléchen 0,90 0,70
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen z. B. Kinderspielplatze 0,30 0,20
Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker- / Drainsteine 0,40 0,25
Rasengittersteine (mit haufigen Verkehrsbelastungen z. B. Parkplatz) 0,40 0,20
Rasengittersteine (ohne haufige Verkehrsbelastungen z. B. Feuerwehrzufahrt) 0,20 0,10
Sportflachen mit Dranung
Kunststoff-Flachen, Kunststoffrasen 0,60 0,50
Tennenflachen 0,30 0,20
Rasenflachen 0,20 0,10
3 Parkanlagen, Rasenfléchen, Garten
flaches Gelande 4471 0,20 0,10 894 447
steiles Gelande 0,30 0,20
Summe Flachen auRerhalb Gebaude 6.034 0,38 0,26 2.301 1541
Summe Flachen gesamt 6.754 0,45 0,31 3.021 2117
Ergebnisgrofen
Summe Flache Ay [m]|  6.754

resultierender Spitzenabflussheiwert C;[-][ 0,45

resultierender mittlerer Abflussbeiwert C,,[-]] 0,31

Summe der Fléche fiir Bemessung der Dachentwésserung A, s [m?

3.021

Summe der Flache A, , fir Vi, [m?]

2117

Summe Gebaudedachflache Apqe, [M7| 720

resultierender Spitzenabflussheiwert Gebaudedachfléchen Cgpaen [-1] 1,00

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebéudedachflachen Cppacn [-1] 0,80

Summe befestigte Flachen auRerhalb von Gebéuden Ag,g [m?]

6.034

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cgrag [-1| 0,38

resultierender mittlerer Abflussheiwert C, 6 [-1| 0,26

Anteil der Dachflache Apacy/Ages [%0]

10,66%

Bemerkung:



mailto:mail:hr-ing@t-online.de

Haase+Reimer Ingenieure GbR * Alte LandstralRe 7 « 24866 Busdorf * Tel.:04621 932 3333 *mail:hr-ing@t-online.de 11
|“-|Il(g\u= Anlage:
PROJEKT: ErschlieBung B-Plan 9 "Hinter der Backerei" 08.01.2024
in Hasselberg Datum:
Bemessung von Regenriickhalterdumen nach DWA-A 117
Hier: Ermittlung Riickhaltevolumen Kunststofffiillkbrper
Eingabedaten: Vi =[ (A, +AR) * 107+ I'om) +Qi2q- Qdr] * D * 60 * f;
Einzugsgebietsflache Ae [m?] 6.754
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Y, 1 0,313
undurchlassige Flache A, [m2] 2117
gewahlte mittlere Stauflache: Ag [m?] 0
Drosselabfluss bei Speicherbeginn: Qv min [I/s] 2,00
Drosselabfluss bei Vollfiillung: Qqr max [I/s] 4,00
mittlerer Drosselabfluss Qdr = (Qdr,min+Qdr,max)/2 Qg [I/s] 3,00
Trockenwetterabfluss im Tagesmittel: Qup4 [I/s] 0,00
Bemessungshaufigkeit fir Rickhaltung: n [1/Jahr] )
Zuschlagsfaktor : f, 1 1,2
ortliche Regendaten:
Regendauer|  r(D,5) Ergebnis erford. Riickhaltevolumen Vg [m3]
D [min] [l/(s*ha)] Vg [m3] o =
_ 5 310,0 22,55 45,00 - © kS § §
& 10 198,3 28,07 40,00 - - & g ¥ S o
g 15 151,1 31,31 < Lo =3
-g- 20 124,2 33,54 'ag 35,00 55 « N
g 30 93,9 36,46 = | = ©
g 45 70.7] 3877 |5 3000 Jg ©
& 60 58,1 40,18 g 2500 - q
2 90 43,7 40,51 =]
E 120 35,7 3938 | g 2000 - %
8 180 26,9] 34,92 S 1500 - o
5 240 21,9] 28,27 2 ’
n 360 16,5 1278 ||2 10,00 -
N
S o1 0w 500 | 552388
g 1080 7,6 0,00 0,00 — —L e
g 1440 62 000 5 15 30 60 120 240 540 1080 2880
2 2880 38 000 Regendauer D [min]
g 4320 2,9 0,00
Ergebnisse:
malgebende Dauer des Bemessungsregens D [min] 90
mafRgebende Regenspende ) [I/(s*ha)] 43,7
erforderliches Riickhaltevolumen Vg m?] 40,5
Einstauhohe in Speicherflache: Stauflache ohne Angabe! |zg [m]
Entleerungszeit des Speichers: te [h] 3,8

Bemerkung:
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|“-|Il'h Anlage:

PROJEKT: ErschlieRung B-Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei" 08.01.2024

in der Gemeinde Hasselberg

Datum:

Ermittlung Rickhaltevolumen Vg

hier:

Erforderliches Volumen:
Bereitzustellendes Volumen bzw. Differenzvolumen

rechn. erford. Riickhaltevolumen: erf. Vriek [m3] ‘ 40,500
Ermittlung rechnerisches Riickhaltevolumen Vg [m3]:
1.) Volumen aus Kanalisation:
DN[mm]  L[m] Vg [M3]
150 ---
200 31,00 0,974
300 20,00 1,414
400 .-
500 ---
600 ---
700 .-
800 ---
#1 ZVR;KanaI 2,388
2.) Volumen aus Schachtbauwerk/en:
mittl. nutzbare Einstauhdhe in Schachtbauwerk: Nenstas  [M] 0,75
Innen-DU  Anzahl Vol.(h=0,75)
[mm] [Stck] [m3]
800 1 0,377
1.000 5 2,945
#2 ZVR;Schacht 31322
3.) Volumen aus Rigolenfiillkdrper
|Speicherkoeffizient Speicherkoeff. Sg  [1] ‘ 0,95‘
Anzahl Lrigce Brigrk  Nrigrx V01.(95%)
[Stek] [m] [m] [m] [m3]
90 0,80 0,80 0,66 36,115
#3 3 Veec 36,115
Nachweis:
|41 +#2+#3 41825 > [erf. Viuy 40,500 m3

Bemerkung:
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Anlage 13

G EOLOG |SCH ES BU RO Dipl.-Geologe R. Hempel - Beratender Ingenieur

Ochsenweg 15 - 24867 Dannewerk/Schleswig - Tel.04621/23010 - Fax 04621/226 22 - E-Mail: geol.buero-hempel@t-online.de

Gemeinde Hasselberg:
Bebauungsplan Nr. 9 "Hinter der Backerei”

Planzeichnung (Te|l A) Stand: 08.03.2023 -VVorentwurf-

- Anlage 1
. ‘ Lageplan des B-Plans Nr. 9 ,Hinter der Backerei" der

Gemeinde Hasselberg mit den Bohransatzpunkten
T BS1-BS4 und dem Ho6henbezugspunkt Axsp
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G EOLOG |SCH ES BURO Dipl.-Geologe R. Hempel - Beratender Ingenieur
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Anlage 2
Schichtenverzeichnisse n. DIN 4022-1+3:1987-09 der Kleinbohrungen BS 1 —BS 4

Projekt: ErschlieRung B-Plan Nr. 9 ,Hinter der Backerei der Gemeinde Hasselberg
Ort: Gebiet im Nordwesten des Ortsteils Schwackendorf, westlich der Stralle
Schwackendorf
Bauherr/ Auftraggeber: OPTI health consulting GmbH, Christian Henrici
Eckernférder Stralie 42

24398 Karby

Planung: H+R Haase + Reimer Ingenieure
Alte Landstralle 7
24886 Busdorf



Anlage 2

Deckblatt zu den Schichtenverzeichnissen n. DIN 4022-1+3:1987-09 Aktenzeichen:

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Archiv-Nr.:
Bohrung Nr. : BS1-BS4 Kartei. M. 1: 500 Nr.:

Name des Kartenblattes: Lageplan s. Anlage 1
Gitterwerte d. Bohrpunktes: hoch:

Ort, in oder bei d.die Bohrung liegt Hasselberg Landkreis: Schleswig-Flensburg

Zweck der Bohrung: Baugrunduntersuchung Baugrund / Grundwasser *) siehe Anlagen 2 + 3

Hohe des Ansatzpunktes zu NN: 0. zu einem anderen Bezugspunkt:

(Ansatzpunkt m Uber bzw. unter *) Gelande)
Projekt: Baugrunderkundung - B-Plan Nr. 9 "Hinter der Béckerei" der Gemeinde Hasselberg
Ort: B-Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei" der Gemeinde Hasselberg, 24376 Hasselberg
Auftraggeber: OPTI health consulting GmbH, Christian Henrici

Eckernforder Stralle 42, 24398 Karby
Planung: Haase + Reimer Ingenieure, Alte LandstralRe 7, 24886 Busdorf
Geratefuhrer: Dipl.-Geologe R. Hempel
Gebohrt am 13.07.2023 Endteufe: 4,00 m u. Ansatzpunkt **),***)
Bohrlochdurchmesser: bis 1,00 m 80 mm bis 2,00 m 70 mm
bis 4,00 m 60 mm

Bohrverfahren bis 4,00 m Kleinbohrungen n. DIN EN I1SO 22475-1: 2007-01

Zusatzliche Angaben bei Wasserbohrungen:

s. Anlagen 2 +3

Filter: von m bis m unter Ansatzpunkt @ mm Art:
Filter: von m bis m unter Ansatzpunkt @ mm Art:
Kiesschiittung: von m bis m unter Ansatzpunkt, Kérnung:
Kiesschittung: von m bis m unter Ansatzpunkt, Kérnung:

von
von

Abdichtung (Wassersperre):

Wasserstand in Ruhe: m unter Ansatzpunkt
bei Férderung
Beharrungszustand erreicht ja/nein *)

Pumpversuch vom ;

m bis m
m bis m

m unter Ansatzpunkt bei

Uhr bis ,

unter Ansatzpunkt
unter Ansatzpunkt

m3h bzw. I/s *)

\| ‘w A‘ompl

Pb*rm(rw 1 S M "0y Dipl.-Ge
S Dl Ll

*) Nichtzutreffendes bitte streichen
**) Bei Schragbohrung = Bohrlénge
**+) Verrohrte Strecke unterstreichen

feTan Tt
Bo /un G k/ rasseAkotamination (Hydrogegloc
Ochger (452

M;u*;(/; )

Ulntot

”thrgeratehlfer/Ge/ftechmker -

Fachtechnisch bearbeitet von Dipl.-Geol. R. Hempel

am 13.07.2023

Aus dem Mutter-/ Oberbodenhorizont eine Mischprobe fiir evtl. erforderliche chemische Bodenanalytik entnommen und

aufbewahrt.

Lageplan

s. Anlage 1
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Anlage 2
Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben T
Bauvorhaben: ErschlieBung B-Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei" der Gemeinde Hasselberg
Datum:
Bohrung Nr Bs1 /Blatt 1 13.07.2023
1 2 3 4 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
- und Beimengungen Bemerkungen Proben
= b) Ergénzende Bemerkungen ) Sonderprobe
o m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuge Art | Nr. lIJn m
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ermverlust (Unter-
punkt = - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) hy 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand; humos, schluffig, schwach mittelsandig, schwach tonig, G1 |0,30
schwach grobsandig, schwacj feinkiesig
b) Homogenbereich-O1
kf = 1,00E-05 - 1,00E-06 m/s Schappe 2 80 mm
0,30 vorgebohrt bis
' c) d) kleiner e) 1,00 m u. GOK
erdfeucht Eindringwiderstand dunkelgraubraun
f) anlehmiger ) h) i)
Mutterboden Oberboden OH 0
a) Schluff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
b) Homogenbereich-B2
kf < 1,00E-08 m/s Schappe @ 70 mm
1,00 ) 3 | ) vorgebohrt bis
c ; mittlerer e 2,00 m u. GOK
Sielf Eindringwiderstand heiloren
h Geschiebelehm 9) Weichselglazial h) SU* " 0
a) Schiuff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
b Homogenbereich B3 Schappe 60 mm
) kf < 1,00E-08 m/s vorgebohrt bis
4,00 m u. GOK
4,00 ) 3 I : )
c . mittlerer- grolRer e .
steif Eindringwiderstand hellbraun-grau | kein Grundwasser
angetroffen
B Geschiebemergel 9) Weichselglazial h) SuU* I) ++
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

Ty Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage 2
Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben A
Bauvorhaben: ErschlieBung B-Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei" der Gemeinde Hasselberg
Datum:
Bohrung Nr Bs2 /Blatt 1 13.07.2023
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
i und Beimengungen Bemerkungen Proben
s b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
Cm Wasserfiihrung Tiefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo&mverkzeuge Art | Nr. inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernvgrlust (Unter-
punkt — - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand; humos, schluffig, schwach mittelsandig, schwach tonig, G1 (045
schwach grobsandig, schwagj feinkiesig
b) Homogenbereich-O1
kf = 1,00E-05 - 1,00E-06 m/s Schappe # 80 mm
0.45 vorgebohrt bis
, c) d) kleiner e) 1,00 m u. GOK
erdfeucht Eindringwiderstand dunkelgraubraun
f) anlehmiger ) h) i)
Mutterboden Oberboden OH 0
a) Schluff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
b) Homogenbereich-B2
kf < 1,00E-08 m/s Schappe ¢ 70 mm
1,10 ) a | ) vorgebohrt bis
c : mittlerer e 2,00 m u. GOK
Stelf Eindringwiderstand heflarap
) Geschiebelehm 9 Weichselglazial M sur | ) o
a) Schluff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
b HUIIIUgUllbUluibh B3 Schappe @ 60 mm
) < 1,00E-08 m/s vorgebohrt bis
4,00 m u. GOK
L ) d) mitt R )
c . mittlerer- grof3er e .
steif Eindringwiderstand hellbraun-grau | kein Grundwasser
angetroffen
B Geschiebemergel 9) Weichselglazial ) SuU* ') ++
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
C) d) e)
f) 9) h) i)

Ty Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage 2
Schichtenverzeichnis _
Bericht:
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: ErschlieBung B-Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei" der Gemeinde Hasselberg
Datum:
Bohrung Nr BS3 /Blatt 1 13.07.2023
1 2 3 4 [s5] s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
- und Beimengungen Bemerkungen Proben
s b) Ergénzende Bemerkungen ') Sonderprobe
o m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe BoP?rwerkzleutge Art | Nr. LIJn tm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang SHIYEtLS (Unter-
punkt — - . Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) hy 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand; humos, schiuffig, schwach mittelsandig, schwach tonig, G1 (0,256
schwach grobsandig, schwacj feinkiesig
b Homogenbereich-O+1
) k= 1,00E-05 - 1,00E-06 m/s Schappe g 80 mm
0.25 vorgebohrt bis
’ c) d) kleiner e) 1,00 m u. GOK
erdfeucht Eindringwiderstand dunkelgraubraun
f) anlehmiger o)) h) i)
Mutterboder Oberboden OH 0
a) Schiuff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
b Homogenbereich-B2
) kf < 1,00E'08 m/s Schappe @ 70 mm
1,50 ) 3 I ) vorgebohrt bis
c . mittlerer e 2,00 m u. GOK
steif Eindringwiderstand tliorann
f Geschiebelehm 9) Weichselglazial bl SuU* ) 0
a) Schiuff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
b Homogenbereich B4
) kf < 1,00E-08 m/s
f28 ) d) mittl )
c o mittlerer e
steif-weich Eindringwiderstand braungrau
0 Geschiebelehm 9) Weichselglazial h) SuU* ) 0
a) Schiuff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
0) Homogenbereich-B1
kf < 1,00E-08 m/s
e ) d) mittl )
c - mittlerer e
steif-weich Eindringwiderstand braungrau
h Geschiebemergel 9) Weichselglazial ) SU* ) ++
a) Schiuff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
b Homogenbereich B3 Schappe 8 60 mm
) kf <1,00E-08 mis vorgebohrt bis
4,00 m u. GOK
400 ) d) mittl B )
c . mittlerer- groRer e
steif . . r hellbraun-grau Grundwasserstand:
Eind d d !
indringwiderstan: 0,95 m u, GOK

| Geschiebemergel

9) Weichselglazial

Ty Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage 2
Schichtenverzeichnis .
Bericht:
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: ErschlieRung B-Plan Nr. 9 "Hinter der Béckerei" der Gemeinde Hasselberg
Datum:
Bohrung Nr BS4 /Blatt 1 13.07.2023
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
'S b) Erganzende Bemerkungen ) Sonderprobe
i Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuge Art | Nr. LIJn -
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang srmverlust (Unter-
punkt — = a Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) hy 1 i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand; humos, schiuffig, schwach mittelsandig, schwach tonig, G1 |0,40
schwach grobsandig, schwagj feinkiesig
b) Homogenbereich-O+1
kf = 1,00E-05 - 1,00E-06 m/s Schappe 2 80 mm
040 vorgebohrt bis
' c) d) kleiner e) 1,00 m u. GOK
erdfeucht Eindringwiderstand dunkelgraubraun
f) anlehmiger °)) y h) i)
Muttsibodsn Auffillung [OH] 0
a) Schiuff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig, augenscheinlich < 5 M.-% Ziegelsteinbruch
b) Homogenbereich71
kf < 1,00E'08 m/s Schappe @ 70 mm
0,70 ) 3 [ ) vorgebohrt bis
c . mittlerer e - 2,00 mu. GOK
sieff Eindringwiderstand hellbraun-rot
f) Geschiebelehm m. g) . h) i)
Ziegelsteinbruch Autfllung A *
a) Schluff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
b HomogenbereichB2
) kf < 1,00E-08 m/s
el ) d) mittl )
c ; mittlerer e
steif Eindringwiderstand heliTaun
B Geschiebelehm 9) Weichselglazial n) SuU* ) 0
a) Schluff; feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
b) Homogenbereich B2 Schappe 8 60 mm
kf < 1,00E-08 m/s vorgebohrt bis
400 4,00 m u. GOK
’ c) . d) mittlerer- groRer e) .
Bt Eindringwiderstand hellbraun-grau | kein Grundwasser
angetroffen
g Geschiebemergel 9) Weichselglazial i) SuU* ) ++
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

Ty Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Anlage 3

Bohrprofilzeichnungen n. DIN 4023:2004 der Kleinbohrungen BS 1 - BS 4

Projekt:

Ort:

Bauherr/ Auftraggeber:

Planung:

ErschlieRung B-Plan Nr. 9 ,Hinter der Backerei* der Gemeinde Hasselberg

Gebiet im Nordwesten des Ortsteils Schwackendorf, westlich der Strale
Schwackendorf

OPTI health consulting GmbH, Christian Henrici
Eckernférder Stralie 42
24398 Karby

H+R Haase + Reimer Ingenieure
Alte Landstralle 7
24886 Busdorf



Geologisches Biiro Dipl.-Geol. R. Hempel

Beratender Ingenieur
Ochsenweg 15

24867 Dannewerk/ Schleswig

Zeichnerische Darstellung von Anlage: 3
Bohrprofilen nach DIN 4023:2004 Projekt: ErschlieRung B-Plan Nr. 9 "Hinter der

Backerei" der Gemeinde Hasselberg

Auftraggeber: OPTI health consulting GmbH

Bearb.: Hempel Datum: 13.07.2023
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Projekt:

Baugrunderkundung fur ErschlieBung B- Plan Nr. 9 der Gemeinde Hasselberg

Ort:

B-Plan Nr. 9 "Hinter der Béckerei" der Gemeinde Hasselberg, 24376 Hasselberg

Auftraggeber:

OPTI health consulting GmbH Christian Henrici, Eckernfoérder Str. 42, 24398 Karby

Planung:

Haase + Reimer Ingenieure, Alte Landstrale 7, 24886 Busdorf
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Geologisches Biiro Dipl.-Geol. R. Hempel

Beratender Ingenieur
Ochsenweg 15

24867 Dannewerk/ Schleswig

Zeichnerische Darstellung von Anlage: 3
Bohrprofilen nach DIN 4023:2004 Projekt: ErschlieBung B-Plan Nr. 9 "Hinter der

Béackerei" der Gemeinde Hasselberg

Auftraggeber: OPTI health consulting GmbH

Bearb.: Hempel Datum: 13.07.2023
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Projekt:

Baugrunderkundung fur ErschlieBung B- Plan Nr. 9 der Gemeinde Hasselberg

Ort:

B-Plan Nr. 9 "Hinter der Backerei" der Gemeinde Hasselberg, 24376 Hasselberg

Auftraggeber:

OPTI health consulting GmbH Christian Henrici, Eckernforder Str. 42, 24398 Karby

Planung:

Haase + Reimer Ingenieure, Alte Landstrale 7, 24886 Busdorf
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Gemeinde Hasselberg

Vorlageart: Vorlage
Vorlagenummer: 2024-04GV-151
Offentlichkeitsstatus: offentlich

Beratung und Beschlussfassung uber die Leitlinien fiir die Vergabe
und den Verkauf von Baugrundstiicken in der Gemeinde
Hasselberg

Datum: 22.04.2024
Federfiihrung: Bauamt
Sachbearbeitung: Dirk Petersen
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Offentlichkeitsstatus

Gemeindevertretung der Gemeinde

Hasselberg (Beratung und Beschluss) 02.05.2024 o

Sachverhalt

Die Gemeinde Hasselberg plant fur die Vergabe und den Verkauf von Baugrundstiicken
nach objektiven Kriterien Leitlinien aufzustellen; anliegend der Entwurf zur Beratung und
Beschlussfassung. Der Bauausschuss hat sich in seiner Sitzung vom 21.03.2024 den Punkt
beraten.

Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen vorhanden Ja: [ ] Nein: [X
Betroffenes Produktkonto:

Haushaltsansatz im Ifd. Jahr: AfA/Jahr:

Beschlussvorschlag

Die Gemeindevertretung Hasselberg beschlie3t, die Leitlinien fir die Vergabe und den
Verkauf von Baugrundstiicken in der Gemeinde Hasselberg in der anliegenden Fassung.

Anlage/n
1 - Leitlinien fur die Vergabe von Baugrundsticken (&ffentlich)

1M



Leitlinien fiir die Vergabe und den Verkauf von Baugrundstiicken

Die Gemeindevertretung Hasselberg hat auf der Sitzung vom die folgenden Leitlinien fir
die Vergabe und den Verkauf von Baugrundstiicken beschlossen. Im Sinne einer transparenten und
diskriminierungsfreien Vorgehensweise werden diese Kriterien hiermit allgemein bekannt gegeben.

Praambel

Die Vergabekriterien sind durch wohnbaupolitische Zielsetzungen begriindet, die hinsichtlich der
perspektivischen Weiterentwicklung der Gemeinde der Erhaltung einer bestdandigen Bevolkerung und
sozial ausgewogenen stabilen Bewohnerstrukturen dienen. Dazu zdhlt, dass aufgrund der aktuellen
Altersstruktur insbesondere jungen Familien eine Moglichkeit verschafft werden soll, hier ein
Baugrundstiick explizit fiir den Erstwohnsitz zu erwerben.

Die Gemeinde Hasselberg ist bestrebt, mittels der Leitlinien fir die Grundstiicksvergabe ausgeglichene
soziale und kulturelle Verhéltnisse in der Gemeinde zu erhalten.

Fir eine leichtere Lesbarkeit der hier vorgelegten Kriterien wurde von einer geschlechtsspezifischen
Differenzierung von Worten und Formulierungen abgesehen. Entsprechende Textstellen gelten somit
gleichwertig fir alle Geschlechter.

1. Antragsverfahren
1.1

Interessenten fir den Erwerb eines Baugrundstiickes konnen sich bei der Gemeinde Hasselberg liber
den Bilirgermeister bewerben. Fiir Grundstiicke wird — unter Beibehaltung der hier aufgefiihrten
Kriterien und rechtzeitiger Bekanntgabe der Frist — das Vergabeverfahren durchgefiihrt. Die Bewerber
werden fir 2 Jahre in einer Interessentenliste geflihrt. Nach Ablauf dieser Frist kann nach Aufforderung
durch die Gemeinde Hasselberg innerhalb eines Monats schriftlich das weitere Interesse angezeigt
werden, da sonst die Daten gel6scht werden.

1.2

Interessenten, die sich nicht auf ein angebotenes Baugrundstiick bewerben bzw. bei der Vergabe nicht
bericksichtigt werden, bleiben bis zum Ablauf der 2-Jahres-Frist gelistet.

1.3

Bewerber, die nach Durchfiihrung eines Vergabeverfahrens ein Baugrundstiick erworben oder den
Erwerb eines Baugrundstiicks nach Beschlussfassung abgelehnt haben, fallen grundsatzlich aus der
Interessentenliste heraus.



2. Antragsberechtigter Personenkreis / Antragsvoraussetzungen

Grundsatzlich kann sich jedermann um die Zuteilung eines Baugrundstiickes bei der Gemeinde
Hasselberg bewerben.

2.1

Bewerbungen bleiben unberiicksichtigt, wenn der Antragsteller oder eine zum Haushalt gehérende
Person Eigentlimer eines Grundstticks ist, das mit einem Haus bebaut ist oder bebaut werden kann
und dadurch der angemessene Wohnbedarf abgedeckt ist oder sich abdecken lasst (Grundsatz:
eigenes Zimmer flr jedes Kind). Dabei ist ausschlaggebend, wer im kiinftigen Haushalt leben wird.

Dies gilt auch fir Eigentumswohnungen sowie Mehrfamilienhduser.

2.2

Ausnahmen kénnen zugelassen werden, sofern die kiinftige Wohnflache deutlich unterschritten
werden soll bzw. der Bewerber aus gesundheitlichen oder Altersgriinden barrierefrei neu bauen
will. Voraussetzung ist jeweils der Verkauf des vorhandenen Wohneigentums vor Abschluss des
Kaufvertrages fir das Grundstiick.

3. Vergabegrundsatze

Das Bewerbungsverfahren fir ein konkretes Baugrundstiick wird aufgrund einer schriftlichen
Bewerbung eingeleitet. Die eingegangenen Bewerbungen werden innerhalb der Gemeindevertretung
gesichtet und fiir die Bewerber werden gemaR den nachfolgenden Kriterien Punkte vergeben.

Die Baugrundstiicke werden jeweils an die Bewerber mit der héchsten Punktzahl vergeben, wobei
mindestens eine Gesamtsumme von 8 Punkten zu erreichen ist.

Bewerber, die bereits Gber Wohneigentum verfiigen, das den angemessenen Wohnbedarf abdeckt
(s. Pkt. 2.1), bleiben grundsatzlich unberiicksichtigt.

Folgende Auswahlkriterien sind mafigeblich:

3.1 Wohnverhaltnisse

3.1.1  kein Eigentum vorhanden 2 Punkte

3.1.2  vorhandenes Wohneigentum wird der Lebenssituation 1 Punkt
nicht mehr gerecht (z. B. wegen Behinderung, kein eigenes Zimmer fir jedes Kind)

3.2 Lebensalter
3.2.1 Bewerber, die das 35. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 2 Punkte
3.2.2 Bewerber, die das 45. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 1 Punkt




3.3 Familidre Situation

331 in Lebensgemeinschaft 2 Punkte
3.3.2 alleinerziehend 2 Punkte
3.3.3 alleinstehend 1 Punkt

3.4 Kinder, soweit sie im kiinftigen Haushalt der Bewerber leben
3.4.1  bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres je Kind 2 Punkte
3.4.2 vom 7. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres je Kind 1 Punkt

3.5 Ortsbezogene Verhéltnisse

3.5.1 Léanger als 10 Jahre ortsanséssig / Hauptwohnsitz 1 Punkt
3.5.2 Langer als 20 Jahre ortsanséassig / Hauptwohnsitz 2 Punkte
3.5.3 Langer als 30 Jahre ortsanséassig / Hauptwohnsitz 3 Punkte

3.6 Sonstiges

3.6.1 Behinderung ab einem Grad der Behinderung von 50 % bzw. 2 Punkte
Pflege einer Person im Haushalt mit Pflegestufe

3.6.2 Bestehendes Arbeitsverhiltnis in der Region 2 Punkte

3.6.3 Bestehendes Gewerbe in Hasselberg 2 Punkte

3.6.4 Auslbung eines Ehrenamtes oder Tatigkeit in der Gemeinde Hasselberg 2 Punkte

3.6.5 Ausilibung einer tragenden Funktion im Ehrenamt in der Gemeinde Hasselberg 2 Punkte
(Vorstand)

MalRgeblicher Zeitpunkt fir die Bewertung der Auswahlkriterien ist der Zeitpunkt der Bewerbung.
Wahrend eines laufenden Vergabeverfahrens eingehende Bewerbungen werden nicht beriicksichtigt.

4. Punktegleichheit

Bei Punktegleichheit werden nach pflichtgemafRem Ermessen der Gemeinde folgende Kriterien in der
nachfolgenden Priorisierung zur Entscheidungsfindung herangezogen, wenn zuvor gefiihrte Gesprache
mit den Beteiligten nicht zu einer einvernehmlichen Losung fihren:

- Anzahl der Kinder unter 7 Jahren
- beide Partner mehr als 4 Jahre wohnhaft in der Gemeinde

- ehrenamtliche Tatigkeit in der Gemeinde

5. Priifung der Finanzierbarkeit von Bauvorhaben

Die fir die Vergabe maRgeblichen Einkommens- und Vermodgensverhaltnisse sind ggf. bei
Aufforderung der Gemeinde Hasselberg offenzulegen und nachzuweisen. Der Bewerber hat dabei
durch Eigenmittel und/oder eine Finanzierungszusage eines Kreditinstituts darzulegen, dass er das
beabsichtigte Bauvorhaben (Finanzierung des Grunderwerbs sowie der BaumalRnahme) fristgerecht
finanzieren kann.



6. Grundstiicksvergabe

Der Grundstilicksverkauf bedarf der abschlieRenden Zustimmung der Gemeindevertretung mit
einfacher Mehrheit in 6ffentlicher Sitzung. Sollte sich ein Bewerber nach dem Vergabebeschluss fir
ein anderes freies Baugrundstiick entscheiden, gilt der Zuschlagsbeschluss auch fiir dieses
Baugrundstiick, sofern dafiir keine andere Bewerbung vorliegt.

Ein Bewerber kann grundsatzlich nur 1 Baugrundstiick erwerben.
7. Reservierung des Grundstiicks

Dem Bewerber steht nach dem Vergabebeschluss das Baugrundstiick sechs Wochen zur
Verfligung. Diese Zeit kann flr Vorgesprache mit Architekten und Bauunternehmen genutzt
werden. In diesem Zeitraum ist das Baugrundstlick kostenfrei fliir den Erwerber reserviert.
Innerhalb dieser Frist kann die Grundsticksreservierung ggf. noch storniert werden.

8. Bau- und Nutzungsverpflichtung
8.1

Der Erwerber ist verpflichtet, die Bebauung innerhalb von 3 Jahren nach Vertragsabschluss
durchzufiihren und den gekauften Grundbesitz innerhalb dieser Frist selbst zu beziehen
(Erstwohnsitz). Bei einem VerstoR gegen diese Verpflichtungen ist die Gemeinde Hasselberg
berechtigt, die lastenfreie Rickiibertragung zum vereinbarten Kaufpreis auf sich oder einen von
ihr zu benennenden Dritten zu verlangen. Fir den Fall, dass das Wohnhaus nach Fertigstellung von
dem Erwerber nicht selber bezogen wird, ist eine Vertragsstrafe i. H. v. 20 % des Kaufpreises an die
Gemeinde Hasselberg zu entrichten.

8.2

Eine VerdulRerung eines Kaufgrundstiickes innerhalb eines Zeitraumes von 10 Jahren nach
Vertragsabschluss ist nur mit Zustimmung der Gemeinde Hasselberg zulassig. Die Kaufer verpflichten
sich, eine beabsichtigte VerduRerung innerhalb des genannten Zeitraumes der Gemeinde schriftlich
anzuzeigen.

8.21

Das Grundstiick kann ohne Bebauung nicht an Dritte weiter verduBert werden. Die Gemeinde
Hasselberg besitzt ein Vorkaufsrecht zu den Konditionen des Verkaufs.

8.2.2

Die Gemeinde Hasselberg behilt sich vor, bei besonderen Hartegriinden abweichende Regelungen
vorzunehmen.

Besondere Hartegriinde sind:

Sterbefall in der Kernfamilie

- Trennung

- Arbeitsplatzwechsel in nicht mehr zumutbarer Entfernung
Krankheitsfall / Pflegebedurftigkeit



8.2.3

Bei einem evtl. Verkauf der Immobilie in den ersten 10 Jahren nach Grundstiickserwerb gehen die
Rechte und Pflichten dieser Leitlinien in unmittelbarer Weise auf den Erwerber tber.

Hasselberg, den



Gemeinde Hasselberg

Vorlageart: Vorlage
Vorlagenummer: 2024-04GV-150
Offentlichkeitsstatus: offentlich

Beratung und Beschlussfassung zur Anschaffung eines Schleppers

Datum: 22.04.2024
Federfiihrung: Bauamt
Sachbearbeitung: Dirk Petersen
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Offentlichkeitsstatus

Gemeindevertretung der Gemeinde

Hasselberg (Beratung und Beschluss) 02.05.2024 O

Sachverhalt

Die Gemeinde Hasselberg plant die Anschaffung eines Schleppers fir die gemeindliche
Liegenschaftsbetreuung und Gemeindearbeit. Die Kostenschatzung liegt hier bei 50.000 €
netto. Es wurde durch die Gemeinde ein Leistungskatalog den anbietenden Firmen zur
Angebotsabgabe  zugesandt. Hierbei wurden 3 Firmen  aufgefordert. Die
Angebotsauswertung anliegend.

Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen vorhanden Ja: X Nein: []
Betroffenes Produktkonto: 541100.783100

Haushaltsansatz im Ifd. Jahr: AfA/Jahr: (wird als GberplanmafRige Ausgabe)

Beschlussvorschlag

Die Gemeindevertretung Hasselberg beschlie3t die Anschaffung eines Schleppers durch die
Firma Wustenberg Landtechnik Bérm GmbH & Co. KG zu einem Angebotspreis von 42.500
€ netto. Die Uberplanmalfige Ausgabe wird genehmigt und in dem Nachtragshaushalt
aufgenommen. Der Birgermeister wird beauftragt, den entsprechenden Auftrag zu erteilen.

Anlage/n
1 - Kostentibersicht (nichtéffentlich)

1M
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	Ö Top 8 2024-04GV-148 Anlage  2 Hasselberg 12. Änd. F- Plan, Entwurf
	Ö Top 9 2024-04GV-149 Vorlage
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	Ö Top 9 2024-04GV-149 Anlage  2 Hasselberg B-Plan Nr. 9, Begründung, Entwurf
	Ö Top 10 2024-04GV-151 Vorlage
	Ö Top 10 2024-04GV-151 Anlage  1 Leitlinien für die Vergabe von Baugrundstücken
	Ö Top 11 2024-04GV-150 Vorlage

